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Daily Mail für rasche Verständigung
Die Verhandlunge« mik Berlin sollen ohne Jeiloerlnst wiederhergeslelll werden .

Russisches Doppelspiel .□ London , 20. Juni . Unter der Ueberschrift „Eine
große Gelegenheit " fordert das Rothermere -Blatt „Daily
Mail " die Regierang aas , sich nach Aashebung der Sühne -
maßnahmen der Wiederherstellung der earopiiischeu Stabi¬
lität zuzuwenden . Die Regierung dürfe die Gelegenheit , die
sich jetzt biete, nicht verstreichen lassen, ohne e » ergifche
Schritte zu eiuer umsasseude » Verstand ! -
gung mit Deutschland und Italien za tan . Es solle
keine Zeit verloren gehe » , die Verbindung
mit Berlin wieder herzustellen . Baldwiu and
Eden hätten in der Unterhans - Aussprache ihren Wnnsch nach
eiuer Zusammenarbeit mit Deutschland 5«r de« Frieden
Ausdruck gegeben . Deutschland und Italien seieu die Pfeiler
der Ordnung iu Mittel - uud Südeuropa . Sie seieu der Aus-
hetzuug der Bolschewiken , die an anderen Stellen so großen
Schade » angerichtet habe, entgegengetreten and hätte« sie
völlig besiegt. Ihr darchfchlagender Erfolg bei der Unter -
drücknng der Bolfchewisiernng stehe im glückliche » Gegensatz
za der Lage in Spanien , Frankreich, Belgien aad eiaigen
andere« Läader« . Sowohl Deutschland wie Italic « würden
mit äußerster Tatkraft und Wirtfchaftlichkeit regiert .

Englands Pläne im Millelmeer
Alle drei Waffengattungen werden verstärkt .

□ Londo« , 20. Juni . Die „Morning Post" beschäftigt sich
mit der Mitteilung Edens , daß die britische Regierung in
Zukunft eine stärkere Verteidigung im Mittelmeer unter -
halten werde , als vor Beginn des abessinischen Krieges . Das
Blatt , das britischen Flottenkreisen nahesteht , teilt mit , die
Regierung wolle die Welt wissen lassen, daß England keine
Einmischung in seine Belange dulden werde .
Der Beschluß , eine stärkere Verteidigung zu unterhalten , be -
ziehe sich auf sämtliche drei Waffengattungen . Die Regie -
rung werde sich daher nicht beeilen , die Flotten - , Heeres - oder
Luftwaffeneinheiten aus dem Mittelmeer abzuberufen .

Der Flottenkorrefpondent des Blattes teilt auch mit,
daß i« Zukunft acht von den 15 britischen Großkampffchiffen
im Mittelmeer stationiert sein werden . Ferner werde die
Mittelmeerslotte durch kleinere Fahrzeuge , besonders durch
U-Boote verstärkt werde«.

Der Flottenmitarbeiter des „Daily Telegraph " berichtet ,
daß die Großkampfschiffe „Hood"

, „Rcpulse " und „Renown "
ständig dem Mittelmeergeschwader zugeteilt werden . Wahr -

Fortsetzung auf Seite 2

Schmelings k . o.-Sieg und fein Echo.
Der „braune Bomber" in der 12. Runde k. o. / Glückwünsche an den Sieger .

O Newyork , 20. Juni . Max Schmeling besiegte
im Bankee -Stadiou vor 85 000 Zuschauer» seine» Gegner
Joe Louis iu der 12. Runde durch Niederschlag .
Schmeling erwarb sich dadurch die Berechtigung , mit Braddock
um die Weltmeisterschaft im Schwergewicht zn kämpfen.

Ganz Newyork stand im Zeichen dieses Boxkampfes . Das
Dankee - Stadion , der Schauplatz des Kampfes , war vom frü -
hen Nachmittag an das Ziel Tausender . Aus allen Teilen
der Vereinigten Staaten kamen mit Extrazügen , Sonder -
omnibussen , Kraftwagen und in Flugzeugen die Box -
fport - Euhousiasten , die den Vorkampf um die Weltmeister -
schaft im Schwergewicht erleben wollten . Daß der Kamps
wegen schlechten Wetters um 24 Stunden verschoben werden
mußte , hatte die allgemeine Spannung nur noch gesteigert .
Fieberhafte Erregung lag über der riesigen Frei -
lustarena . Ueberall erörterte man lebhaft die Aussichten
„seines " Favoriten , wog man die Vorzüge „Maxies " oder des
„ Braunen Bomber " noch einmal ab . Für die Neger aus
Haarlem und auch für viele andere war es eine ausgemachte
Sache , daß der Negerboxer gewinnen werde .

Als nach den Vorkämpfen durch die Lautsprecher Max
Schmeling und Joe Louis vorgestellt wurden , lag Stille über
dem weiten Stadion . 85 000 Menschen blickten wie ge -
bannt nach dem Ring , als der Gong zur ersten Runde rief .
Dort im Ring wurde der Kampf zunächst auf beiden Seiten
mit großer Vorsicht begonnen . Man tastete sich ab . Schme -
ling hielt sich bann auch noch zurück , als Louis immer noch
angriff . Man sah , er studierte erst seinen Gegner . In der -
vierten Runde gab der Deutsche seine Zurückhaltung auf ,
und es gelang ihm , seinen Gegner niederzuschlagen . Ein ein -
ziger Aufschrei der Massen ! Es war das erste Mal ,
daß der „Braune Bomber " in einem Kampf zu
Boden geschlagen wurde . Nur der Gong rettete ihn
vor dem Ausgezählt werden . Von dieser Runde an über -
nahm Schmeling die Führung . Er kämpfte in einer ausge -
zeichneten Form , kühn und überlegen . Er zermürbte syste -
matifch den Gegner , der sich mehrmals nur noch schwankend
bis zur Pause aufrecht hielt . Der Neger ritz sich immer
wieder zusammen und kämpfte mit dem Mut der Ver -
zweiflung . Er machte immer wieder Ausfälle und lei -
stete sich dabei auch mehrere Tiefschläge . Als Schme -
ling die Tiefschläge , ohne Einspruch zu erheben , hinnahm ,
spendeten ihm die Massen lebhaft Beifall für diese kämpfe -
rische Haltung . In der zehnten und elften Runde trieb der
Deutsche seinen Gegner nur noch vor sich her . Kurz nach
Beginn der zwölften Runde überschüttete er ihn dann
f . rmlich mit Treffern , und Louis brach unter
ihrer Wucht zusammen . Vergeblich versuchte er sich
wieder zu erheben . Aber der Ringrichter ählte schon , und
als er das „Aus " rief , ging ein Orkan des Beifalls
durch das Stadion . Mar Schmeling hatte durch Niederschlag
einen Boxer besiegt , den Fachleute als den besten Mann be -
zeichnet hatten , der je in den Seilen stand !

Nun drang eine Welle
stürmischer Glückwünsche

auf den Sieger ein . Deutsche Landsleute waren die ersten,
die ihm zu diesem großen Erfolg gratulierten . Max Schme -
ling hat mit diesem Erfolg nicht nur den Siegeszug des
Boxers Louis , der Könner von Format wie (sarnera , Baer
und Paolino in wenigen Runden zusammengeschlagen hatte ,
ein jähes Ende bereitet . Er hat sich damit vor allem die B e -
r e ch t i g n « g erkämpft, mit Braddock » den gegenwärt »-

gen Weltmeister im Schwergewicht , um diesen Titel zu
kämpfen . Gewinnt er auch diesen Kamps , so hat er zum
zweiten Male die Weltmeisterschaft für Deutschland errungen .

Des Führers Glückwunsch
an Schmeling.

© München , 20. Juni . Aus München sandte der Führer
Max Schmeling folgendes Telegramm :

„Max Schmeling , Newyork . Nehmen Sie zu Ihrem grotz-
artigen Erfolg meinen herzlichsten Glückwunsch entgegen .

Adolf Hitler ."
An Frau Schmeling sandte der Führer folgendes Tele -

gramm :
„Frau Schmeling , Berlin -Dahlem . Zu dem wunderbaren

Sieg Ihres Mannes , unseres größten deutschen Boxkämpfers ,
mutz ich Ihnen aus ganzem » Herzen gratulieren .

Adolf Hitler ."
Wie wir hören , übersandte der Führer nach Erhalt der

Nachricht von Schmelings Sieg Frau Schmeling einen
Blumenstrauß .
Dr . Goebbels beglückwünsch! Max Schmeling .

— Berti » , 20 . Juni . Reichsminister Dr . Goebbels sandte
an Max Schmeling anläßlich seines großen Sieges über Joe
Louis folgendes Glückwunschtelegramm :

„Max Schmeling , Newyork .
Zu Ihrem wunderbaren Sieg , den wir heute Nacht am

Rundfunk erlebten , meine allerherzlichsten Glückwünsche. Ich
weitz, daß Sie für Deutschland gekämpft haben . Ihr Sieg ist
ein deutscher Sieg . Wir sind stolz auf Sie .

Mit Hitler -Heil und herzlichen Grützen Ihr
Dr . G o e b b e l s ."

Dr . Frick an Schmeling .
GD Berlin , 20. Juni . Der Reichsminister des Innern ,

Dr . Frick , als der für den deutschen Sport zuständige Mi -
nister , hat an Max Schmeling nach Newyork das folgende
Telegramm gerichtet :

Hocherfreut über Ihren großartigen Sieg , spreche ich
Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche aus .

Heil Hitler !
Dr . Frick,

Reichs - und preutzischer Minister des Innern .

England ifl überrascht und begeifterl.
8 . London , 20. Juni . (Drahtmeldung unseres Bertreters .1

Die berühmten englischen Sachverständigen des Boxsports
waren sich so einig in der Unmöglichkeit eines k.o . - Sieges von
Schmeling , datz der Ausgang des auch in ganz England mit
Ungeduld erwarteten Matches die größte Ueber -
rasch n n g und Bewunderung hier hervorgerufen hat .
Eine Reihe von großen Zeitungen hatte besondere Fachleute
als Berichterstatter nach Newyork geschickt, die heute nacht in
aller Ausführlichkeit über jede einzelne Runde nach London
berichtet haben . Die englischen Fachleute , die trotz all ihrer
technischen Kenntnisse die besonderen Eigenschaften Schme -
lings verkannt hatten , daß gerade mit dem Durchhalten der
ersten Rnnde Schmelings Chance ftir den Ausgang des
Kampfes stieg, sind über den völlig überlegenen , in großem
Stil errungenen Si >eg aufrichtig begeistert .
lAnsfiihrlicher Bericht über de» Kampsverlaus «ms Seite * )

Trotzki wieder in den Diensten Moskaus ?
* Die Sowjetunion befindet sich seit einiger Zeit in nicht

geringer Verlegenheit . Sie hat erreicht , datz sie wieder „salon -
fähig " geworden ist, sie hat es sogar fertig gebracht, Freankreich
und die Tschechoslowakei als Bundesgenossen zu werben .
Wenn sie auch überall in Europa intrigiert und Entwicklun -
gen heraufzubeschwören versucht , die im Sinne ihrer militä -
tischen Ziele liegen , so ist sie doch wieder das Instrument der
allmächtigen Kommunistischen Internationale , aus deren
Banner die Weltrevolution geschrieben steht. Und hier kreu -
zen sich zwei Wege : das amtliche Sowjetrußlanö hat aller -
größtes Interesse daran , das Bündnissystem zu erhalten ,
wenn es auch für eine soivjetistische Staatsform bei den Ver -
bündeten eintritt , es möchte aber doch nicht die einmal ge -
ivonnene politische Situation durch die Umtriebe der Kom -
munistischen Internationale verlieren . Denn im Kreml weiß
man ganz genau , daß Sowjetrutzland sofort alles , was es
außenpolitisch gewonnen hat , einbüßt , sobald die Völker die
Früchte der französischen und tschechischen Bünönispolitik er -
kannt haben . Umgekehrt drängt aber die Kommunistische In -
ternationale mit Macht auf den Umsturz in Frankreich , für
den sie auf dem Weltkongreß im Herbst vorigen Jahres die
entsprechenden Parolen ausgegeben hat .

Wie es scheint, hat man nun einen Ausweg gefunden , der
beide zufriedenstellt , der der Kommunistischen Internationale
gibt , worauf sie auf Grund ihres Programms Anspruch er -
heben muß und der es dem amtlichen Sowjetrutzland erlaubt ,
stets seine Hände in Unschuld zu waschen. Die Lösung ist,
das muß man ans Grund der vorliegenden Nachrichten und
sonstiger Beobachtungen annehmen , durch keinen anderen als
ausgerechnet Leo Trotzki - Bron st ein , einstmals roter
Kriegsminister , Vertrauter Lenins und dann davongejagter
Bolschewist , ermöglicht morden . Trotzki , Führer der Vierten
Internationale , soll der von den Bolschewisten vorgeschobene
Revolutionär sein , der mit bolschewistischen Geldmitteln aus -
gerüstet im Sinne der Kommunistischen Internationale ar -
Bettet, aber stets nach außen hin als der Führer einer Oppo -
sitionsgemeinschaft auftritt , tatsächlich jedoch genau so zer-
setzend wie die Agenten Moskaus wirkt . Man muß schon
etwas zurückgreifen , um diese Rückkehr Trotzkis in dgs bol -
schewistische Lager zu verstehen . Trotzki war von jeher ein
waschechter Bolschewist , der auf Lenin schwor und der wegen
seiner leninistischen Einstellung in die Opposition zu Stalin
geriet , so daß er schließlich des Landes verwiesen wurde . Das
fiel bereits damals allgemein auf , da es noch niemals bei den
Bolschewisten üblich war , auch gestürzte Größen über die
Grenze zu lassen . Man wählte weit entsernt liegende Ver -
bannungsorte oder auch das Konzentrationslager . Man mutz
also damals schon im Stillen den Plan gehabt haben , eines
Tages Trotzki -Bronstein wieder anzusetzen. Trotzki hat nun
in der Verbannung stets gegen Stalin Front gemacht, aber
niemals seine bolschewistische Einstellung geleugnet . 1932 fing
er an , die Trommel für die Gründung einer Vierten Jnter -
nationale zu rühren , die die ganz echten Kommunisten des
leninistischen Kurses umfassen sollte. Im Sommer hes vori -

gen Jahres wurde die Gründung perfekt . Trotzki hatte in -
zwischen sein türkisches Asyl verlassen , er irrte in Europa um -
her , er fand angeblich nirgends Ruhe , weil seine bolschewisti-
scheu Gegner überall dafür sorgten , datz man ihm keine Gast -
sreuudschaft gewährte . Schließlich landete er in Frankreich ,
wo er sich verborgen in der Nähe von Fontainebleau aufhielt .
Durch einen Zufall wurde er entdeckt. Die Polizei nahm
einen Mann fest, der sich als kommunistischer Kurier entpuppte
und ans dessen Briefen hervorging , daß sich Trotzki in staats -
feindlichem Sinne betätigte . Trotzki wurde aber nur „ver -
bannt "

, jedoch dachte er in seinem neuen Wohnsitz nicht daran ,
seine Arbeit einzustellen . Warum er nicht des Landes ver -
wiesen wurde , da er doch angeblich ein geschworener Feind
der bolschewistischen Freunde Frankreichs war , ist nicht be-
kannt geworden . Wir müssen heute annehmen , daß schon da-
mals die ersten Versuche im Gange waren , sich mit ihm aus -
zusöhueu und ihn für die Revolutionsarbeit in Westeuropa
zu gewinnen , eine Aufgabe , die Trotzki sicherlich gereizt haben
dürfte .

Eines Tages verließ der Jude Trotzki -Brosstein den sran -

zösischen Boden und tauchte in Norwegen auf . Man fragte
sich vergebens , was er in Skandinavien zu suchen habe . Wahr -
scheinlich dürste er hier mit den Vertrauten der Bolschewisten
zusammengekommen sein . Denn von nun ab verfügte Trozki
und mit ihm seine Vierte Internationale über gewaltige
Geldmengen . Ueberall schössen die Trotzkischen Vereinigungen
aus dem Boden , sie wurden aber besonders liebevoll in
Frankreich und in der Tschechoslowakei gepflegt . Die tfchechi -
schen Trotzkisten sind aber eines Tages mißtrauisch geworden ,
sie haben durch genaue Beobachtung eines Vertrauten Trotzkis
festgestellt , daß Trotzki auf das engste mit Moskau zusammen -
arbeitet . So ist dann bekannt geworden , daß die Vierte In -
ternationale n« r ein für Westeuropa , namentlich sür die Ver -
bündeten der Sowjetunion bestimmter Revolutionsapparat
der Bolschewisten ist. In Frankreich wie auf tschechischem Bo-
dem solle» Stoßtrupps ans Kommunisten gebildet worden
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fein , die auch über Waffen verfügen . Sie gehorchen Trotzki,
aber Trotzki ist wieder der Mann der Bolschewisten . Die
französische Regierung hatte sich ja auch in den letzten Tagen
wiederholt öffentlich über die fremden Elemente beklagt , die
sich unter die Streikenden gemischt und deren Führung über -
nommen hatten . Niemals wurde jedoch offiziell behauptet ,
daß es sich um Bolschewisten handelte , also um Agenten des
Bundesgenossen . Formell stimmte das , es waren Trotzkisten ,
aber diese Trotzki st en sind eben auch Bolsche -
wisten , wenn sie es auch nicht wissen. Sie arbeiten im
Sinne Moskaus , damit im entscheidenden Augenblick Mos '
kaus bereitstehende Vertrauenspersonen die Führung über -
nehmen , wenn man glaubt , daß die bolschewistische Saat ans-
gegangen ist. Das ist ein D o p p e l s p i e l , das niemand ver -
wundern kann , der die Bolschewisten kennt .

Englands Pläne im Mittelmeer
Kortscvuna von Seite 1
scheinlich werden auch die ersten vier Kreuzer der in Bau be-
sindlichen „Southampton "-Klasse (9000 Tonnen mit zwölf
15-cm-Geschützeuj ins Mittelmeer gesandt werden. Ur-
sprünglich war beabsichtigt , diese in die Heimatflotte einzu-
reihen . Der Flottenstützpunkt Malta werde besonders
für die Luftabwehr weitgehend erweitert werden .
Die Errichtung eines weiteren Flottenstützpunktes tu Cy -
p e r n werde folgen .

Baldwin ist nichl bange .
Er wappnet sich gegen die Angreifer «

8 London, 20 . Juni . sDrahtmeldung «nseres Vertreters.)
Die Mehrzahl der Minister ist noch gestern zum Wochenende
aufs Land gefahren. Sie werden mit Ruhe und einer ge-
wissen Distanz zu den aufgerührten politischen Fragen Stel -
lung nehmen, ehe sie sich erfrischt wieder in den Kampf stür-
zen . Das Wetter ist viel zu warm und verlockend , als daß
nicht alle , die es sich irgendwie leisten können, der aktiven
Politik heute entfliehen , um irgendwo an dem nahen Meer
oder den Rhododendrongärten des offenen Landes sich den
Freuden eines schönen Sommertages hinzugeben Es ist des-
halb fraglich , ob die großen Erwartungen , die sich die Libe -
ralen und Arbeiterparteiler gegenüber der Regierungspolitik
von ihrem Wochenende versprechen , den Erfolg haben wer-
den , den sie sich wünschen , nämlich eine Erschütterung des
Kabinetts Baldwin . Baldwin ist um den Ausgang der gegen

ihn gerichteten Campagne nicht bange . Er beabsichtigt ,
in der Öffentlichkeit mit einer scharfen Verteidigung alle
die Angriffe zurückzuschlagen , die besonders ernst genommen
wurden . In erster Linie also gegen Lloyd George
Das Hauptaugenmerk sowohl der Regierung wie der Opposi .
tion ist aus die Krise der Konservativen gerichtet , die zu den
fanatischen Anhängern der Völkerbundsidee und des völligen
Sicherheitssystems gehören und die auch zahlreiche Vertreter
bei den rechtsstehenden Abgeordneten im Unterhaus haben.
Wenn diese bei einer Abstimmung am Dienstag aus die
Seite der Opposition gedrängt werden können , was jedoch
von der Entwicklung der außenpolitischen Debatte selbst ab-
hängen wird , so könnte Baldwin ernstlich gefährdet werden.
Andererseits steht aber das Kabinett fester zusammen als zu-
vor, in der klaren Erkenntnis , daß , wenn jetzt auch nur Eben
fallen gelassen wird, das Vertrauen zu Baldwin t und der
ganzen Regierung auch bei der konservativen Partei auf den
Nullpunkt sinken würde und eine gänzliche Umgestaltung
des Kabinetts unter dem Rücktritt Baldwins , Edens und
anderer Minister oder womöglich Neuwahlen notwendig sein
würden . Der Ausgang einer solchen Krise scheint aber sehr
ungewiß.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " mel-
det, wenn der englische Beschluß der SanktionsaufgäTe von
den übrigen Völkerbundsstaaten angenommen werbe, dann
werde der Genfer Verbindungsausschuß einen Zeitpunkt für
et« gemeinsames Vorgehen aller w Frage kommenden Re-
gierungen festsetzen. England sei der Ansicht, daß die verschie-
denen Ein- und Ausfuhrverbote , sobald eine allgemeine Ver-
einbarung dies zulasse , aufgehoben werden sollen. Wahrschein -
lich könnten die Sanktionen bis Mitte näch st en
Monats völlig beseitigt sein . Jedoch werde es noch einige
Schwierigkeiten geben , bevor der normale englisch-italienische
Handel wieder ausgenommen werden könne . Die britische Re-
gierung habe zu diesem Zweck einen Plan ausgearbeitet , der
». a. die große Anhäufung italienischer Schulden an britische
Geschäftsleute berücksichtige.

Der diplomatische Mitarbeiter der „Morningpost" meldet ,
sowohl die französische wie die Sowjetregierung
hätten mitgeteilt , daß sie mitdem britischen Beschluß
übereinstimmten . Aehnliche Mitteilungen von anderen
Regierungen würden erwartet . Es sei bekannt, daß die mei -
sten europäischen Staaten «ine Aushebung der Sanktionen be-
fürworteten . Auch von den Staate « der Kleinen Entente
werde kein ernstlicher Widerstand erwartet .

'Bück in . die Zeil -'

Die politische Schwüle in Frankreich.
Kampf um die Finanzgesehe / Die Frage der Kampsverbande / Die Streiklage.
T. Paris , 20. Juni . lDrahtmeldung unseres Vertreters .)

Die Kammer ist gestern auf Verlangen des Ftnanzministers ,
der zuvor seine Pläne entwickelt hatte , zu einer Nachtsttzung
zusammengetreten, um über eine Konvention zwischen der
Regierung und der Bank von Frankreich über die Emis -
sion neuer Schatzscheine zu beraten . Wie man er-
fährt , umfaßt die Vorlage insgesamt 24 Milliarden , wovon
jedoch 14 Milliarden bereits früher ausgegeben worde« sind,
öie es also lediglich zu regularisieren gilt . Gleichzeitig wird
entsprechend der Ankündigung des Finanzministers die Emis-
sion neuer kurzfristiger Schatzscheine im Betrage von 10
Milliarden verlangt . Die Regierung fordert damit einen
ersten Ueberbrückungskredit von 20 Milliarden Francs .

Die Kammer hat schließlich die Vorlage der Regierung ,
in der ihr die Zustimmung für ihr Abkommen mit der Bank
von Frankreich erteilt wird , mit 340 gegen 208 Stimmen an-
genommen und sich darauf auf nächsten Dienstag vertagt.

*
Auch die Frage der Auflösung der vaterländischen

Verbände spielte bei der gestrigen Kammersitzung eine
Rolle. Die Abgeordneten der politischen Rechten , Fernand
Laurent , de Kerillis , Taittinger , Dommange und andere
haben eine Tagesordnung eingebracht, welche die Regierung
anffordert , unverzüglich die Selbstschntzfor -
mationen der Sozialistischen und Kommunistt »
s ch e n Partei sowie diesozialistischen uud kom »
munistischen Jugendverbände auszulösen .
Diese Tagesordnung ist als erste Antwort auf die Auflösungs-
Sekrete des Kabinetts aufzufassen. Diese wurden im Laufe
des gestrigen Tages den Führern der vaterländischen Ver -
bände durch Kommissare der Politischen Polizei zugestellt . Zu
Zwischenfällen ist es hierbei nirgends gekommen . „Sollten
sich Widerstände geltend machen"

, erklärt ernst und vorbeu-
gend Staatsminister Paul Faure , „so verfügt die Regierung
über genügend Waffen, um das Gesetz zur Anwendung zu
bringen . Sie ist sich der Hilfe aller Arbeiter und aller demo -
kratisch denkenden Elemente des Landes bewußt und ist
überzeugt davon, daß der Faschismus , jener ausländische Ein -
suhrartikel , keine Chancen hat , jemals in Frankreich Fuß zu
fassen." Die Ligenführer , insbesondere Oberstleutnant de la
Rocque , protestieren weiter in heftiger Weise gegen die
die ihnen unterstellten Absichten und bezeichnen diese als
vollkommen parteiisch .

Der Führer der Feuerkreuzler , Oberst de la Rocque, hat
nach dem Beispiel von Marseille einen Aufruf an die Pariser
Bevölkerung erlassen , in der er sie auffordert , am kommen -
den Sonntag die Trikolore zu flaggen . Die Er -
eignisse der letzten Wochen könnten in der Welt den Eindruck
erwecken, als ob Frankreich sich langsam abgleiten lasse. Das
Zeigen der Trikolore müsse die Antwort aller Patrioten und
guten Bürger sein .

In diesem Zusammenhang verdient auch der erneute An -
trag der B o l k s s ro n t p a r t e i e n auf Ungültig -
keitserklärung des Abgeordnetenmandats
des früheren Polizeipräsekten Chiappe ver¬
merkt zu werden, der der Linken seit den Tagen des 6. Fe¬
bruar 1934 «in Dorn im Auge ist. Die Wahl Chiappes, der
sich in seiner Heimat Ajaccio auf Korsika hat aufstellen lassen,
hatte den Linken bereits mehrfach Anlaß zu Beanstandungen
gegeben . Die Kommunisten hatten sogar eine Verhaftung
Chiappes gefordert.

*
Die Streikbewegung ist sowohl in Paris als auch

in der Provinz weiter im Abflauen begriffen. Nur
in einigen Provinzstädten sind gestern neue Konflikte aus -
gebrochen . So haben in Brest die Arbeiter der Gasanstalt die
Arbeit niedergelegt. In Nizza befinden sich sämtliche Ver-
kehrsunternehmungen im Streik . In Straßburg haben öie
großen Geschäfte geschloffen nnd sind von den Angestellten
besetzt worde«. Der Ausstand m de» Parisee Warenhäuser«

soll angeblich noch im Laufe des heutige« Samstag betgelegt
werde«.

*
Eine amtliche Mitteilung über de« gestrige « Ministerrat

besagt : Unterrichtet über den augenblicklichen Stand der
Sanktionen hält es die Regierung für richtig , ihre Aufhebung
anzunehmen. Weiter hat der Ministerrat den Wortlaut der
Schreiben gebilligt, die noch im Laufe des Freitag vom Au-
ßenminister den diplomatische « Vertretungen im Auslande
zugestellt werde« solle«. Dabei hat der Ministerrat noch ein-
mal alle Fragen des Systems der kollektiven Sicher -
h e i t durchbesprochen und beschloffen, ihre Durchführung aktiv
weiter zu verfolgen.

„Echo de Paris " will wissen , daß sich die französische Re-
gierung sich nicht daranf einlassen werde , Artikel 16 aufzu -
heben oder abzuschwächen . Sie beabsichtige eine Abänderung
des Artikels 11 dahin , daß in Zukunft bei den Schlichtungs -
Verhandlungen und der Beschlußfassung über vorbeugende
Maßnahmen die beide« ivtereffierte« Parteien kein Stimm -
recht mehr haben sollen.

„Oeuvre" ist etwa der gleichen Ansicht und unterstreicht
nochmals, daß sich Frankreich den englischen Reformvorschlä-
gen widersetzen werde. Für die Verstärkung der kol -
lektiven Sicherheit werde die französische Regierung
die Schaffung regionaler Pakte vorsehe«.

Schacht setzt sich } it JSejt
m. Berlin, 20. Juni . Lange bevor Dr. Schacht sein« süd-

vsteuropäische Reise antrat , wußten zahlreiche ausländischen
Leitungen über Zweck und Bedeutung dieser Reise alles mög -
iiche zu berichten . Aber jeder Darstellung merkte man deutlich
an , wie sehr die Verfasser dieser Notizen, Artikel und Bemer-
kungeu am Daumen gelutscht haben und wie stark sie ihre
mehr oder minder blühende Phantasie spielen ließen. Denn
tatsächlich wußte niemand etwas Genaues über die Reise, oder
richtiger ausgedrückt, das . was von Berlin aus offiziell mit-
geteilt und in den Hauptstädten, die Schacht besuchte, ebenso
offiziell bestätigt wurde , wurde wie immer nicht geglaubt. Der
Reichsbankpräsident hat sich aber durch diese internationale
Begleitmusik seiner Reise nicht im geringsten aus der Ruhe
bringen lassen , dafür hat er jetzt in Budapest, das er gestern
im Flugzeug verlassen hat , die Vertreter der internationalen
Presse zu sich gebeten und sich mit ihnen über alle diese Kom-
binationen — nicht über die harmlosen, sondern über die bös-
willigen ! — unterhalten .

Dr . Schacht erklärte u . a . : Ich würde es als eine große Er-
leichterung empfinden, wenn sich die Presse heute mehr und
mehr bewußt würde , daß sie erheblich zur Erhaltung des Frie -
dens beitragen kann, wenn sie nicht gleich jedes alberne Ge-
rücht und jede Verleumdung verbreitete , sondern wenn sie sich
immer die großen Notwendigkeiten, die im öffentlichen poli-
tischen Leben wirken, vor Augen hält , nämlich , daß wir unter
allen Umständen den Frieden erhalten müssen. Wir müssen
sehen, daß die Beziehungen zwischen den Ländern in friedlicher
Weise sich weiter entwickeln nnd daß berechtigte Wünsche durch
das Mittel friedlicher Verständigung Erfüllung finden, nicht
aber durch öie Gewalt des Krieges.

Er sei der Meinung , daß in dem Zusammenleben der in¬
ternationalen Wirtschaft und Finanz alle gleichberechtigt «e-
beneinander stehen und die Stellung von Freund zu Freund
einnehmen müßten. Darin lägen keinerlei politische Aspira-
tionen , Konspirationen oder ähnliches . Ich weiß nicht , führte
Dr . Schacht aus , was das Ziel der internationalen Politik
sein soll, wenn nicht , daß wir wieder zn einem geregelten
Warenaustausch kommen , der letzten Endes das einzige Mittel
ist , um den Lebensstandard der einzelnen Völker zu steigern
und zu bessern . Wir Deutsche warten nicht ans andere.
Deutschland will seineu Teil an der Gestaltung der Welt mit
beitragen.

Was Dr . Schacht gefagt hat , das dürfte man sich nicht hinter
den Spiegel stecken. Denn tatsächlich ist es doch so , daß jeder
deutsche Versuch , eiqen Beitrag znr Linderung der Weltwirt -
schaftskrise zu leisten , mit hämischen Glossen begleitet oder vol-
ler Neid herabzusetzen versucht wird . Dr . Schacht hat dem
Ausland gesagt , was wieder einmal gesagt werden mußte.
Warten wir ab , ob sehte Worte auf einigermaßen fruchtbaren
Boden gefallen sind.
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Denlfch-polnischeBesprechungen
im Zusammenhang mil dem Presseabkommen .
-4- Berlin , 20. Juni . Im Zuge der vorgesehenen perio-

bischen deutsch-polnischen Pressebesprechungen hatte die pol-
Nische Regierung auf deutsche Einladung den Abteilnngs -
leiter im polnischen Außenministerium , S k i w s k i, sowie dem
Leiter der Westfragen in der Presseabteilung des Außenmiui -
steriums , Ministerialrat P a l e s k i, nach Berlin entsandt, um
die sich ans dem deutsch-polnischen Presseabkommen er- j
gebende » laufenden Fragen mit den deutschen zuständigen
Stellen zu besprechen . Unter der Leitung des Gesandten
Asch mann fanden mehrere Sitzungen statt, bei denen u . a.
auf deutscher Seite Ministerialrat Berndt , Regiernngsrat
Bade , Konsul Schönberg nnd auf polnischer Seite der
Botschaftsrat Lubomirski und der Pressereferent der pol-
uischen Botschaft in Berlin , N o r o w s k i, teilnahmen . Die
Besprechungen wurden gemäß der deutsch -polnischen Verstän-
dignng und im freundschaftlichsten Geiste geführt. Beiderseits
wurde mit Befriedigung festgestellt, daß der eingeschlagene
Weg zu gute« Ergebnissen geführt habe nnd beide Teile es
weiterhin als ihre Aufgabe betrachten werden, ihren Einflnß
im Sinne der Fortentwicklung des gegenwärtige« Verstand-
niffes auch fernerhin nachdrücklich geltend zu machen.

Der Führer und Reichskanzler hat an Geheimrat Dr.
Hugenberg z« dessen 7t Geburtstag seine herzlichsten Glück-
wünsche übermittelt .

Das Slreikfieber in Belgien .
Brüssel , 19. Juni . Auch am Freitag hat sich die

Streikbewegung weiter ausgedehnt . In der
Umgebung von Lüttich machten sich Versuche bemerkbar, auch
die Landwirtschaft in den Streik hineinzuziehen. In Namur
haben die Lebenmittelgeschäfte geschlossen '. Der Straßen -
bahnverkehr ruht . In Brüssel befinden sich zahlreiche Fabri -
ken im Streik . Streikende haben versucht , das Personal der
großen Warenhäuser zur Arbeitsniederlegung zu veran -
lassen. Aus Charleroi wird gemeldet , daß die Arbeiter der
Gas - und Elektrizitätswerke in den Streik getreten seien,
daß aber die Gas - und Elektrizitätsversorgung gesichert sei .
In Antwerpen sind Schlichtungsverhandlungen gescheitert .
In Gent , wo bereits 50 000 Arbeiter der Textil - und Metall -
industrie streikten, hat sich der Streik auch auf das Holz-
gewerbe ausgedehnt. Angesichts der drohenden Haltung der
streikenden Arbeiter haben auch in Gent mehrere Geschäfte
geschlossen . Die Autodroschkengesellschaften haben gleichfalls
den Betrieb eingestellt . Aus verschiedenen Ortschaften wer-
den Sabotageakte gemeldet .

Durch Maueranschläge in den Hauptstreikgebieten wurde
der Bevölkerung ein gemeinsamer Erlaß des Ministers für
Landesverteidigung nnd des Innenministers über das Re-
quirierungsrecht der Armee bekannt gegeben . Durch diese
Anordnung ist die Armee berechtigt , Fabriken , Geschäfte und
Betriebe aller Art zu beschlagnahmen nnd
evtl. sogar die Wiederaufnahme der Arbeit in lebenswich¬
tigen Betrieben zu erzwingen . Die Militärbehörden sind
für Entscheidungen dieser Art niemanden Rechenschaft schuldig.

Der Kronprinz von Jordanien
Gesäuge«« seines Baters ?

London , 20 . Juni . »Daily Herald " bringt eine Mel-
dung aus Bersheba , w der behauptet wird , es sei zu ernst-
lichen Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Emir Abdul-
lah von Transjordanien uud seinem Sohn , dem 25jährigen
Kronprinzen Dalal , gekommen . Kronprinz Dalal soll versucht
haben, einen Aufstand gegen die britische Verwaltung in
Transjordanien zu organisieren . Der Emir habe diesen Vor -
schlag abgelehnt «nd angeordnet , seine« Sohu im Küttigs -
patast am Amman tgejimat* gm

Neue Terrorakte in Spanien .
o Madrid, 20. Juni . I « Valladolid wurde gelegentlich

des dort herrschenden Generalstreiks ein völlig unbeteiligter
Fußgänger vou einer Gruppe Marxisten für einen Faschisten
gehalten und durch mehrere Pistolenschüsse niederge -
streckt . Der Sohn des Opfers , der seinen sterbenden Vater
im Krankenhaus besuchen wollte, wurde vor dem Eingang
von den marxistischen Mördern überfallen und ebenfalls
durch Schüsse lebensgefährlich verletzt. — In Albaceto ent¬
stand bei der Verteilung von Flugblättern eine Sch i e ß e rei
zwischen politischen Gegnern , die ein Todesopfer und
einen Schwerverletzten forderten . — In Madrid explodierten
in der Nacht znm Samstag auf zwei Baustellen insgesaurt
neu» Bombe», die nmsangreichen Sachschaden anrichtete».

Österreichische Nationalsozialisten verurteilt.
sh Wie», 20. Juni . Vor dem Schwurgericht w Krems

standen 11 österreichische SA -Führer aus dem »iederösterrei-
chische» Waldviertel unter der Anklage des Hochverrats. Sie
waren beschuldigt , an einer Unterstützungsaktion für notlei-
dende österreichische Nationalsozialisten beteiligt gewesen zu
sein . Die Hauptangeklagten , der Standartenführer Gottfried
Oesterreicher und Ingenieur Zarboch , wurden zu je 16 Mo-
naten , der Handelsangestellte, Tüchler zn zwölf Mo-
naten schweren Kerkers verurteilt . Die übrigen Angeklagten
wurden wegen Geheimbündelei zu Arreststrafen vou vier bis
zehn Monaten verurteilt . In einem Hochverratsprozeß gegen
acht österreichische SA -Männer des zweiten Wiener Gemeinde-
bezirks erkannte das Schwurgericht bei drei Angeklagten n»r
auf Vergehe» der Geheimbündelei und vernrteilte sie zu Ar-
reststrafe « von zwei bis vier Monaten . Die übrigen Auge-
klagten wurden freigesprochen . Auch in diesem Falle handelte
es sich um eine Unterstützungsaktion für notleidende öster-
reichische Parteigenossen.

Der Negns dankt nicht ab.
O London, 20 . Juni . In einem Interview mit der

„Daily Mail " hat der Negns erneut versichert , eS könne
nicht die Rede davon sein , daß er jetzt oder in Zukunft die
abeffinische Krone aufgebe. Seine Abdankwwg wäre Feigheit
OttjcaSbex fernem Saterland-
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WaxSchmelings größterSieg
Joe Louis in der 12. Runde k . o. / Schmeliug in Beslform / 83000 Zuschauer .

K. Newyork , 20. Jum . Im Eudausfcheiduugskampf zur Weltmeisterschaft im S ch w e r-
g ê w i ch t s b o xe u standen sich in der Nacht vo m Freitag zum Samstag der deutsche Exweltmeifter Max
S ch m e l i a g und der junge Amerikanerneger Joe Louis im Newyorker Aankeestadion gegenüber . 8 S 0 0 0
Zuschauer erlebte« einen Kamps , der sie restlos begeisterte. Max Schmeling erwies sich seinem Gegner
in jeder Beziehung klar überlege » und schlug ihu in der zwölften Runde k.o . Der Deutsche erfocht damit einen
Sieg , aus den nur seine Anhänger gehofft hatten . Der hohe Favorit fJoe Louis ) muhte innerhalb dieser
zwölf Runden eine Boxlektion hinnehmen , wie er sie « och nicht erhalte « hatte. Max Schmeli « g hat sich
mit diesem großen Sieg das Recht erworben , im Herbst gegen den Weltmeister James Brad -
d o ck zu kämpfen. Er hat dabei die einzigartige Chance, das berühmte „Never Come Back" sNiewiederkehren)
eines Exweltmeisters , das sich bisher »och immer bewahrheitete , zu widerlege «.

Der Ansturm öer 85vvo.
Das Uankeestadion , unweit vom Newyorker Negerviertel

Harlem gelegen , füllte sich verhältnismäßig spät , da das trübe
und Regen drohende Wetter eine nochmalige Verlegung des
Kampfes immer noch im Bereich der Möglichkeit ließ . Erst
in den frühen Nachmittagsstunden setzte der Zustrom der Box -
sportbegeisterten ein . Gegen 18 Uhr bereits waren die
weiten Reihen dieses Stadions , das sonst den großen Baskett -
ballkämpfen dient , von den Fanatikern des Boxsports rest -
los gefüllt . Eine schwarze Menschenmauer umgab das
weite Rund . Tausende und aber Tausende von Wagen und
Omnibussen mit den Erkennungszeichen aller 48 Staaten der
USA versperrten schon nach 19 Uhr die langen breiten Zu -
fahrtsstraßen . Ein ungeheurer Zustrom von auswärtigen Be -
suchern, die mit Extraflugzeugen und Sonöerzügen aus Chi¬
cago, Detroit , der Heimatstadt Joe Louis , Pittsburg , Phila -
delphia , Boston und Cleveland eintrafen , beherrschte das Bild
des Stadtteils , in dem das Stadion liegt . Aus Hollywood ,
öer Filmmetropole Amerikas , waren die berühmte st en
Filmstars und Mitglieder der Filmkolonie mit mehreren
transkontinentalen Flugzeugen in die Sieben -Millionenstadt
Newyork gekommen . Tausende von Hotels waren schon
seit Donnerstag bis unter das Dach mit Boxsportfreunden
vollgepfropft .

Je mehr es auf 22 Uhr zuging , erschienen die hohen
Würdenträger und Beamte des Staates und
der Stadt Newyork . Generalpostmeister Farley , der
Sohn des amerikanischen Präsidenten James Roosevelt , die
Gouverneure von sechs Staaten , die Oberbürgermeister von
Newyork , Chikago usw.

Fast 100 Rundfunksender , die von Newyork bis
Honolulu nnd Feuerlaud , dem südlichen Zipfel Ameri -
kas, hatten sich mit den Kurzwellensendern für fast alle
Länder Europas i« eiuem Ring von SO Metern nm die

Kampfstätte aufgebaut .
Nur noch vereinzelte Ringplätze in den ersten Reihen waren
eine Stunde vor Beginn des Kampfes unbesetzt. Vor den
Toren des Stadions entspann sich noch ein heißer Kampf
um die letzten Karten , die in den Händen der Wucherer
und Betrüger zu Skandalpreisen angetragen wurden .

In Harlem hatten sich die Kartenschleicher sogar an den
Straßenecke » aufgestellt , wo sie Riesenmengen von g e f ä l f ch-
t e n Eintrittskarten zu verkaufen suchten.
Ein tragischer Zwischenfall .

Wie fast vor allen derartigen Kämpfen , so gab es auch
bei Schmeling und Louis einen tragischen Zwischenfall , der
die Nervosität der Zuschauer noch auf ein Höchstmaß steigerte .
Wenige Minuten vor 22 Uhr betrat ein in Amerika stark
geschätzter Voxsportexperte , ein 85jähriger Freund
Max S ch m e l i n g s , die Umkleideräume des Deutschen .
Nach einer kurzen herzlichen Begrüßung brach der Greis
plötzlich zusammen . Der schnell herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den eingetretenen Tod durch Herzschlag fest -
stellen .
Wetten — Wellen !

In den Nachtstunden vor dem Kampf blühte das Weit -
ge schüft erst richtig auf . S : 1 gab es für einen Punktsieg
von Louis und 5 : 1 für einen k.o .-Ersolg des Negers . Diese
Odds waren bisher erst einmal festzustellen und zwar mit
8 : 1, als Braddock gegen Max Baer kämpfte . Hier wettete man
auf einen Sieg von Max Baer , heute auf einen Erfolg von
Louis . Die Wetter wurden in Beiden grausam ent -
täuscht .
Die Gegner belrelen den Ring .

Jetzt war die Riesenmasse in größter Bewegung
und Spannung . Kurz vor 22 Uhr betrat Max S ch m e -
l i n g in Begleitung seines Trainers Max Machon zuerst
den Ring , ruhig , gefaßt und freundlich lächelte er der objektiv
Beifall spendenden Menge zu . Inzwischen hatten sich uuge .
fähr 85 000 Menschen , um den von Tiefstrahlern erleuchteten
Ring eingefunden . Neben Machon arbeitete als Zweiter der
Amerikaner L o v e l e y aus Detroit , der Louis in seiner
Kampfführung , seinen Stärken und Schwächen genauestens
kennt . Von Beifall überschüttet , wurde der erst 22 Jahre
alte Amerikaner , als er die Ringtreppe bestieg. Doch all die-
fer Jubel zwang ihm kein Lächeln ab. Eisern , kalt , ja nn -
interessiert stierte er in den kühlbewegten Sommerabend hin -
ein . Ringrichter Max Donovan nahm die üblichen Bor -
stellungen im Ring vor . Dann wurde der Ring geräumt .
Noch wenige Sekunden und öer Kamps nahm seinen Anfang .

Der sensalionelle Kampsverlauf.
Die 1. Runde .

Die Gegner beginnen vorsichtig , langsam ab -
tastend . Dann plötzlich : ein linker Gerade von Max Schme -
ling , den Louis blitzschnell mit einem linken Gesichtshaken
beantwortet . Schmeling wird sofort vorsichtig , stemmt beide
Hände hoch , um vor den gefürchteten Ueberfällen seines Geg -
ners geschützt zu sein . Ein kurzer rechter Haken des Negers
auf den Körper Max Schmelings beendet die erste Runde .
Zweite Runde .

Max Schmeling drängt auf den Neger ein , ohne auch nur
einen Äugenblick die eigene Deckung zu vernachlässigen . Er
sucht den Nahkampf , verwendet hier kurze Körperhaken . Plötz -
lich kommt eine schwere Rechte , die Louis einstecken mutz und
die ihn wütend macht. Der Neger gibt zurück mit linken und
rechten Haken auf Schmelings Backen . Schmeling bleibt je-
doch ruhig und wartet auf seine Conterchance , die ihm Louis
aber vorerst nicht gibt . Einige linke Haken des Negers ,
deren Wucht Schmelings durch Zurücknahme des Kopfes
zwar abmindern kann , sichern dem Neger knapp diese
Runde .
Drille Runde .

Mit zwei harten rechten Kinnhaken übernimmt Schmeling
auch in der dritten Runde wieder den Angriff . Der Kampf
wird forscher . Louis hat jetzt schon vor der Schlagkraft ,
von dem unerhörten Schlagrepertoire öes Deutschen einen
gewissen Respekt . Ein harter Schlagaustausch mitten im
Ring läßt Schmeling auf einen linken Schwinger des Negers
hin kurz stolpern . Es ist die erste Runde , die tatsächlich
Kampf auf Biegen und Brechen bringt , die aber zur
Ueberraschung des Publikums von Schmeling , der seine
rechte Contergerade unerhört genau auf Louis Kinn landet ,
gewonnen wird , v
Vierte Runde .

Louis muß ganz zu Boden . Alle die, die vor -
aussahen . Schmeling werde die vierte Runde nicht erreichen ,
wurden bereits Lügen gestraft . Der Deutsche lieferte einen
vollkommenen offenen Kampf , geht ohne Furcht an seinen
Gegner , bearbeitet die Körperpartien im Nahkampf , um mit
einem fürchterlichen Aufwärtshaken der Rechten , dem eine
lanke Linke folgte , seinen Gegner zum erstenmal kurz zu
Boden zu schlagen . Die Zuschauer sind von dem Endkampf -
seift des früheren Weltmeisters sichtlich überrascht , brechen
aber in Beifall aus , als Louis von einem Hagel wuch-
tiger Doubletten schwer zugesetzt wird . Ruude klar für
Schmeling , der von den Zuschauern groß gefeiert wurde .
Fünfte Runde .

Louis ist mitgenommen . Er kommt dennoch aus
seiner Ecke und wird sofort durch rechte und linke Conter -
geraden Schmelings weiter zermürbt . Lediglich einige wild
geschwingerte Haken , die aber jede Genauigkeit vermissen
lassen, kann öer Neger in dieser Runde anbringen . Schme -
ling wird ständig angefeuert , er hat sich mit seiner Rechten ,
die im Gegensatz zu seinem letzten Kamps nicht als Haken ,
sondern als schwere Gerade ihr Ziel findet , bereits einge -
schössen. Taumelnd erreicht Louis den Schluß .
Runde klar für Schmeling .

] Sechste Runde .
Louis Linke ist erledigt . Louis ' Hauptwaffe ,

seine in den ersten Ruuden pfeilartig losgeschossene Linke,
ist zertrümmert . Immer wieder prasseln die Rechten Schme-
lings auf den linken Unterarm des Negers und auf die
Außenseite des Ellenbogens . Die Linke des Negers hängt
bereits bis zu den Hüften herunter . Schmeling findet so
für seine Rechtskonter freies Feld . Er ist der absolut über -
legeue Mann im Ring . Der Stratege , der sich noch keines -
wegs ausgibt , um im letzten Drittel des Kampfes seinen
mehr und mehr zermürbten Gegner für die Entscheidung
reif zu machen. Louis ' Schläge werden langsamer und laug -
samer , sie landen erstaunlich ungenau . Schmelings Rechte
hat den Gegner groggy gemacht. Er taumelt nur
noch im Ring umher und muß sich an den Seilen oder an
seinen Gegner anklammern . Runde klar für Schme -
ling .

Siebte Runde .
Gut erholt kommt der Amerikaner in die siebte Runde ,

in der Schmeling sich einige Reserven auferlegt . Er läßt
den Neger ruhig angreifen , schaben konnte es ihm nicht
mehr . Das wußte Max hier schon. Er blieb aber auf dem
Posten . Sein glänzendes Auge erkennt jeden Schlag , den der
Neger führen will . Schmeling vermeidet vor allem die
Rechte Louis '

, die an Schlagkraft und Wucht zweifellos wie -
der gewonnen hat . Die taktisch große Kampfführung des
Deutschen , öer seinen Gegner immer wieder an sich zieht ,
um ihn mit Auswärtshaken und Körperschlägen abzufangen ,
b e g e i st e r t die Menge .

Achte Runde — Louis vor der Aufgabe .
Fieberhaft «wird in der Pause zur achten Runde in

beiden Ringecken gearbeitet . Das Publikum gerät in einen
wahren Begeisterungstaumel , als Schmeling mit
drei schweren Rechten , die das Kinn des Negers treffen ,
seinen Gegner erneut in öen Zustand vollkommener Benom -
menheit bringt . Ein Hagel von Kinnhaken und zermürben -
den Körperschlägen aus die Herzspitze und die kurzen Rip -
pen nehmen dem erst 22jährigen Amerikaner , der boxerisch
seinem Gegner doch stark unterlegen ist . Lust und Selbstver -
trauen . Seine Hände hängen lahm herunter . Will er auf -
geben ? Louis war so kopflos geworden , daß er keine
Kontrolle mehr über seine Schläge hat . Er landet wieder -
holt auf dem Gürtel , und wird von Donovar ermahnt ,
weiterzukämpfen . Das Publikum aber jubelt Schme -
ling zu , der ohne Pause den Kamps weiterführt .

Neunte Runde .
Mit weichen Knien stellt sich Louis zur neunten Runde .

Er hat wohl eingesehen , daß gegen die einzigartige und in
Amerika noch nicht bekannte Boxkunst seines Gegners für
ihn nichts zu machen ist . Er ist als Berufsboxer zu jung , hat
zu wenig Erfahrung und fällt auf alle Finten und Fallen ,
die ihm Schmeling stellt , herein . Louis muß nehmen
noch und noch . Seine Linke ist völlig kraftlos geworben .
Nur seiner erstaunlichen Nehmerqualität und dem ihm von

Max Schmeling Joe Louis
(Selle -Eysler , K .)

der Natur mitgegebenen Instinkt verdankt er es , daß er auf
beiden Beinen bleibt . Runde hoch für Schmeling .

Zehnte Runde .
Das letzte Drittel öes Kampfes ist angebrochen . Schmeling

hat seinen Gegner derart zermürbt , daß er bei aller Vorsicht ,
die immer noch am Platze ist, zum Angriff zur Entscheidung
übergeht . Mit hart geschlagenen Doubletten , schweren kur -
zeu Linken und Rechtshaken und serienweise kommenden Kör -
perschlägen wird der Neger in der zehnten Runde unter -
miniert . Runde haushoch für Schmeling .

Elfte Runde .
Louis letzte Kraft . Ueberrafcht sind die 85 000, als

Louis in der 11. Runde mit dem Mut der Verzweiflung , von
seinen Anhängern stürmisch angefeuert , noch einmal die Kraft
zu linken Geraden und Schwingern findet , die Max sein aus
dem Training bereits angeschwollenes rechtes Auge schließen.
Doch Schmeling ist jederzeit Herr der Situation . Seine Rechte
braucht nur einmal den Kopf des von Natnr aus so starken
Negers zu treffen und schon ist dieser wieder groggy . Runde
klar an Schmeling .

Zwölfte Runde — das Ende .
Der Deutsche weiß , was er will . Für ihn drängt die Zeit, '

nun will er seinen Gegner entscheidend schlagen. Noch
schneller , als er es selbst zu hoffen wagt , fällt Louis den
steigenden Augriffen aus halber Distanz und vor allem
denen im Nahkampf zum Opfer . Es ist wiederholt soweit ,
öaß Louis bereits zum vierten Male klar tief
schlägt und vom Ringrichter eine Verwarnung erhält .
Seine linke Backe ist stark angeschwollen. Konturen de«
Kopfknochen sind schon lange nicht mehr zn sehen. Da

plötzlich fällt die Entscheidung.
LouiS ist wieder in den Zustand der Hilflosigkeit geraten .
Schmeling fällt über ihn her . Mit klaren Augen steht er
feine Chance . Mit wu ^ tigen Doubletten an den Kopf und
kurzen Körperhaken treiber er den Gegner durch den Ring ,
wirft ihn an die Seile und fängt den zurücktaumelnden Ame -
rikaner schließlich mit einem fürchterlichen Aufwärtshaken ab.

Louis bricht i» sich zufamme «.
Von öen auf den Stühlen und auf den Rängen tobenden
Zuschauern verhöhnt , hat er die gewaltige Schlacht, die
er zu bestehen hatte , verloren .

Ein Jubel ohuegleiche« umbraust Max Schmeliug.
Max hat den 60 . Kampf seiner Laufbahn als Berufsboxer

und gleichzeitig den 12. Kampf auf amerikanischem Boden zu
einem beispiellosen Sieg geführt .

Braddock will gegen den Sieger
vom 20. Juni kämpfen.

Es geht um den Millionenwert des Titels .
Nach den vorliegenden Nachrichten wird es allem An -

schein nach in diesem Sommer im amerikanischen Boxsport
noch einige Veränderungen von größter Bedeutung und Trag -
weite geben . Der seit einer Reihe von Monaten hinter den
Kulissen geführte Kampf um die Veranstaltung der nächsten
Boxweltmeisterschaft tritt nunmehr in den Abschnitt der letzten
Entscheidung . James I . Braddock , der im Vorjahre mit
seinem Ueberraschungssieg gegen Max Baer zu Titelehren
kam , wartet nun seit Jahresfrist darauf , daß der Newyorker
Madifon Square Garden , an den Braddock vertraglich ge-
bunden ist, mit seinen Verhandlungen über die Austragung
der Boxweltmeisterschaft zum Abschluß kommt . Die Garden -
Gesellschaft steht nun aber feit dem Tage , als der Newyorker
Veranstalter Mike Jacobs die Ausscheidung zwischen Joe
Louis und Max Schmeling in seine Hand bekam , auf ver -
lorenem Posten . Der Sieger aus dieser Begegnung ist der
gegebene Anwärter auf einen Titelkampf gegen Braddock und
daher hat Mike Jacobs sich vorsorglicherweise auch Schme -
ling und Louis gesichert, denn beide sind die Vereinbarung
eingegangen , daß sie im Falle eines Sieges am 20. Juni ihren
nächsten Kamps nur unter der Leitung von Mike Jacobs
austragen .

Bei dem Kampf Max Schmeling gegen Joe Louis stand
nicht nur das Anrecht um einen Weltmeisterschaftskampf auf
dem Spiel , sondern es ging auch um den Millionenwert , der
mit den! Besitz des Titels verbunden ist.

13 Schulkinder ertrunken.
Booksunglück in Amerika .

6* Newyork , 20 . Juui . Eine Schulklasse der städtische«
Schule vo« Machias im Maine -Staat hatte eine Motorboot -
fahrt aus dem Gardeuer -See uuternomme» . Aus «och nicht
geklärte « Gründe « kenterte plötzlich das Boot , so daß die IS
Schulkinder in das Wasser stürzten. Ein großer Teil der
Kinder ko «nte nicht schwimme » . Viele versuchte « , sich am
dem geke «terten Boot über Wasser z» halte» . Ehe Hilfe z»r
Stelle war , wäre » jedoch 13 Kinder »» tergegange» . De »
oereinte « Bemühungen sofort alarmierter Rettungsma »»-
Schafte» gelaug es i» kurzer Zeit , sämtliche Kinder a» Laad
z » schasse» . Wiederbelebungsversuche hatte» jedoch »ur bei
zweie « Erfolg . IS der Kiuder wäre » bereits tot .
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Schwedens neue Regierung.
O Stockholm , AI. Juni . Die neue schwedische Regierung

ist gebildet und wurde von König Gustaf bestätigt . Sie ist die
erste Regierung des Baucrnbundes . Von den elf Kabinetts -
Mitgliedern gehören fünf dem Reichstag an . Tie übrigen
Minister sind Beamten - und Fachkreisen entnommen . Mini -
sterpräsident und Landwirtschaft : Axel P ^ hrsson , Vor -
sitzender des Bauernbundes und Reichstagsabgeordneter, '
Aeußeres : Professor West man , Reichstagsabgeordneter ,
Bauernbund . Mit Ausnahme von Professor Westman beklei-
öete kein Regierungsmitglieö früher einen Ministerposten .

Die neue Regierung
hat in ihrer ersten Sit -
zung die Regierungs -
erklärung festgelegt .
Tarin heißt es zu Be -
ginn , daß die gespannte
politische Lage , in der
sich die ganze Welt wie
auch Schweden befinde ,
eine Beunruhigung für
die Weltwirtschaft dar -
stelle und das schwedische
Volk zwinge , seine
Kräfte in der Gemein -
schaft aller Bürger zu-
sammenzuschließen nnd
fielt Wohlstand des Lan
des zu erhalten und zu
entwickeln und die na -
tionale Selbständigkeil
sicherzustellen . Infolge -
dessen sei die Regierung
entschlossen, den kürzlich
vom ^>eich>.' tag aitge - Schwedens neuer Ministerpräsident ,rammeneit Bc . chlu»

(Spherl Bilderdienst , K .)

' Bauernführer Pehrsson -Bramstorp ,

über die Verstärkung ^

der Landesverteidigung ,
den die Regierung als Auftrag öes schwedischen Volks zur
Verteidigung seiner Unabhängigkeit ansehe , durchzuführen . Die
Regierung sieht ferner eine ihrer ersten Aufgaben darin , alle
Bemühungen zu fördern , die die nationale Wirtschaft stärken
und entwickeln und den Warenaustausch mit den anderen

Ländern erleichtern könnten . Die Regierung sehe ferner in
der Förderung der Landwirtschaft den Hauptanteil ihrer wirt -
schaftlichen Politik und alle zu diesem Zweck getroffenen Maß -
nahmen seien das einzige Mittel , der Entvölkerung des Lan -
des Einhalt .zu gebieten .

Der neue Außenminister , Professor Westman , ist 60
Jahre alt nnd ist seit A Jahren Professor für Ziechtsgefchichte
in Upfala . 1014 war er kurze Zeit Kultusminister . Aus seiner
Feder stammt eines der besten Geschichtswerke über die Ver -
saffung Schivedens . Da er wiederholt sein Land im Völker -
bund vertreten hat , gilt er auch als besonderer Kenner der
Genfer Politik . Er ist seit vielen Jahren Vorsitzender des
Bauernbundes in der Ersten Kammer des Reichstages .

Als stärkster Mann des Kabinetts wird zweifellos der
1885 geborene neue Kultusminister Bischof A n d r a e ange -
sehen. Er ist seit 1027 Professor für Religionsgeschichte und
wurde im vergangenen Jahr zum BiWof von Linköping ge-
wühlt . 1013 hat er in der schwedischen Akademie die Nachfolge
von Bischof Soderblom angetreten . Er hat mehrere hervor -
ragende religionsgeschichtliche Werke geschrieben und gilt be -
sonders als Verfechter einer Reform des Unterrichtswesens ,
namentlich der höheren Lehranstalten . Er ist einer der besten
Redner des Landes und wird in gewisser Hinsicht auch als
Gegn -er von Erzbischof Eidem angesehen .

Der neue Verteidigungsminister N i l s s o n ist ein alter
Parteigenosse des Staatsministers . Allgemein wird angenom -
inen , daß dank seinem Einsatz die Wehrvorlage der Regierung
Hansson zu Fall gebracht wurde .

Als vollständig nnbeschriebenes Blatt gilt der neue Fi -
uanzminister L j u n g d a h l , der im 44. Lebensjahr steht und
als besonderer Kenner Rußlands gilt .

Es ist kaum anzunehmen , daß diese neue Regierung auch
eine neue Politik in größerem Maße einschlagen ivird , zumal
die in drei Monaten bevorstehenden Wahlen zur zweiten
Kammer des Reichstages dem neuen Kabinett schon von vorn -
herein den Stempel einer UebergangSregierung aufdrücken .
Erst das Ergebnis der Wahlen wird zeigen , ob diese neue Re -
gierung als Systemwechsel zu werten ist . Dabei darf nicht
vergessen werden , daß der Bauernbund Jahre hindurch ge -
nieinfam mit den Sozialdemokraten , wenn auch nicht im Ka-
binett , so doch im Reichstag regierte .

Deutsch-französisches Abkommen
über die Ruhegehälter der ehem . Saarkommissionsbeamten .

Hz Berlin , 20. Juni . Gestern wurden im Auswärtigen
Amt von dem französischen Botschafter , Herrn Fran ? ois -
Poncet , und dem Ministerialrat im ReichSfinanzministe -
rium , Herrn Vogels , ein Abkommen und eine Vereinba -
rnng über die Versorgungsbezüge der ehemaligen Beamte ^
der Regierungskommission des Saargebietes mit französischer
Staatsangehörigkeit unterzeichnet . Hiermit sind die in den
letzten Wochen zwischen Vertretern der deutschen und der
französischen Regierung geführten Verhandlungen zu einem
für beide Teile befriedigenden Abschluß gelangt .

Brand auf französischem Kreuzer.
O Paris , 20. Juni . Auf dem französischen Kreuzer „Geor -

ges Leygucs "
, der auf der Werft von Denhoet der Vollendung

entgegengeht , ist am Freitag in einem der unteren Räume ,
in dem größere Mengen von Kork aufgespeichert waren ,
ein Feuer ausgebrochen . Sechs Arbeiter , die sich in diesem
Raum aufhielten , konnten infolge der starken Ranchentwick -
lung nicht mehr zum Ausgang gelangen . Sie mußten durch
Aufschweißen einer Stahlwand in einen Nebenraum gerettet
werden . Das Feuer konnte bald gelöscht werden .

Irische republikanische Armee verboten .
O London , 20 . Juni . Die sogen , irische

'
republikanische

Armee , eine revolutionäre Organisation , die für die völlige
Abtrennung Irlands von Großbritannien eintritt , ist von
der Regierung des irischen Freistaates verboten worden .
Nach der Begründung für das Verbot soll die republika -
nische Armee Gewalttaten begangen haben .

Vor Aushebung des ASA - Ausfuhrverboks
gegen Italien .

zz Washington , 20. Juni . Die Frage , ob die Vereinigten
Staaten das Ausfuhrverbot gegen Italien und Abessinien
vom 5. Oktober 1085 aufheben sollen , wird , wie im Weißen
Haus verlautet , bald , und zwar in bejahender Form , ent -
schieden werden . Offenbar ist man bemüht , die amerikanische
Entscheidung vor den Entschlüssen des Völkerbundes zu tres -
fen , um die Unabhängigkeit der Vereinigten Staaten von
Genf zu betonen .

„ Kindenburg " auf seiner Z . Aordamerikasahrl .
O Frankfurt a . M ., 20. Juni . Das Luftschiff „Hindenburg "

ist am Freitag um 21 .50 Uhr mit voll besetzten Kabinen zu
feiner dritten Nordamerikafahrt gestartet .

Autobahn Königsberg -Elbing eröffnet . Am Freitag -
morgen wurde die erste Teilstrecke der ostpreußischen Reichs -
autobahn , Königsberg —Elbing , feierlich eröffnet . General¬
inspekteur für das deutsche Straßenwesen Dr . Jng . Todt
war selbst nach Ostpreußen gekommen , um mit einer kurzen

Anläßlich der 3 . Reichstagnng der Nordischen Gesellschaft
wurde in Lübeck die Ausstellung " „Haus und Hof im nordisch-
germanischen Kulturkreis " eröffnet .

Panzerschiff „Deutschland " in Kopenhagen . Am Freitag
traf das Panzerschiff „Deutschland " mit dem Chef der Linien -
schiffe , Admiral Carls , an Bord , zu einem sechstägigen Besuch
in der dänischen Hauptstadt ein . Das Schiff machte an der
Lange - Linie -Mole in unmittelbarer Nähe des englischen Kreu -
zers „Frobisher " fest , der bis Sonntag in Kopenhagen bleibt .

Die Internationale Arbeitskonferenz in Genf hat am
Freitagnachmittag den Abkommensentwurf über die Einfüh -
rung der 40 - Stundenwoche in der Textilindu -
strie gegen die Stimmen der Arbeitgeber und einiger Re -
gierungsvertreter , darunter England ? nnd der Schweiz , an -
genommen .

USA erhöht seinen Heeresflugzengbestand auf 2320 . Der
amerikanische Kongreß nahm am Freitag einen Bericht des
Ausschusses beider Häuser an , auf Grund dessen die Zahl
der Heeresflugzeuge von 1800 auf 2320 erhöht wird . Die
Vorlage geht nun an das Weiße Haus weiter .

Unwetter im Verner Oberland.
Spiez (Schweiz ) , 20. Juni . Während in den Höhen des

Verner Oberlandes außerordentlich heftiger Schneefall
niederging , hat es iu den Niederungen gehagelt . Auf
der Staatsstraße Spiez — Frntigen wurde durch Gewitter
eine Brücke weggerissen . Der Straßenverkehr zwi -
schen Glarns und Liuthal wurde durch den Niedergang einer
Runse gesperrt . Das Uuwetter hat so gehaust , daß zwischen
Spiez am Thurnersee und Frntigen , der Station der
Lötschbergbahn , der Wagen - und Autoverkehr gänzlich unter -
brochen ist . Bei der Ortschaft Mülinen , wo der Suldbach
in die Kauder mündet , wurde die massive Brücke über die
Staatsstraße direkt weggerissen . Die unterwegs befindlichen
Autos und Fnhrwerke mußten entweder die Weiterfahrt
aufgeben oder mit der Bahn befördert werden . Bei der
Niesenbahn ist das ganze Bahnhofgelände etwa
Vi Meter überflutet . Es mußten die Feuerwehren
von Reichenbach und Aefchi sowie der Bahndienst zur Hilfe -
leistung aufgeboten werden . Die Telephonleitungen zur
Niesenbahn sind weggerissen . Bei den Passagieren , welche die
Züge besteigen wollten , spielten sich komische und tragikomi -
sche Szenen ab.

Wieder zwei Franziskanerprozesse .
Z Koblenz , 20. Juni . I « der Reihe der Einzelverhand -

lungen in dem großen Sittlichkeitsprozeß gegen die Franzis -
kanerbrüder stand am Freitag der 29 Jahre alte Bruder
Marnk Auerbach <mit Brudernamen Constantin )
vor der großen Strafkammer . Dem Angeklagte » wurde vor -
geworfen , an drei selbständgien , teilweise w sich fortgefetzten
Handlungen in den Jahren 1930—1934 mit drei Ordens -
brüdern widernatürlich verkehrt zu haben . Ans den Angaben
des Angeklagten und aus der Vernehmung der drei Zeugen
ergibt sich , daß Bruder Constantin bis zur Ablegung seines
Gelübdes in mehreren Fällen mit anderen Ordensbrüdern
Unzucht getrieben habe , wobei es sich jedoch nm als » er -
jährt geltende Delikte handelt . Weitere Fälle hingegen
konnten dem Angeklagten nicht nachgewiesen werden . Das
Gericht erkannte demgemäß auf Freispruch und sofortige
Haftentlassung .

Eine weitere Verhandlung gegen dte Franzi ??anervrtwer
befaßte sich mit den Straftaten deS Bruders Robert ® ife * <
Hauer (Bruder Diedrich ) , der heute 30 Jahre alt istmrd
dem Orden noch angehört . Der Angeklagte wird beschuldigt ,
durch drei selbständige Handlungen mit männlichen Per -
sonen im Jahre 1935 unzüchtige Handlungen getrieben
zu haben . — Bruder Diedrich ist von Berits Koch nnd kam
am 17. 4 . 1932 ins Kloster . Im Mai 1935 legte er die Ge -
lübde ab . Aus der Vernehmung des Angeklagten ergibt sich
daß er sich bereits vor seinem Eintritt ins Kloster des öfteren
homosexuell betätigt habe . Ferner ergibt sich das gleich«
widerliche Bild von dem Treiben in den Franziskaner -
klöstern . Bruder Diedrich hat sich in der scheußlichsten Weise
an Klosterbrüdern vergangen . Auf die Aussagen der Zeugen
wurde , da der Angeklagte geständig war , verzichtet .

Der Staatsanwalt führte in seinem Plaidoyer auS ,
wenn von gewisser Seite behauptet werde , es handle sich bei
den hier verhandelten Dingen um harmlose Sachen , die in
den Klöstern längst abgestellt seien , dann sei diese VerHand -
lung der eindeutige Beweis für das Gegenteil . Noch in
einer Zeit , da bereits feststand , daß in den Klöstern diese
schmutzigen Dinge umfangreich betrieben wurden , habe der
Angeklagte sich in der scheußlich st en Weise an anderen
Brüdern vergangen . Eine große Schuld trage hier der
Orden , der den Angeklagten als Bruder einfach auf -
genommen habe , ohne sich um sein Vorleben zu kümmern .

Das Urteil lautete wegen widernatürlicher Unzucht in
drei Einzelfällen auf eine Gefamtgefängnisstrafe
von einem Jahre . Mit Rücksicht auf das Geständnis
des Angeklagten wurde der größte Teil der Unterfuchungs -
Haft auf die Strafe angerechnet .

15 Jahre Zuchthaus für jüdischen Totschläger
Berlin , 20. Juni . In den späten Abendstunden des

Freitag verkündete der Vorsitzende des Berliner Schwur -
gerichts nach dreitägiger Verhandlung das Urteil in dem
Prozeß gegen den 30 Jahre alten Juden Arnold Zwirn .
Dieser hatte in der Nacht zum 15. Dezember 1935 die 30-
jährig « Johanna Schiele in ihrer Wohnung in der Putkam -
merstraße erschlagen . Zwirn wurde wegen Totschlags , Dieb -
stahls und Zuhälterei zu der Höchststrafe von 15 Jahren
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust verurteilt . Außer -
dem wurde Polizeiaufsicht gegen ihn angeordnet .

In der Urteilsbegründung erklärte der Vorsitzende zur
Frage Mord oder Totschlag , daß die Tat zwar nahe an
Mord grenze , das Gericht sei aber zn der Auffassung gelangt ,
daß der Angeklagte eigentlich keinen Grund gehabt habe , die
Schiele zu töten , wenn er sich habe Geld verschaffen wollen .
Er sei ein brutaler Zuhälter , wie mehrere Zeugen
erklärt hätten . Auch habe er die Getötete häufig geschlagen,
wenn sie ihm nicht genug Geld gegeben habe . Er hätte sich
aber auch sagen müssen , daß die lebende Schiele , die ihn un -
terhalten habe , für ihn nützlicher sei . DaS Gericht habe
daher geglaubt , daß Zwirn in einem Wutrausch die Schiele
getötet habe .

Mnkprogramme vom 21 .-24. Juni
Stuttgart

Sonntag , 21 . Juni .
6 .00 Hafenkonzert .
8 .00 Wetterbericht .
8.25 »Bauer , hör zut "

9.00 Aus Karlsruhe : Evange¬
lische Morgenfeier .

10 .00 . Sonnwend 1936 ". Mor¬
genfeier der SA . E » spricht
Gruppenführer Ludin .

11.00 Einsames Singen .
11.30 . £ > wüßt ' ich doch den Weg

zurück".

12.00 MiltagSlonzert .
13.00 Kleines Kapitel der Zeit .
13.50 „IN Minuten Erzeugung »-

schlach,' .
14.00 „Trau trara , der Sommer .

tag ist da !'
14.3» . Aus Lade » « . Werkstatt ".
14.45 . Meister ihreS Fach » '

15.30 Chorgesang .
16.00 Au » Mannheim : Kammer ,

mnsik .
16.30 Au » Pforzheim : . « !>lk

sendet für Voll ' .
18.00 Sport .
19.00 „Schwäbischer Sommer ' .
20 .00 Sportbericht .

20.10 „Wie e» Euch gefällt ' .
22 .00 Nachricht . , Wetter , Sport .
23 .00 Sonnenwendfeier der HJ .

und der SS . auf der Zu »-
spitze.

24.00 . Beglückend « Sommer -
nachtSträume ' .

Montag , 22 . Juni .
5 .45 Choral , Wetter . Bauern -

funk .
5 .55 Gymnastik I (Glucter ) .
6.20 Wiederholung d. 2. Abend -

nachrichten .
6.30 Frühkonzert . »RanS aus

der Falle , der Sommer
ist da ' .

7 .00 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht,Gymnastik II

(Glucker) .
8 .30 , Froher Klang Z Arbeits¬

pause "
.

9.30 »Lot , Quentchen , Psund
und da » siegreiche Kilo ' .

10.0« »Die hilfreichen Heinzel -
Männchen " .

11.30 „Für dich, Bmier I*

12.00 Schlobkonzert .
13.00 Wetter . Nachrichten .

14.00 „Allerlei von Zwei bi »
Drei ' .

16.00 Bunte Musik am Nach-
mittag

17.30 „Mit Musik geht 'S bester ' .
18.00 „Fröhlicher Alltag ' .
19.45 „Erlauscht — festgehalten

— für dich' .

20 .00 Nachrichtendienst .
20.10 „Kinder — wer kein Geld

hat, der bleibt z'Hau » !"

21 .00 Au » Mannheim : Unterhal .
tung »-Konzert .

22.00 Nachricht . , Wetter , Sport .
22 .30 »Musik zur guten Nacht ' .
24 .00 Nachtmusik .

DienStag , den 23 . Juni .
5 .45 Choral . Wetter . Bauern¬

funk .
5.55 Gymnastik I (Glucker) .
6 .20 Wiederholung d. 2. Abend -

Nachrichten .
6.30 Frühkonzert .
7 .00 Frühnachrichten .

8.05 Wetterbericht .
Gymnastik II kGlnckerV

8.30 Unterhaltungsmusik .
10.00 Ein Reich — ein Volk
10.30 Englisch für die Oberstufe

Book » .
11.30 , ,Für dich. Bauerl '
12 .0(1 Werkskoinert .
13.00 Wetter . Nachrichten .

13.15 MittagSkonzert .
14.00 „ Allerlei von ätotl bi »

Drei . '
15.15 „ Bon Blumen u , Tieren .'
10.0(1 Musik am Nachmittag .
16.50 „ Schelmeugeschichten ."
17.40 Aus Karlsruhe : „ Von

Stossen und Kleidern .'
18.00 „ Fn Mexiko . . . und

and «r»w » . . .*
18.30 Reich »fendung : „ Olympia -

Hoffnungen — Olympia -
Vorbereitungen in aller
Welt . ' y . Polen . VI .
Tschechoslowakei , VII .
Ungarn .

19.00 Musikalisch - Köstlichkeiten .
19.45 An » der Vorbereitung »» ! .

beit zum HI .-Leisinug »-
abzeichen .

20 .00 Nachrichtendienst .
20.10 „ Alle Mann an Bert ."

Groß . UnterhaltnngSabend
22 .00 Nachricht . . Wetter , Sport
22 .30 Orchesterkonzert .
23 .45 Schallvlatt -n .
24 .00 Nachtton,ert .

Mittwoch , den 24 . Juni .
5 .45 Choral . Wetter . Bauern -

funk .
5.55 Gymnastik I (Glucker) .
6 .20 Wiederholung d. 2. Abend -

Nachrichten .
6 .30 Frühkonzert .
7 .00 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht .

Gymnastik II (Glucker) .
8 .30 Musilalilche Frühstück»,

pause .
10.00 Des Knaben Wunderhorn .
11.30 „ Kür dich. Bauer !'
12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetter , Rachrichten .
14 .00 „Allerlei von Zwei bis

Drei !'
15.15 „ Allerlei Plaudereien .'

15.30 „Der alte Gartenzaun . '
10.00 Musik am Nachmittag .
16.50 „ Retter in Feuer »uot ."
17.40 „ Zur Einkührung der Ur -

kundensteuer in Württem -
berg am 1. Juli 1936 .

18.00 Der bunte Frankfurter
Nachmiiiag .

19.00 „ Schwäbisch -alemanische
Welt . ' „ Sommersonn -

wend "
19.45 „ Mütter »ergangener Zei¬

len ."
20 .00 Nachrichtendienst .
20 .15 Reichzsendnng : Stunde

der iungen Nation . „ Vom
Wecken bi » zum Zapfen -
streich .'

20 .45 Heinrich Schln »nu » singt
Lieder von Schubert und

Schumann .
21.00 Das Wendlinft ^Hnartrit

spielt . Franz Schubert :
22 .00 Nachricht . , Wetter , Sport .
22 .1» Reichssendung : „ Olympia .

Dienst . '
22 .30 Au » Mannheim : Kleine

Abendmusii .
23.15 „ Klänge in drr Nacht ."
24.00 Nachtmusik .

Oeutschlanü -
senüer

Sonntag , 21 . Juni .
6 .00 Hafenkonzert .
8 .00 Bauernfunk .
0 .00 Schallplatten .

10 .00 Morgenfeier der HJ .
11 .00 Lieder der Heimat .
11 .30 Bunte Musik . Einlage :

Bericht v . Groben Preis
von Budapest .

13 .10 Musik zum Mittag .
14 .00 BdM -Funk .
14 .30 Jigeunermusik .
14 .45 Das Schach -L>lympt „ .

Vorturnier in Bad Nau -

heim .
15 .00 Tanz .
15 .30 Bäuerliche Hörfolge .
16 .00 Schallplalten .
16 .50 Deutsche Fußball -Mei -

fterschaft .
18 .00 Melodie und Rhythmus .

19 .40 Sport .
20 .10 Alt -Wiener Guckkasten .
22 .00 Nachrichten .
22 .30 Sonnenw endfei er deS

ReichSarbeitsdienstez .
23 .0« Tanz .

Montag , 22 Juni .

6 .10 Schallplatte » .
10 .00 Schulfunk .

11 .40 Bauernfunk .
12 .00 Konzert .
14 .00 Allerlei — von 2 bis 3 .
15 .00 Welter , Börse .

15 .15 FanfarenmSrfche .
15 .30 Biicherfunk .
16 .00 Konzerl .
18 .00 HI u . Wehrmacht singen .

18 .30 Geschichten aus der Pick-
balge .

19 .00 Schallplatte » .
20 .10 Konzert alter Meister .

21 .00 Blauer Montag .
22 .00 Nachrichten .
22 .30 Nachtmusik .
23 .00 Konzert .

Dienstag , 23 Juni .
6 .10 Schallplatten .

10 .00 Schulfunk .
10 .30 Kindergarten . '
11 .30 Frauenfunk

11 .40 Bauernfunk .
12 .00 Konzert .
14 .00 Allerlei — von 2 bis 3 .
15 .00 Welter , Börse .
15 . 15 Sonneuwendbräuche .

15 .45 Biichersunk .
16 .00 Unterhaltungsmusik .
17 .50 Russische Bollslieder .
18 . 10 Politisch

'
? :!eil » » gsschan .

18 .30 Ollsinpia -Hoffnungen —

Olympia -Vorbereitungen
in aller Welt . V . Hol -
land . VI . Polen . VII
Ungarn .

19 .00 Schallplatten .

20 .10 Neue Unterhaktungsmust !
21 .00 Die Schraubenwelle .
22 .00 Nachrichten .
22 .30 Nachtmusik .
23 .00 Tanz .

Mittwoch , 24 .
6 . 10 Schallplatten .
9 .40 Frauenfunk .

10 .00 Schulfunk .

Juni . 10 .30 Kindergarten .
11 . 40 Bauernfunk .
12.00 Konzert.
14 .00 Allerlei — von 2 bis

15 .00 Wetter , Börse .
15 .15 Norwegische Volksmusik .
16 .00 Konzert .
18 .00 Geige und Klavier .
18 .30 Bortrag .

19 .00 Schallplatte » .
20 .10 Die LiebeSfchule , Operette .
20 .45 Stund « b . jungm Nation
21 .15 Opernmufil .

22 .00 Nachrichten .
22 .15 OIHmpta -Dienft .
22 .30 Nachtmusik .
23 .00 Nachtmusik .
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Das Geheimnis des Spatens.
Don Friedrich Sudendey .

Es gab eine Zeit in Deutschland, da war der Spaten das
Werkzeug des kleinen Mannes . Gönnerhaft sah man auf die-

sen kleinen Mann herab , der mit dem Spaten in der Hand
arbeitete und es doch „zu nichts " brachte . Wie weit brachten
es doch die andern ! An ihren Händen klebte keine Erdkrume .
Sie brauchten sich kaum die Hände zu waschen, denn ihre Ar -
Zeit schmutzte nicht . Und wie hoch standen diese anderen über
dem kleinen Mann , der nichts besaß und nichts sein eigen
nannte als diesen Spaten .

Wo ein Spaten in der Ecke stand , da blickte man mitleidig
hin : Nur ein Spaten !

Dos war jene Zeit , in der man das Geheimnis des Spa -
trns vergessen hatte .

Dann kam der Krieg . Der große Weltbrand . Stolz zog
das Heer der Deutschen aus . Aber den Spaten trug wiederum
nar der Mann freudig , der ihn kannte . Viele drückte der
Spaten sehr . Ja , es gab welche, die warfen ihn heimlich fort .
Als aber dann die ersten Granaten das Erdreich furchten , als
der Eisenregen tausender kleiner Geschosse niederprasselte , da
griff mancher schnell zum Spaten ! Da krampfte sich plötzlich
die Faust um den Griff des Spatens , und unter dem Heulen
der Schrapnells flog Scholle um Scholle beiseite . Immer tie -

fer grub sich der Spaten ein , bis die Erde den Leib bedeckte ,
bis t>ie Erde sich schützend vor den Menschen stellte, bis diese
Evdwälle zu Ringmauern wurden , hinter denen die Heimat
geborgen lag .

Aber bald nach dem Kriege stand der Spaten wieder in
der Ecke. Und wieder hieß es : Nur ein Spaten ! Wir schau -

feln und scheffeln ohne den Spaten ! Ja , man schaufelte und
scheffelte! Als aber die Zeit kam, da man die Schätze bergen
wollte , da flatterten sie auf , denn sie waren nur Papier ge -
wesen . Aus Großen und Reichen wurden Kleine und Arme .
Und wie die einzelnen Menschen ärmer und ärmer und klei-
ner und kleiner wurden , so wurde auch das Volk ärmer und
kleiner . Zerbrochen , hoffnungslos starrte es in die Ferne und
schaute nach Rettung aus . Aber noch sah niemand den Spa ^

ten , noch griff keiner zu ihm , noch immer stand er iu der
Ecke .

Immer mehr zerbrach das Volk . Dann erst griff der eine ,
dann der andere langsam in aller Stille zum vergessenen
Spaten . Noch schämte sich jeder , der zum Spaten griff , denn
es waren Notstandsarbeiten , Notstand aber ist Armut , und
Armut war noch immer eine Schande .

Bis dann jener Mann den Spaten aus der Ecke nahm , der
um sein tiefstes Geheimnis wußte .

Und plötzlich grub der Spaten hier und da und dort . Und
plötzlich sang einer ein Lied dazu , wenn der Spate » tief in
der Erde wühlte . Und plötzlich leuchteten tausend , zweitau «
send, zehntausend und immer mehr zehntausenöe Augen »

paare auf . Ein Klingen begann im deutschen Land . Und Grä¬
ben wurden gezogen . Straßen entstanden . Aecker wüchse«
aus dem Meer .

Was schafft ihr da ? fragten die andern . Schafft ihr Werte ?
Aber die Spatenmänner kümmerten sich nicht um die Frager
und lachten nur , denn sie wußten um das wahre Geheimnis
des Spatens .

Zu gleicher Zeit grub , emsiger als zuvor , der Spaten in
den Hügeln und in den Gräben , die im deutschen Lande jähr -

hundertelang , jahrtausendelang geschlummert hatten . Hatte
man auf den kleinen Mann mit dem Spaten einst gönnerhaft
herabgesehen , so hatte man über den Spaten , der deutsche Erde
bloßlegte , höhnisch gelacht . Was grabt ihr im Norden ? Grabt
im Süden ! Im Morgenland ! Von dort kommt das Licht!
Aber der Spaten grub weiter im Norden . Immer mehr
wurden es . Und plötzlich auch hier ein Ausleuchten der Augen .
Auch hier ein seltsames Klingen . Urväter - Hausrat kam an
das Sonnenlicht . Der Spaten wurde zum Beweis . Der Spa -
ten in der Hand des Forschers riß nieder , was srech , dunkel -

Haft, lehrhaft aufgerichtet war . Der Spaten zerstörte jäh die
Lüge , daß einst vor zweitausend Jahren Barbaren unr und
Wilde , in Felle gekleidet , unstät und rastlos und ruhelos über
die deutsche Erde gewandert und gezogen waren . Der Spaten
entriß der Erde die Geschichte des deutschen Volkes . Leuch -
tend ging Germaniens Sonne über deutsche Lande auf .

Und wieder waren etliche, die erstaunt fragten : bringt das
so viel ein ? Ist das Gold , was dort unten liegt ? Die For -

scher aber sahen nicht auf . Auch sie wußten um das wahre
Geheimnis des Spatens .

Aus den Zehntausenden der Spatenmänner war inzwischen
ein Heer geworden . Aber es war ein Arbeitsheer , das keine
Waffe , sondern den Spaten als Arbeitswehre , als heilige Ar -

beitswehre trug . Es gelüstete dieses Arbeitsheer nicht nach
kriegerischen Eroberungen und Beutezügen . Eroberungen ?

Ja . die hatte dieses Heer allerdings doch gemacht ! Mit dem

verrosteten Spaten von einst hatten sie neue Teile von deut -

schen Provinzen geschaffen. Aecker , Felder und Wälder , wuch'

fen empor . Kanäle durchzogen das Land , das nun zur Frei -

heit heranreifte , denn es barg in sich neue Nahrung sür das

ganze Volk . Und wie einst im Kriege die Väter mit dem Spa -
ten sich zueinander gegraben hatten und Kameraden geworden
waren , so war auch in diesen Spatenmännern die Kamerad -

schaft aufgewachsen , die nur einen Schwur kannte : das Volk

Da wurde die Welt hellhörig . Was war das nur , was sich
da kündete ? Wie ergründen wir dieses Geheimnis ?

Aber die , die Spaten trugen , schwiegen. War ihnen das

Geheimnis des Spatens auch bekannt , so sprachen sie doch nicht
davon . Vielleicht wußte auch mancher Arbeitsinann nicht um
das Geheimnis . Vielleicht fühlte er es nur . Aber war das
nicht genug ?

Und nun schulterten sie sogar die Spaten ! Trugen ihn
durch die Straßen und aus die Märkte der deutschen Städte .
Und das Volk blieb stehen und jubelte dem Spaten zu , als

wüßte es nun auch um das Geheimnis .
Die von draußen aber schüttelten die Köpse immer mehr ,

sahen das deutsche Volk immer verwunderter an und wußten
noch immer nicht , wie das alles geschehen konnte , sie wußten
nicht , daß das deutsche Volk , indem es zum Spaten griff , zur
urheiligen Mutter Erde zurückgekehrt war . Sie wußten nicht,
daß das Geheimnis des Spatens ist : wer mit ihm die Erde

berührt , ist geborgen und empfangt Kraft , weil alle Kraft
nur aus der Erde quillt .

Es war nicht das erste Mal , daß sich dieses Geheimnis
einem Volke enthüllte . Viele Völker haben dieses Geheimnis
gekannt . Immer wieder haben die Völker das Geheimnis
vergessen . Auch die Sage vom uralten Riesen Antäus , der
nur solange Kraft besaß , als er die Erde berührte , ist nur
anderes Gleichnis für das , was uns der Spaten zu sagen
weiß .

Aber ist nicht auch jetzt noch immer ein seltsames Geheim -
nis um diesen Spaten in der Hand des deutschen Volkes ?
Daß e r es war , der die Erdwälle aufwarf , hinter denen die
Heimat geborgen lag ? Daß er es war , der unser Volk zur

Geschichte seiner Väter zurückführte ? Daß auch der Forscher ,
der Arbeiter der Stirn , zum Spaten greifen mußte , um sein
Werk zu vollenden ? Und daß der Spaten es war , der die
Arbeitsmänner zu Kämpfern für Deutschland machte, wie die
feldgrauen und braunen Bataillone auch einst Kämpfer für
Deutschland waren ? Daß der Spaten , der die Toten m die
Erde senkte , weiterlebt in den Geschlechtern ? Ja , es ist noch
ein letztes Geheimnis um den Spaten , das wir niemals ganz
ergründen werden .

Bewahren wir dieses Geheimnis deS Spaten ? in ans !
Denken wir immer daran ! Und denken wir auch immer an
den Mann , der seinem Volke den Spaten wieder in die Hand
drückte.

Revolution der Zwerge.
Kongreß der 10 000 Liliputaner. — Besuch beim kleinsten Präsidenten der Welt .

ES geschah nicht willkürlich , daß man gerade in Budapest
beschloß, den Kampf gegen die Unterdrückung und Aus -
Nutzung der vom Schicksal etwas vernachlässigten Menschen -
kinder zu führen . Ungarn ist das Land der Zwerge . Auf
25 000 Einwohner kommt hier ein Liliputaner . So ist es
auch erklärlich , daß man die ungarische Hauptstadt aus -
erwählte , als man um die Frage stritt , welchen Ort man zu
dem aufsehenerregenden Welttreffen der Liliputaner wählen
sollte, der umstürzende Neuerungen im Zivergenreich bringen
soll.

So werden sich in kurzer Zeit 10 000 Vertreter des
Zwergenvolkes , Männer und Frauen , aus allen Ländern
der Erde , versammeln , um der Mitwelt ihr Programm zu
verkünden . Die fünffache Zahl von interessierten Gästen wird
in der Millionenstadt am Donauufer lweilen , um einmal zu
hören , welche Sorgen und Lasten die Schultern dieser winzi -
gen Menschenkindern zu erdrücken drohen .

In einer stillen Seitenstraße eines Budapester Vorortes
treffen wir Herrn Jules Gout . Seine Körperlänge mißt
kaum 75 Zentimeter . Man kann ihn daher mit Recht als
den „ kleinsten Präsidenten der Welt " bezeichnen.

„Sehen Sie , wir Zwerge wurden bisher lediglich als
Schauobjekt einem sensationshungrigen Publikum serviert, "

sagt er uns . „Man versucht mit aller Macht , unser « An -
sprüche herunterzuschrauben und denkt , daß kleine , unschein-
bare Menschen wenig Geld bräuchten .

"

„Welches sind nun Ihre Ziele , Herr Gont ? Welche
Pu nkt « betrachten Sie als die wichtigsten in Ihrem Pro -
gramm." — „Zunächst einmal kämpfe ich darum, daß Ehen

zwischen Zwergen und normal gewachsenen Menschen zu-

künftig nicht mehr geschlossen werden dürfen . Ich halte eS

für unbedingt notwendig , daß die Zwerge untereinander
heiraten , und sehe darin die Möglichkeit zur Erzielung einer
wirklich wertvollen Zwergenrasse . Ein weiterer wichtiger
Punkt ist, daß wir besondere Vorzugspreise auf der Eisen -
bahn , auf sämtlichen städtischen Verkehrsmitteln , im Kino
usw . erhalten , den« man macht ja auch Kindern niedrige
Preise , und was sind wir schließlich anderes als kleine Men -

schenkinder , die vom Schckisal nicht von der besten Seite
angepackt werden ?"

„Weiter schlage ich vor , das künftighin in jedem Neu -
bauhaus eine besondere Zwergenwohnung eingerichtet wird ,
deren Zimmerhöhe nicht über 2 .40 Meter gehen darf . In der
riesigen normalen Stadtwohnung verliert sich der Zwerg ,
seine Persönlichkeit wird herabgewürdigt und er wird ge -
zwungen , dauernd über sein nicht leicht zu tragendes Los
nachzudenken . Es >wäre ferner empfehlenswert , wenn alle
großen Geschäfte «ine besondere Zwergabteilung einrichten
würden , wo wir zu erschwinglichen Preisen passende Bette «
und Möbel , Anzüge und Schuhwerk kaufen könnten .

"

„Warum hilft man uns nicht unser Leben zu verschönern ,
warum führt man nicht geschmackvolle Kaffeeservice für
Liliputaner ein , oder baut kleine Stehlampen , die uns unser
Heim schmücken könnten ? So müssen wir uns von den
kleinen Gagen alles anfertigen lassen und müssen oft durch
das schwere Los , das uns ohnehin schon beschieden ist, Sorge «
materieller Art tragen !"

Der Wachtmeister der Arktis.
Korporal Rice, das „Mädchen für Alles" . — Auch auf dem II . Breitegrad gilt das Gesetz.

Alljährlich einmal fährt ein Schiff der Regie -
rung von USA in die Arktis , das in den zu den
Bereinigten Staaten gehörenden Bezirken des
Nordpolargebietes , in Nord - Alaska und auf der
Nordhälfte von Labrador , die Gerichtsbarkeit aus -
übt .

Wer kennt Korporal Rice ? Die wenigsten seiner Lands -
leute haben seinen Namen je gehört und dennoch ist das un -
gewöhnliche Leben des hünenhaften Korporals würdig , ein
Heldenleben genannt zu werden . Rice ist »der Wachtmeister
der Arktis ", seit sechs Jahren vertritt er in Eap Bathurst ,
c-us dem 71. Grad nördlicher Breite , seine Regierung . Was
das bedeutet , mag die Tatsache beleuchten , daß Korporal Rice
in den sechs Jahren keine weiße Frau gesehen hat . Der
nächste weiße Mann , der schottische Pelzhändler Muray , wohnt
in Kittigazuit , acht Tagereisen von seiner Station entfernt !
Dabei verdient der Korporal , den man den „einsamen Mann
von Bathurst " nennt , nicht viel mehr als 100 Dollar monatlich .
Seine Vorgänger haben es auf diesem vorgeschobenen Posten
in der Arktis zwischen Blizzards , Eisschollen und gefährlichen
Klippen nicht lange ausgehalten . Korporal Rice meldete sich
freiwillig hierher , er hat es , als die Regierung ihm nach
fünf Dienstjahren einen anderen Play anbot , abgelehnt , Bat -
ynrst zu verlassen .

6in Polizist, der mehr Macht hat als ein Minister . „Im Namen des Gesetzes."

heben ", bis das schwimmende Gericht bei ihm eintrifft . Das
ist nicht immer ganz leicht , denn wenn wirklich ein Pelzjäger
oder ein Walfischfänger einen Mord begangen hat , wird er
nicht freiwillig Monate lang warten , bis man ihn verurteilt .
Auf der anderen Sette kann der Polizeibeamte bei seiner
vielseitigen Tätigkeit nicht Tag und Nacht Wache halten , die
Kameraden in anderen Distrikten haben nicht weniger
Arbeit , können also nur selten Hilfe leisten . Darum ver -
sucht der Korporal , die meisten Missetäter selbst abzuurteilen .
Es sind stets ein paar gefangene Eskimos in feinem Amts -
gebäude , die gestohlen oder einen Mofchusochsen getötet haben ,
was von der Regierung verboten ist . Rice brummt ihnen ein
paar Tage Gefängnis auf , läßt sich von ihnen das Ehrenwort
geben , daß sie nicht entfliehen und beschäftigt sie dann als
Gehilfen und Anffeher der Verhafteten , die bis zum Er -
scheinen des Gerichtsschiffes warten müssen. Der Korporal
erklärt , daß diese kleinen Missetäter , die sich etwas Gering »
fügiges zu schulden kommen ließen , noch nie den Versuch
machten , sich ihrer Strafe zu entziehen , selbst wenn der Chef
einige Tag « abwesend war . Sie fühlen sich ganz wohl in
Bathurst und sorgen dafür , daß das Feuer nicht ausgeht ,
wenn der Korporal abwesend ist. Dabei ist eine groß« An -
tenne das Einzige , was Rice mit der zivilisierten Welt ver -
bindet .

Zwei Schiffe besuchen alljährlich den einsamen Korporal .
Das eine erscheint Ende Juni und ist ein Schiff der Hudson -
baigesellschaft . Es bringt Rice seine Post uud für ein Jahr
Proviant . Das zweite ist ein Schiff der Regierung , das An -
fang Juli « inzutreffen pflegt und die Gerichtsbarkeit in der
Arktis ausübt . Denn auch im Nordpolargebiet muß es Ge-
setze und Recht geben , wenngleich man die Menschen hier
anders beurteilt , als etwa in Newyork oder Chikago . Das
„Schiff der Gerechtigkeit " kennt keine langen Instanzenwege ,
seine Richter urteilen rasch und verzichten auf gelehrte Plä -
doyers . Sie behandeln jene Fälle , die die Polizisten der Ark -
ris ihrer Bedeutung wegen nicht selbst erledigt haben . Denn
Korporal Rice hat viel weitreichendere Befugnisse als etwa
Ritte Kollegen am Broadway . Sein Distrikt , den er zu ver -
walten hat , ist gewaltig , er bereist ihn alljährlich mit dem
Hundeschlitten und muß viele tausend Kilometer zurücklegen ,
um hier , meilenweit von jeglicher Zivilisation entfernt , seines
Amtes zu walten . Er ist nicht nur der Vertreter des Gesetzes,
er ist sozusagen ein „Mädchen für Alles "

, Richter und Ge-
fängniswärter , Postmeister , Standesbeamter , Zollwächter ,
Aufseher der Fischer , Jäger und Trapper . Er registriert
Todesfälle und Geburten , schließt und trennt Ehen , bestraft
Eskimos , die gegen Verordnungen verstießen , hilft Notleiden -
den und Kranken , besucht die Jagdlager auf dem Eis , regelt
tie Wanderungen der Renntiere — kurzum , es gibt keinen
Minister auf der ganzen Welt , der ein so weitumrissenes Ar -
deitsgebiet hat , wie der Korporal von Bathurst .

Selbst in einem so dünnbesiedelten Gebiet , wie es die
Arktis ist, sammeln sich in einem Jahr eine ganze Reihe von
Straffällen an . Die schweren Fälle mutz der Korporal »auf -

W«vn dornt das GerichtSfchiff eintrifft , sieht sich der Rich-
ter erst die kurzen Berichte an , die all« vorgekommene «
Gesetzwidrigkeiten verzeichnen . Daß sich zwei Pelzjäger wegen
ihrer Beute in die Haare gerieten , wobei der eine dem an -
deren drei Zähne ausschlug , ist nicht weiter schlimm. Auch
das nicht, daß ein Eskimo drei Renntiere gestohlen hat . Be -
oenklicher ist schon , wenn ein reisender Händler einem Kon-
karrenten die Hunde seines Gespanns vergiftete . Oder wenn
ein Walfischfänger , die im Sommer in Bathurst ihr « Schiff«
ausbessern , bei einem Streit einen Kollegen ins Wasser warf
und ihn ertrinken ließ . Ihm kann es schon blühen , daß eine
der vergitterten Kabinen des Gerichtsschiffes für ihn geöffnet
werden , damit man den Missetäter , der zu einer länger ««
Freiheitsstrafe verurteilt wurde , in das nächste Gefängnis
bringt . Denn Korporal Ric « kann in seiner Station nie -
manden brauchen , der « in paar Jahre lang inhaftiert bleiben
mutz. Sogar Todesurteile sind in der Arktis schon gefällt
und — vollstreckt worden . Das kommt freilich recht selten
vor , denn man beurteilt die primitiven Eskimos , die sich
häufig ihrer Vergehen gar nicht so recht bewutzt sind, nicht
so streng . Zweimal wurde jedoch in zwölf Jahren « in Wei¬
ßer wegen Mordes zum Tode verurteilt und ist, nachdem die
Regierung nach Prüfung der Sachlage mittels Radiogramm
ihr Einverständnis gegeben hat , hingerichtet worden . Ohne
große Zeremonien sind ein paar Schüsse gefallen und dann
war der Gerechtigkeit im Nordpolargebiet wieder Genüge
getan . Das Gerichtsschiff hält sich nicht lange auf , es hat
neben Korporal Rices Distrikt noch viele andere Distrikte
zu besuchen . Und die Zeit ist kurz, während der die Schiffe
hier passieren könne«.
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„Alk-Heidelberg , du feine . .
550 . Geburtstage der Ruperto -Larola . — Das stolze Jubiläum einer (Schmiede deutschen Geistes.

Von Mansred Stein -Kuehler.
v.

Die neuen Freunde , die ich in der alten Pfalz gewann ,
rieten mir , in die Verbindung einzutreten . Ich hatte das
Bedenken , es reiche mein Taschengeld nicht dazu aus , doch
wußten sie es zu zerstreuen . In der Tat war

das Korpsleben noch billig ,
auch bei geringen Mitteln konnte man seine Freuden genie -
ßen . Bier und Tabak kosteten wenig . Die besseren bayeri -
schen Biere waren freilich teuer , aber sie wurden nur aus -
nahmsweise getrunken und fingen überhaupt erst an , in ein -
zelnen Restaurationen ausgeschenkt zu werden, ' der Trans -
port aus den Vezugsorten München , Erlangen und Kulm -
bach war bei den wenigen fertigen Eisenbahnen noch allzu
schwierig und kostspielig . Wein wurde nur bei Ausflügen
und beim Stiftungsfest getrunken . Stutzerhafte Kleidung
wurde verhöhnt . Der Haarkräusler verdiente bei den Musen -
söhnen noch wenig , nur ausnahmsweise , an Ballabenden
machte er bessere Geschäfte,' der Student ordnete sein Haar
mit eigener Hand und viele trugen es lang . Man hatte noch
keine besonderen Kneipröcke und saß am liebsten , wenn es die
Wärme im Sommer oder der Ofen im Winter zuließ , zwang -
los in Hemdärmeln , viele mit den bunten Cerevismützchen
auf dem Haupt , die KorpSburschcn mit dem Band um die
Brust . Die Mitkneipanten mußten sich mit der einfachen
schwarzen Mütze begnügen , die Renoucen oder Korpsfüchse
hatten das Anrecht auf die Farben schwarz und gelb an
Mütze und Pfeifenquasten , nur der Korpsbursch war berech -
igt , in stolzer Würde das Band mit den drei Farben schwarz-
gelb - weiß zu tragen . Die heute bevorzugte gelbe Mütze kam
erst in den letzten Jahren meiner Studienzeit auf . Um elf
Uhr trat der Pedell , Pudel genannt , in die Kneipe und gebot
Feierabend . Er nahm keine Notiz von den farbigen Abzei -
chen , denn die Korps waren , obwohl verboten , von den Be -
Hörden geduldet , auch bei den öffentlichen Aufzügen prangten
die Korps in ihren Farben .

So wagte ich es denn , noch vor Abschluß des Jahres 1840
um Aufnahme in die Verbindung einzukommen . Senior war
der nachmalige Minister Rudolf von Freydorf , er nahm mich
unter die Renoncen des Korps auf , und man erwartete , daß
ich als braves Schwabenfüchfele möglichst bald

die Mensurprobe
ablegen werde . Ich übte mich fleißig auf dem Fechtboden ,
desien Besuch Füchsen und Burschen zur heiligen Pflicht ge-
macht war . In kurzer Zeit war ich mit der Führung des
Schlägers hinreichend vertraut , lernte auch etwas Säbel
schlagen. Nachdem ich meine Tapferkeit an den Tag gelegt ,
wurde ich im Sommer 1841 unter die Burschen aufgenommen .
Jetzt gehörte ich zu der studentischen Ritterschaft , worin Prin -
zen und Barone , Beamten - und Bauernsöhne einander als
freie und gleiche Burschen ehrten, ' auf die „obskuren Kamele ",
die sich kein farbiges Band im Turnier erstritte » , sahen wir
mitleidig , viele mit Verachtung herab .

Das Schlägerschlagen kräftigt den Arm . der die Waffe
führt , aber die Muskeln des übrigen Leibes haben wenig
Nutzen davon .

Auf dem Fechtboden wurden die Füchse streng ermahnt ,
nicht bloß hauen , sondern auch parieren zu lernen , Geholzt
sei nicht gefochten. Die Aufgabe eines guten Schlägers sei
es , den Gegner zu zeichnen , aber man solle sich nicht zeichnen
lassen . Es sei eine Schmach, wenn das Paukbuch , worin das
Korps die sämtlichen von ihm ausgeteilten und empfangenen
„Schmisse", d . h . -Wunden , eintrug , am Ende des Semesters
eine Unterbilanz zeige, und die Suevia vielleicht sogar eine
Reihe von „Abfuhren " erlitten habe . „Abgeführt " war der
Paukant dann , wenn er infolge der Verwundung den Kampf
aufgeben mußte . — In den besseren Papieren , vielleicht auch
in der damals üblichen verhängten Auslage , die das Parieren
leichter machte, mag die Ursache zu suchen sein , daß die
gräulichen Verunzierungen des Gesichtes , wie sie heute so
häufig sind, damals seltener vorkamen .

Neben dem Pauken spielte das Kommerfieren eine
wichtige Rolle im Leben des Korpsstudenten . Viel Vergnü -
gen gewährten den Musensöhnen die „Spritzfahrten " in die
schöne Umgebung . Unter „Spritzen " verstand der Student

Sohnkutschen zum Selbstkutschieren . Besonders gefielen sich
die Füchse als Rosselenker . Glücklicherweise erwiesen sich die
gutmütigen Klepper auf der Heimfahrt in der Regel klüger
und zuverlässiger , als die angeheiterten Jünglinge auf dem
Kutscherbock. Aber zu festlichen Aufzügen war die Spritze
nicht schicklich. Dazu brauchte man Kutscher in Gala , stolze
Landauer und gute Pferde mit feinem Geschirr .

Gegen Schluß meines zweiten Semesters gab die Suevia
einem scheidenden Ehrenmitgliede ein feierliches Geleite , ein
Komitat . Der verdiente Veteran , stattlich und wohlbeleibt ,
Hamster genannt , war um seines gesunden Verstandes und
glücklichen Humors willen der Verbindung doppelt wert und
teuer . Vierzig bis fünfzig Freunde zu Pferd und Wagen be-
wegten sich mit dem .alten Hause " in festlichem Aufzug durch
die Straßen , es war eine Auffahrt wie aus den Tagen von
Louis XV„ die Teilnehmer in herkömmlicher Weife großen -
teils kostümiert in der eleganten Tracht jener Zeit . Wie ein
Souverän unter seinen Getreuen , nahm der Gefeierte den
Hintersitz eines Sechsspänners ei« , ihm gegenüber zwei
Füchslein prächtig ausstaffiert als „Chapeaux d 'honneur "

, in
Vierspännern folgten die „Chargierten "

, in Zweispännern die
Uebrigen . Was der Student bei solchen Gelegenheiten brauchte
an Federhüten und Treffen , Jabots und Manschetten , Schär -
pen , seidenen Kniehosen und zierlichen Degen hielten die
Trödler in gutem Stande bereit . Wir fuhren nach SchrieS -
heim , wo ein Mahl gerichtet war , » ahmen gebührend Ab-
schied und — brachten den Freund mit sinkender Sonne wie»
der nach Heidelberg in die alte Pfalz zurück/

(Schluß folgte

Wie

Mit der Brennfchere die Welt erobert .
ein Maurerlehrling Millionär wurde. — Marcel, der Erfinder der Oamenondulation, ist gestorben .

Auf Schloß Theil im französischen Departement
L ' Eure starb im Älter von 84 Jahren Fran ?ois
Marcel . Her Erfinder des Ondulationseisens zum
Wellen der Haare . Marcel , der sein Leben mit 17
Jahren als Maurer begann , ist durch seine Ent -
deckung Millionär geworden .

Es gab einmal eine Zeit , in der man sich beim Friseur
„marcellieren " ließ , das heißt , man wünschte , daß die Haare
gewellt wurden . Der Ausdruck „Marcellieren " wurde jedoch
bald durch „Ondulieren " ersetzt und so vergaß man Meister
Marcell , der durch die Erfindung der Brennschere der weib -
lichen Eitelkeit auf der ganzen Welt einen großen Dienst er -
wiesen hat .

Marcel wurde in dem kleine » französischen Städtchen
Chaviguy geboren . Er war der Sohn eine Maurers und er-
lernte mit 17 Jahren das väterliche Handwerk . Seine schwäch-
liche Konstitution veranlaßte jedoch die Eltern , den Jungen
bald zu einem Barbier in die Lehre zu geben . Marcel wandte
sich nach Beendigung seiner Lehrzeit nach Paris . Er arbeitete
in Damenfrisiersalons und opferte seine freien Abende , um
eine neue Art des Haarwellens auszuarbeiten , bei der mit
Hilfe einer Brennschere die Frisur nach einem bestimmten
Verfahren gleichmäßig in Locken gelegt wurde . Aber niemand
von den Kundinnen des Geschäftes , in dem der junge Erfin -
der arbeitete , wollte von dieser merkwürdigen „Pudelfrisur ",
wie man Marcels Ondulationsverfahren spöttisch nannte ,
etwas wisse» . S >o legte der Barbiergehilfe ärgerlich das On -

Badisches Staatstheater :

/ Schauspiel von Kermann Vurle .
„Drei Dinge dieser Erde teilt man nicht :
Geheimnis , Herrschaft , Liebe . Diese drei .

"

Mit diesen Worten tritt Herzog Utz den Räten entgegen ,
als sie ihn , den selbstbewußten Herrscher , mit Vorschlägen
umzustimmen suchen. Die Herrschaft teilt er nicht,' den Rä -
ten gegenüber setzt er sich erfolgreich durch . Der Bruch eines
Geheimnisses ist der Anlaß zur Tragödie Huttens . Und die
Liebe ? Sie wird dem Herzog zum Prüfstein seines Lebens .

Es ist ein Problem voll kühner Gedanken , gewaltig und
erschütternd , das tief hinabführt in die seelischen Bezirke
und auf dem Wege der Selbsterkenntnis und Selbstüberwin -
dung empor zum Siege . Kraftvoll im Wort , dichterisch in
der Gestaltung , wohlklingend im Vers , dramatisch in der
Sprache rollt Burte dieses Problem der Liebe des Herzogs
Utz auf . Er analysiert es , im guten Sinne gesehen , indem
er es von den verschiedensten Seiten her anpackt und es in
zahlreichen Ausstrahlungen zeigt . Damit ergeben sich wohl
mancherlei Wiederholungen , aber sie bleiben , weil aus einem
anderen Gesichtswinkel gesehen , für den Hörer immer neu und
immer mit einem anderen Moment der Spannung verbunden .

Herzog Utz ist ein Mann der Tat . Freilich , er ist keines -
wegs Herr seines Charakters , als er sich in unberechenbarer
Leidenschaft um Huttens Frau bewirbt . Da kennt er , ver -
blendet durch die Gier , keine Grenzen mehr , demütigt sich
durch Kniefall vor dem freund , dem er , nicht mehr ein Fürst ,
vielmehr ein Sklave seiner Leidenschaft , gesteht, wie sehr die
Pulse seines heißen Blutes nach seiner Ehefrau Ursula be -
gehren .

Wie er sich dann in hartem seelischem Ringen zu sich
selbst zurückfindet , wie er durch die Reinheit Ursulas von
jener Stunde seines tiefsten Falles emporsteigt zu sich selbst
und sich in tapferer Selbstbezwingung überwindet , das schil -
dert Burte vielgestaltig und anregend in diesem Drama . Es
kommt dabei weniger auf die Handlung , die immer spannend
bleibt , an . als auf die Entwicklung dieses einen Charakters ,
der ganz im Mittelpunkt des Stückes steht. Den Drachen
in der Brust besiegt er endlich und neuer Kräfte ist er sich
bewußt geworden . Mit der Erkenntnis „Sei der du bist !"
vereinigt sich sein zukunftweisender Wahlspruch : „Hindurch
mit Freuden !"

Mit diesem Charakterdrama im Kampf um die Liebe ver -
bindet Burte ein zweites Thema : das der Freundestreue .
Und er löst es , indem er den Herzog aus eigenem Recht als
Gerichtsherr Verrat und Eidbruch seines Freundes Hutten
mit dem Tode sühnen läßt . Burte philosophiert , auch da
wo er dramatisiert . Er eröffnet keine Diskussion über die
Frage der Schuld . Das würde neben der dramatischen Ge -
staltung des Liebesproblems auch den Rahmen eines Dra -
mas sprengen : er nimmt die Schuld Huttens durch den
Wortbrnch als gegeben hin . Wie er ja überhaupt die zahl -
reichen Fragen , die sich bei den Nebenpersonen ergeben , zu-
rücktreten läßt vor der einen , das Ganze beherrschenden
Frage der Charakterentwicklung des Herzogs . Wie aber ,
wenn Gewalt gegen Gewalt getreten wäre ? Denn es gibt

ja ht diesem Stück nicht nur eine Tragik des Herzogs , so»-
der » ebensosehr eine Tragik Huttens , und es gibt nicht nur
eine Ehre des Herzogs , sonder » auch eine Ehre Huttens .

Burte hat diese Frage im wesentlichen gelöst durch die
klare und gewichtige Gegenüberstellung zweier Menschen -
paare : auf der einen Seite der Herzog und Ursula , deren
Handeln von höchster Sittlichkeit getragen ist , auf der anderen
Seite Hutten und des Herzogs Gemahlin Sabine , die aus
niederen Instinkten schuldig werden . Die Formulierung ist
klar , wenn auch die Lösung des Problems nicht zwingend so
und nur so hätte verlaufen müssen .

Die Gestalt des Herzogs Utz bleibt ehrenhaft und fym-
pathifch , und der Dichter selbst bekennt sich zu ihm mit den
Worten : „Ich mag diesen Mordskerl — im wahrsten Sinne
des Wortes — immer noch , weil er den Scheitel an der
Wolke , das Herz im Volke , den Boden fest unter den Füßen
und die Leidenschaft im Blute hat ."

Das Schauspiel , das bereis 1913 erschienen und seit 1935
in einer strafferen Neufassung vorliegt (Buchausgabe bei H.
Haessel , Verlag , Leipzig ) , erweist seine Durchschlagskraft , in -
dem es neben der immer gültigen Problemstellung an mehr
als einer Stelle Vergleiche zur Zeitgeschichte zuläßt . In der
Idee aber , dem Sieg der Wahrheit und Reinheit , der Selbst -
beherrschung und Selbstüberwindung , wie er im Handeln
Ursulas und Utzens zum Ausdruck kommt , liegt eine ewige
Wahrheit .

Groß war der Erfolg der Aufführung , die von Felix
Baumbach gut vorbereitet war . Paul Hierl als Herzog
Ulrich zeigte eine überzeugende psychologische Studie dieses
selbstbewußten Herrschers voller Leidenschaft und Taten -
freude . Nur in den Augenblicken höchster gefühlsmäßiger Er -
regung sollte Paul Hierl sich eine größere Mäßigung auser -
legen und durch ruhigere Darstellung und schärfere gestische
Aufhellung wirken .

Felix B a u m b a ch gab eine klar umrissene . eindrucksvolle
Darstellung des Marschalls von Neuburg . Elfriede Paust
machte die von heiligem Zorn geleitete , durch Weisheit und
eine edle Seele ausgezeichnete Ursula , die die Kraft hat , dem
Herzog vor die Augen zu treten und ihn in seiner ver -
wirrten Leidenschaft furchtlos anzuklagen , glaubhaft . In der
wirksamen Kontrastierung zur Herzogin Sabine , die Eva
F i e b i g mit fraulicher Verschlagenheit darstellte , doppelt
erschütternd . Heinz Gräber als Hans von Hutten blieb
in der Darstellung etwas blaß . In weiteren Rollen wirkten
u . a . mit : Stefan Dahlen , Alfons K l o e b l e , Otto Kien -
scherf , Karl Mehner . Friedrich P r ü t e r und Horst
Ludwig Kreuter ,

'
Das Schauspiel stellt in seiner wuchtigen Versgestaltung

höchste Anforderungen an die Künstler , und es war erfreu -
lich , daß unser Ensemble auch dieser Forderung einwand -
freier sprachlicher Bewältigung des Verses gerecht wurde .
Wenn hier und da — dies gilt besonders für Elfriede Paust
und Heinz Gräber — in dem Bemühen , sinngemäß zu spre -
chen , der Vers leidet , so wird dieser Mangel in Zukunft sicher
abzustellen sei». M . L.

dulativuseise » und <Me Perücke , an der er arbeitete , i» « e
Schublade und gab Sie Hoffnung a« f, »rit ferner Idee durch -
zudringen , nachdem ein junges Mädchen , das sich als „Ver -
suchskaninchen " angeboten hatte , am Nächsten Tage weinend
den Laden betrat «nd Marcel beschwor, ihr die OndulationS -
welle » wieder z» entfernen , ste habe »on ihrem Vater als
Antwort auf die „Pudelfrisur " eine Tracht Prügel erhalten .

Aver eines Tages nahm sich der junge Erfinder den Mirt ,
eine damals berühmte Pariser Künstlerin zu bitte », doch ei»-
mal aus der Bühne seine uenartige Frisur ansz »prvbieren
Die Schauspielerin war damit einverstanden ? an einem
Herbstabend des Jahres 1872 trat sie w ein« » eve» Revue
mit Marcels Pudelsrisur aus » nd der stürmische Jubel , »rit
dem das Publikum die Premiere ausnahm , galt nicht zuletzt
der merkwürdigen , » ie gesehenen Haartracht . Man staunte
und wundert « sich , » nd am nächsten Morgen wollte ganz Pa -
ris „marcelliert " werden . Der Erfinder war über »acht ei»
gemachter Man » und konnte schon nach kurzer Zeit mitten in
der Stadt einen luxuriösen Frisiersalon eröffnen , an dem die
eitlen Pariserinnen geradez » Schlange standen .

Die berühmten Schauspielerin »«» waren ohne ondulierte
Haar ganz einfach unmöglich geworden . Nelli « Melba , der
damalige Liebling des Pariser Publikums , ließ sich täglich von
dem Meister persönlich bedienen , «nd so nimmt es nicht
Wunder , öaß sich Marcel bereits im Jahre 1890 als vielfacher
Millionär ius Privatlebe « znrückziehe» konnte . Damals hielt
er an die Pariser Damen etne humorvolle Abschiedsrede , i»
der er sagte : „Ihr braucht mich nicht mehr , den » mein « On -
dulationswelle ist auch bis in das letzte afrikanisch « Dorf gedru «-
gen und Taufend « von Kollegen tu all«» Erdteilen habe» die
Kunst gelernt , ste zu legen . Darum kann ich getrost privatisie¬
re « in dem a» ge»ehm «n Bewußtsein , der weiblichen Schönheit
eine » angemessenen Tribut gezollt zu haben ." Bis i» die
Nachkriegszeit hinein waren Marcels Ondulattonswellen die
beinahe allein maßgebende Damenfrisur . Daun kam der
Bubikopf und mit ihm die Dauer , und Wasserwellen »nd so
ist das Ondulati -ousverfahre » am Tage , da sei» Erfinder
starb , schon ein wenig in den Hintergrund getreten

Kunst , Welt und Wissen .
Maxim Gorki gestorben Am Donnerstag verstarb «ach

längerer Krankheit der sowjetrusfisch« Schriftsteller Maxim
Gorki im Alter von 68 Jahren .

Handels Fest-Oratorium i« der München« Ausstellung ^
halle «« ter Leitung von Richard Tr «« k. Mit der feierlich-
großartigen Aufführung des „Fest -Oratoriums " vo» Händel
sind in der Festhalle der Ausstellung die musikalischen Veran -
staltungen des Münchner Olympia -Sommers 1936 bedeutsam
eingeleitet worden . Vier große Chöre : der Lehrergesang -
verein , der Philharmonische Chor , der Chor der Staatlichen
Akademie der Tonkunst und die Bürgersängerzunft , das
Bayerische Staatsorchester und das Orchester des Reichssen -
ders München hatte » sich uuter der Leitung von Professor
Richard Trunk zu dieser gewaltigen musikalischen Demon -
stration vereinigt . Das Geläute der Glocken des Ausstellungs -
turmes ließ sein ,Vivos voco" üb « das Festgelände erklin -
gen , Trompeten und Posaunen riefen die Taufende in die
große Halle und verkündeten , daß sich hier Außerordentliches
vorbereite . Und dem »>ar anch so. Der riesige Chor von
achthundert Sänger » war in Wucht und Beweglichkeit , Auf -
begehren uud Triumph eine restlos geschlossene Einheit .
Richard Trunk hielt das mächtige Ensemble mit hervor -
ragender Energie zusammen und erreichte vom Chor , aber
auch vom Orchester eine Leistung von bewundernswerter
Präzision und packender Ausdruckskraft . Es war eine Mei -
sterleiftung des Dirigenten und des Chores . Richard Trunk ,
dem ein stattlicher Lorbeerkranz überreicht ward , Solisten .
Chor und Orchester habe » langandauernde Stürme des Bei -
falls erregt .

Bon der Universität Freiburg . Der Direktor der ttniver
sitäts -Hautklinik , Professor Dr . Stühmer , wurde von der
Oesterreichischen Dermatologischen Gesellschaft in Wien zum
korrespondierenden Mitglied ernannt . Der Reichswissen -
schaftsminister hat seine Zustimmung zur Annahme dieser
Ehrung erteilt .

INNS Nachkomme« L«thers kommen «ach Zeitz . Am IL . und
16. August wird in Zeitz der Luther -Familieutag abgehalten
werden , der rund tausend Luther - Nachkommen aus allen
Teilen der Welt vereinigen wird . Die meisten Nachkommen
stammen von der Zeitz« Lutherlinie ab , die von Johann
Ernst Luther , dem Enkel des Reformators begründet wurde .
Sonst haben sich nur noch die Nachkommen der jüngsten Toch-
ter Luthers , Margarete verehelichte von Kunheim , bis tmf
die Gegenwart fortgepflanzt . Auch der Vorsitzende der Luthe -
ridenvereiniguug , Pfarrer Otto Sartorius , entstammt t «
Zeitz« Liuie .



Saujugend-Tenniskurnier in Karlsruhe.
Gutes Wetter begünstigte den Verlauf dieses interessanten

Turniers , das Einblick in die Spielstärke und Entwicklungs -
Möglichkeit der Spielerinnen und Spieler gab . Wenn auch die
Auswahl zukunftsreicher Spieler zur Zeit noch recht be-
schränkt ist . so stellten sich unter den 3(1 Junioren und 8 Ju¬
niorinnen doch einige recht ansprechende Talente dar . Auf -
fallend ist babei die Tatsache , das insbesondere die Städte
Mannheim , Pforzheim und Freiburg den besten Nachwuchs
brachten , wo heute noch gute Vorbilder die junge Generation
günstig beeinflussen . So hinterließ der junge Ludwigs -
Mannheim , Grün - Weiß , Gewinner der Junioren - Meister -
schaft Gau Baden , den besten Eindruck . Zweiter wurde Wer -
n e r - Pforzheim . Dritter wurde Gratwohl - Freiburg .
Erwähnung verdienen noch S e n g e r - Mannheim -Neckarau ,
der besonders im Doppel gefiel , desgleichen Bensinger -
Freiburg . Bei den Damen machte Frl . H . Fels . Karlsruher
Eislauf - und Tennisverein das Rennen , die ihren Gegnerin -
neu weit überlegen war .

Aingtennis -Kreismeislerschasten
am Sonntag , de» St . Juni 1936.

189 Spielerinnen und Spieler bewerben stch um die Titel .
Die Altersklasse 1 spielt auf dem KRC . - Platz sHardtwalb
Ahaweg ) , die Spiele der übrigen Altersklassen und der Ju -
gendklassen finden auf dem Platze der Ringtennisvereinigung
(Bannwaldallee ) statt .

In der Altersklasse 1 bewerben sich in der 1. Leistung ?-
klaffe bei den Männern 9 Spieler der RTVgg . 7 des ARE .
und 3 vom KSV . um den Titel . Zwei Spielrunden werden
am nächsten Sonntag durchgeführt .

Die Frauenkonkurrenz ist zahlenmäßig etwas
schwächer besetzt.

Die weitaus größte Anzahl von Meldungen gingen in der
2 . Leistungsklasse ein , wo im Männereinzel 37 Bewerber aus
10 Vereinen den Sieg zu erringen hoffen .

Auch auf den Plätzen der Ringtennisvereinigung werden
spannende Kämpfe zu sehen sein . Denn in den Altersklassen
2 und 3 und den Jugendklassen ist eine solch rege Teilnahme
noch nicht festzustellen gewesen . Je 17 Spieler der 32- bis 49-
jährigen und 49 - bis 59jährigen , dazu 13 Frauen der Alters -
klasse 2 , bestreiten die Konkurrenzen . Auch die Jugend -
klaffen stnd stark besetzt.

Titisee-Tennisturnier.
Das 4 . internationale Titisee -Tennisturnier , daS auch in

diesem Jahre wieder eine sehr gute Besetzung gefunden hat ,
nahm am Freitagnachmittag auf der Anlage des Schwarz -
wald - Hotels seinen Anfang . Das schöne Wetter begünstigte
die Spiele des ersten Tages , die gut gefördert wurden .
Ludwig Kofmann erhält den Adols -Killer -Preis

zur Förderung des Segelfluges 1935.
Am Freitag übergab Staatssekretär , General der Flieger

Milch dem Segelflugzeugführer Ludwig Hofmaun im
Namen des Führers und des Reichsministers der Luftfahrt
Generaloberst Göring den Adolf -Hitler - Preis zur Förderung
des Segelfluges 1935 . Dieser Preis besteht in einem großen
silbernen Teller mit einer Widmung des Führers und Reichs -
kanzlers . Ludwig Hofmann ist Segelfluglehrer bei der Reichs -
führerfchule des Reichsluftfportführers in Borkenberge und
hat sich in den letzten Jahren durch hervorragende segelflie -
gerische Leistungen ausgezeichnet .

Frau v . Opel siegle in Amsterdam.
Am ersten Tag des Amsterdamer ConcourS -Hippigu «

konnte Frau von Opel unter starker internationaler Kon-
kurrenz — anwesend waren Japaner . Iren . Franzosen nnd
Belgier — die als einziger Vertreter Deutschlands anwesenö
war , einen schönen Erfolg buchen. Im SpringconcurS des
Olympischen Stadion - Preises , offen für alle Pferde , belegte
Frau von Opel den ersten Platz auf Arnim vor Lt. Bizard -
Frankreich auf Bagatelli .

Eine Frau durchschwimmt den Großen Bell.
Am Freitag gelang es der früheren dänischen Meister -

schwimmerin , der jetzigen Schwimmlehreriu Lilly Ander -
f e n , den Großen Belt zu durchschwimmen . — Um 4.39 Uhr
ging sie bei Korför ins Waffer und stieg um 12.48 Uhr bei
Knudshoved (Nyborg ) an Land . Hilly Andersen hat die etwa
18 Kilometer lange Strecke zwischen den Inseln Seeland
und Fünen in etwa 734 Stunden durchschwömmen.

Franzosen bei den Olympischen Spielen.
An zuständiger Seite in Paris verlautet , bah die Regierung

einen Gesetzentwurf vorlegen werde , der einen Betrag zur
Beteiligung französischer Sportler an den Olympischen Spie -
len in Berlin vorsehe . In parlamentarischen Kreisen wird
erklärt , daß eine „offizielle Beteiligung " nicht in Frage
komme, weil nach öen Statuten keine offiziellen Einladungen
an die Regierungen , sondern an die jeweiligen nationalen
olympischen Komitees ergingen .

Kurze Sporlnachrichlen.
Die „Tourist Trophy " , Englands berühmtes Motorrab -

rennen , wurde am Freitag bei prächtigem Wetter auf der
Insel Man beendet . Sieger der Halbliterklasse („Senior TT ")
wurde der Engländer Guthrie in der neuen Rekordzeit von
3 : 94 : 43 für die 425 Kilometer . Stanley Woods und Erith
lbeide England ) belegten öie nächsten Plätze . Die Deutschen
Steinbach lDKW .) und Fleischmann (NSU .) schieben wegen
Maschinenschäden vorzeitig aus ^

*
Beim Training zum „I. Großen Preis von Ungarn " run»

bete am Freitag Hans Stuck mit seinem Auto -Union -Renn -
wagen die 5 Kilometer lange Strecke im Budapester „Volks -
Wäldchen" als Schnellster in 2 : 52,2 (104,5 Stdkm .j .

*
Matti Järvinen . Finnlands Speerwurf - Weltrekordmann

warf bei einer Veranstaltung in Helfingfors als erster Sport -
ler der Erde den Speer über die 77 Meter - Grenze . Sein neuer
phantastischer Rekord steht nunmehr auf 77,23 Meter .

*
Ruth Engelhardt - Berlin die bekannte Berliner Leicht -

athletin , ist von ihrer Muskelverletzung , die sie sich im ver -
gangenen Jahre zuzog , noch nicht wiederhergestellt . Sie
wird im Olympiajahr nicht mehr an den Start gehen.

-I-
Beim Wimbledon -Tennisturnier kämpfen unsere Spitzen -

spieler am Montag gegen folgende Spieler : Cramm gegenFrance - England , Henkel gegen Grant - Amerika und Lunö
gegen Sherwood -Englanb .

*
Die neuen polnischen Tennismeister sind : Hebda im

Herreneinzel und Hedwig Jedrzejowfka im Fraueneinzel .
*

Die Schweizer Fußball - Elf trug auf ihrer Skandinavien -
in Oslo einen Kampf gegen Schweben aus und gewann" « dient mit 2-1 ffci ).
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4luzllUttul . . . ?
Herzklopf*«, Sdtwin̂ olg*-
füM, ScWöcJi«, Atemnotf
Don* Hofrat V. Mayora
. Herzkraft * das homöo¬
pathisch« H• riheilmittell
FIokH« M. 2.70. Zuhaben
m faM all*« Apotheken.
B«iog »nacfiweitt Hofrat
V. May««, Bad Cannstatt.J(efmlT>.jnw/et3mumm

3 ® touftu gtfwdft wfftfiioi

Zwergrehpinscherle
(Rüde) . Eilangebote find zu richten an
S . E » Sinnen a . H .. Bahnhofstraße 23 .

Telefon Rr . 2048 .

Plakate und
Prospekte

werd . rasch u . preis « , angefert . i» der

Druck , »et „ Bad . Presse" (SübRwfttiriiif) .

ihr Elgenheimu/Hnsch ist
zu ertönen !

Wir beraten Sie kostenlos und unverbind¬
lich in der

Eigenheim -Schau
der Bausparkaire mainz AKt . - Ges .
Karlsruhe , Kalserltr . 172, Tel . 372
Durchgeh . v . 9-19 Uhr geöffn . Eintritt frei !

Verlangen Sie die wichtige Baumappe mit 50 Eigenheimen fte 1.- RM -
Bei Voreinsendung durch die Post 1.40 RM .

Kaufgesuche

antik . Kirschbaum,
von Privat zu kau -
fen gesucht . Angeb.
unter Rr . 8571 an
die Badische Presse.

Gut erhaltener

Klubsessel
( Leder) , zu If . ncf .
Preisangebote unter
83936 an Bt >, fr .

Kardex
Sichtkartei , gebr ..
?u kaufen gesucht.
Angeb . unt . mm
an die Bad . Presse .

Läufer ,
sowie gut erhaltener

Teppich
ca . 260X350. ges .
Angeb . unt . C39 !?
an die Bad . Presse .

Textilwarengeschäft
arisch, seit 1878 bestehend, in erster
Verkehrslage , Familienverhältnisse
wegen an Fachleute zu verkaufen,
Erford . RM , 12 000 . in bar , Aus¬
kunft durch (6527 )

F. H . Stoll
Waldhornstraße 30 ,

Hypotheken,
XtUitm 2952 .

Rob. Wagner Allee
Wohnhau « , herrsckaftl, , ZX5 und
1XZ Zimmer , Diele , Bad , 3 Gara -
gen , außer 5 % iger Verz , des Eigen -
kapital« Reito -Ucberschub 1320 RM, .
bei 12 000 RM , Anz , zu »erk, durch

FH Stoll Immobilien .. n , «JlVll , Hypotheken,
Waldhornstraße 30 , Telefon 295?-

Baden -Baden
Zu verpachten kleineres

Mel und Heftfliiranl
mit Einrichtung und fl . Wasser im Zen-
trum der Stadt Anfragen unter Nr . 3508
an die Badische Presse.

Größeres , fliinftig gelegenes

Restaurant
mit Sälen , Kühlanlage und sonsti-
ger guter Ausstattung , per 1. Ok-
»ober 1936 preiswert zu verpachten.
Kautionsfähige Interessenten wollen
sich mit Angabe ihrer bisherigen
Tätigkeit unter Rr , Bl» 2h an die
Badische Presse wenden .

Etagenhaus
5 n . 6 Zimmerwoh¬
nungen . mit einger .
Bad . a . d Robert -
Wagner -Allee . ohne
viS -a -viS. preiswert

zu verknusen.
Anzahl . 15 000 Jfll

Julius Gerber ,
Immobilien ,
Karlsruhe ,

Ettlingerstraße 29 .

Schönes , gutrent .
5 Z.-Haus

mit Bäder , Gurten
etc ., Südweftstndt ,
Zu verlaus . ( 7230
Mod . 2 bzw, Z A. .

Neubau
günstig »u verkauf
Hohe Rente ,
Herl» . Stölkinger ,
Bahnhofftrahe 14,

Telefon 710« ,

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg tn der

NabischenMesse

Mietwaschkiiche
( gut eingef, ) , sehr
billig zu verkaufen.
Angeb . unt , I 3937
an die Bad , Presse .
E i l a n g e b » t !

Landsitz
in herrlich , Sage ,
Schwarzwald , bei

Oberkirch
best , aus Landhans ,
s Zimmer , 2 Die -
len , Veranda , Bad ,
Zentralheizung , Ga -
rage , Tqeune , Etal -
lung , Zier - u . Nutz,
gart, , Wald , Wiese,

AltsitzerhäuSchen,
2 Zimmer » , Küche ,
m , reich . Jnv ., spott -
billig für 30 00» M
abzugeb , Evtl , auch
M vermieten . Ange -
böte unl , Nr . 66521
an die Bad , Presse ,

Bau » art » er
für ein 2 Somit ..
Wohnhaus in Dur »
lach . Etil , Strotze ,
N .Schloßg ., Grund -

stück 700 a>» groß ,
Finanzierung bis
70% der Baukosten
gesich . Angeb , unt ,
0 200 im Stadt -
agentur der Badisch,
Presse, Karlstr . 77.

Da » bekannt«

HausAjmfried
Heidelberg

eine der schönsten Besitzungen in prominenter Lage
a« Wolfsbrunnen und Wald

?u verkaufen
8 Zimmer , Küche , Bad , Mäd -benzimmer . mit allen
Komfort , großer Garten mit Felsenalpinum , Garage .
Preis 67 000 Mark , Anzahlung 22 000 Mark.

Nähere« durch den Besitzer Hermann Bern »«,
Partenkirche », Hirfchmannstraße ß .

In guter Wohnlage m Karlsruhe ,
größere » , massives

Etagenhaus
mit 3—4 Ziinmerwohnunge » (evtl .
Doppelt» ,) im Stock , gegen Barzahlung

zu kaufe « gesucht.
Angebote , die vertraulich behandelt wer-
den , erbeten an

Josef Pierro , JfmiiiiMttai ,
Bruchsal , Schillerftrahe Vi.

Mitglied d, Jmmobilienbörse ,

Welch edler Herr od .
Dam« leih« 7«« Mk.
geg. «t- Sichrrh . » .
pünktl. Knt n . Ab»
zahl. K. » «reinbar .
(Hebe anth schön«,
saub . Briefmarken ,
saannl . im Wert ».
110« Jt «6 . An«. «.
8565 <ra Bad . Pr

S<Kmilinu -[f[iKij.tyüJlnii
in der Badisdien Presse werden
Tag für Tag mit großem In¬
teresse erwartet . Familienan¬
zeigen finden deswegen starke
Beachtune in der in Karlsruhe
von Haus zu Haus gelesenen
und über ganz Baden verbrei¬
teten Badisdien Presse . Sie er¬
reichen mit ihr auch diejenigen
Ihrer Bekannten , an die Sie
im Augenblick nicht denken .

Henko macht 's
— für 13 Pfennig K
Fürnur Pfennig löst Henko über Nacht
den Schmutz von der N ?äsche! So wenig
nur brauchen Sie anzulegen , um das
umständliche Vorwaschen , das mühsame
Reiben und Bürsten der wasche zu sparen!
Henkel , wasch . o« d vleichsoda ~ Die V - schhilse für » psz .

EIN
Aus unserer grossen

Möbelabteilung
einige

KtlClie eßenbeia lacfctoat, I
Büfett , Tisch , 2 Stühle and H©<

| KUChe naturtaskat , fc4o*
mit Kifchlkasteo mxi Tonnen .

KÖChe effenb . tedrfert, ach
! Modell

Schlafzimmer
Eiche mit Nußb. , Schrank 180 <
mit Wäscheeinteihmg « . engl . Zag

Schlafzimmer
kauk . Nußbaum pol ., ans dnz . Rest - mm # CI | astücken pass . zusammengestellt . . Hui HllWi

Schlafzimmer
! Drape Mahag . poliert , Setiraak 200 cm , TKII _
| 4tür. — Das Beste rom Beste « — Mk. ■ Ä»V «

Speisezimmer
i Eiche mit Maser , bestehend m : BöfeA ,

Tisch , 4 Stühle mit Polster . . Mk.

Speisezimmer
Eiche mit Maser, best , aus Büfett *50 cm, MC

| Kredenz , Tisch, 4 Stühle , mit Polster Mk. wW «"

Speisezimmer
Nußb . m . Rüstermas ., best . a . BÖf . 200 cm ftEA

| Vitrine, Tisch , 4 Stühle nat Polster Mk. öö « «

) e£te?rC\ und mbel
'SCHNEYER

am Werderplatz a . WMAehmfa . 5T

^ petualAauAjfcii *
^ nneneinrickhutg

Oben bleibt
Wer Werdung treibt ?

Der Werbung de« deutschen Kaufmanns Set»
birgt sicher«« Erfolg die Anzeige i» der

Vaöischen Presse
Kirchen Anzeiger .

Evangelische Gottesdienstordnnnge »
Sonntag , 21. Juni (2 . Sonntag nach Trinitatis )

Stadtkirche : 10 Ubr Pfarrer Low ,
Kleine Kirche : 8 Uhr Vikar Schweikhart . 8,30 Aus

slug des Kindergotlesdienstes , Tresfpunkt SchloG
kirche, Vikar Unboltz ,

Schloßkirche : 8.30 Uhr Pfarrer Mayer -Ullmann , 10,<X>
Psarrer Mayer -Ullmann . 11 .15 KindergottesdieAst ,
Vikar Schweikhart ,

Jotianniskirche : 8,00 Uhr Vikar Lang . 8,30 Kinder -
gottesdienft -Ausflug ; Tresfpunkt Tivoli (bei schlech -
tem Wetter : II Uhr in der Kirche ». 8,45 Christen -
lehre , Pfarrer Hautz , 9 .30 Uhr Pfarrer Hautz .

ChriftiuSkirche : 8,00 Uhr Vikar Füller . 10.00 Pfarrer
Dr . Schilling . 11,15 Kindergottesdienst , Psarrer
Braun . 11,15 Christenlehre im Ludwig -Wilhelm
Krankenheim Psarrer Dr . Schilling .

Markuskirchc : 8 .00 Uhr Predigt , Vikar Mechtershel
mer , 9,30 Predigt , Pfarrer seuscrt , 10.45 Christen
lehre , Psarrer Seusert . 11,30 Kindergottesdienst ,
Vikar Mechtersheim « .

Luthcrkirche : 8 .00 Uhr Vikar Menach : r . 9,00 Kinder -
goltesdienst -Ausflug der Lutherpsarrei ; Tresfpunkt
Lutherkirche , g .3<> Uhr Kirchcnrat Renner . 11,30
Uhr Kindergottesdienst Vikar Adolph .

Matthäuskirche : 10 .00 Uhr Vikar Füller (Kurrende ) ,
11 .15 Kindergottesdienst , Psarrer Hemmer .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche : 8 Uhr Vikar Schmidt
9 .30 Kirchenrat Weidemeier . 10 .45 Christenlehre (Mäd¬

chen) , Kirchenrat Weidemeier . 11,30 Kindergottes '
dienst , Vikar Schmidt .

Lukassaal (Ecke Hardt - und Moltkestr .) : 9,00 Psarrer
Lic . Benrath . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .

Beiertheim : 9,30 Uhr Psarrer H . Ziegler , (Christen¬
lehrpflichtige nehmen teil, ) 10,30 Kindergottes -

. dienst Frl . Fromm ,
Weiherscid : 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Frl . Fromm ,
Stadt . Krankenhaus : 10,15 Uhr Pfarrer Ulzhöser .
Diakoniffenhauskirche Karlsruhe -Rüppurr : 10,00 Uhr

Missionar Ruf . Abends 8 Uhr Misiionsstunde , Mij -
sionar Richter .

Dtakonissenhauskirche Karlsruhe , Sofienftr . : 10.00 Uhr
Pfarrer Braudel .

Gemeindehaus Albfiedlung : Bei gutem Welter 10 .00
Uhr WaldgotteSdienst in der Stadtrandsiedlung ,

Pfarrer Kopp (Christenlehrpslichtige nehmen teil ) .
Bei scvlechtem Wetter Gemeindehaus Albstedlung
10,00 Psarrer Kopp , 11 .00 Kindergottesdienst , Psar -
rer Kopp .

Rüppurr : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Missionar Rich »
ter (Kollekte ) . Christenlehre fällt aus . 11,15 Kin -
dergotteSdienst .

Rintheim : 9 .30 Uhr Predigt , Vikar Schmidt . 10.30
Kindergottesdienst , Vikar Schmidt .

Eva »g .- l«th . Gemeinde
Kapelle Lutherplatz : 9 .30 Uhr Pfarrer Schmidt . 10 .45

Kindergottesdienst . Mittwoch : 20.00 Uhr Kirchen -
chor .

Evangelischer Gottesdienst Durlach
Sonntag , 21. Juni (2. Sonntag nach Trinitatis )

Stadtkirche : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Vikar Elser .
11 .15 Kindergottesdienst , Vikar Elser , Abends 6,00
Uhr Abendgottesdienst , Vikar Schneider .

Lutherkirche : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , Psarrer Neu -
mann . 10 .45 Kindergottesdienst , Psarrer Neumann .
11 .30 Uhr Christenlehre , Psarrer Neumonn .

Wolsartsweicr : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Chri -
stenlehre . Vikar Schneider . 11,00 Kindergottesdienst ,
Vikar Schneider .

Evangelisch « Freikirchen
Mrthodiftciigcmeinde , Karlstr . 49 b : 9 .30 Uhr Sup . Dr .

Sommer . 11 .00 Sonnlagschule . Im Zelt am Ettlin -
ger Tor : 3.30 Vortrag : „ Orientalische Christen >«
der Kraft des Kreuzes ' . 20,00 „ Die Solidarität
des Kreuzes '

. Dr , Sommer . Montag bis Sams -
tag , 20 .00 Uhr : Volksmissionsvorträge , Direktor
Funk . Montag bis Freitag , 3 .30 Uhr Mbelstuuden .
Thema : „ Der Christ in der heutigen Zeit ' . Dr ,
Huber .

Evang . Gemeinschast , Beiertheim « Allee 4 . 9 .30 Uhr
Prediger Fröhlich . 10 .45 Sonntagsschule . Uebrigen
Gottesdienst fallen wegen dem Zelt aus .

Erste Kirche Christi , Wissenschafter
Kriegsstr . 84, Vorlragssaal . Sonntag : 9 .30 Uhr Gottes -

dienst . — Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lese-
zimmer , Kriegsstr . 128 : Mon ., Mittw ., Samst . IS
bis 19.30 Uhr , Don . 16—21 Uhr .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventisten
Gemeindehaus Kriegsstr . 84 : Samstag vormittag 9 .00

Uhr Bibellehre und Kindergottesdienst , 10.00 Pre¬
digt . Prediger Schick,

Evang . Stadtmission
Adlers « . 23 : Sonntag 3 .00 Uhr Bibelstunde mit Ver -

abschiedung von Herrn Jesp . Weckerle . Mittwoch ,
8 .15 Uhr , Bibelstunde . Donnerstag . 4 .00 Uhr Frauen -

stunde .
Katholische Gottesdienstordnunge »

3 . Sonntag nach Psingsten
Frühgottesdienst für Wanderer

am Bahnhof 4 .10 Uhr
St . Stephan , Erbprinzenstratze . Nach allen Gottes -

diensten ist Kollekte für die Fronleichnamsprozession .
5 .15 heilige Messe ? 6 .00 hl . Messe und hl . Kom -
munion ; 7 .00 hl , Messe und hl . Kommunion der
Schuljugend ; 8.00 deutsche Singmessc mit Firm -
erneuerung und hl . Kommunion der Frauen , Jung
srauen und Jungmädchen ; 9 .30 Haupt >gottesdienst
mit Hochamt und Firmerneuerung für die Männer
und Jungmänner : 11 .15 Betsingmesse der Schul
kinder und Predigt für die Firmlinge ; abends 6.00
Empfang Sr . Exzellenz des hochw . Herrn Weih
bifchofes .

St . Vinzentiuskapelle . 6 .30 Frühmesse ; 8 .00 Singmesse
mit Predigt ; Betstunden ; 5.15 Herz - Jesu - Andacht
mit Segen .

St . Elisabeth , Südendstrabe . 6.30 Frühmesse ; 8 .00 Sing
messe mit Feier zur Erneuerung der Firmgnade
(hauptsächlich für die Frauen und Mädchen ) ; 9 .30
Sing messe und alles wie um 8 .00 , hauptsächlich sür
Männer und Jungmänner ; 11 .15 Betsingmesse für
die Kinder ; 2 .30 Herz -Jesu - Andacht .

Licbfraucnkirchc , Augartenstraße . 6,00 und 7 .00 hl .
Messe mit Generalkommunion der Psarrgemeinde ;
8 .00 GotteKdienst sür die Frauen und Mädchen mit
Firmerneuerung ; 9 .30 Gottesdienst für die Männer
und Jungmänner mit Firmerneuerung ; 11 . 15 Kin -
dergottesdienst mit Firmungspredigt ; 1 .00 Christen
lehre sür die Mädchen ; 7 .30 Heilig - Geist -Andacht
(Seite 636 ) .

St . Bernharduskirche , Durlacher Tor . 6 .00 hl . Messe ;
7 .00 Kommunionmesfe ; 8 .00 deutsche Singmessc mit
Firmerneuerung der weiblichen Jugend und der
Frauen . 9 .30 Firmerneuerung der Jungmänner und
Männer , anschließend Hochamt ; 11 .15 Zchülergottes -
dienst mit Predigt ; 2 .00 Christenlehre für die Mäd -
chen ; 2 .30 Andacht zum Hl . Geiste . — Mittwoch
(Fest des hl . Johannes des Täufers ) : 5 .30 , 6,00
und 7,00 hl , Messen ; 8.00 Firmungsmesse ; 8 .3« Be -
ginn der hl . Firmung , zum Schluß Predigt und
Tedeum ; 7.30 Abendandacht sür die Firmlinge .

St . Bontsatiuslirche , Sosienstraße 125 . 6 .00 Kommu -
nionmesse der Schwestern ; 7 .00 Kommunionmesse
aller Gesirmten ; 8 .00 Singmesse mit Predigt ; 3 .30
Hauptgottesdienst mit Predigt und Hochamt : 11 .15
Kindergottesdienst mit Predigt ; abends 7 .30 : Bru -
derschast vom gulen Tod mit Christenlehre für die
Mädchen , zugleich Firmunterricht .

Lndwig -Wilhelm Krankenheim . Mittwoch : 6 .0V HI.
Messe .

Herz -Jesu Kirche . Moltkestraße 10, Eingang Grenadier¬
strabe . 7 .00 Frühmesse mit hl . Kommunion ; S.00 :
Predigt , levit . Hochamt , Prozession durch Waldring .
Karl -Schreinpp -Dtr ., Friedrich -Blos -Str ., Friedrich -
Wols -Str . , Waldring , Tedeum und Segen ; »bends
7.30 : Vesper mit Segen .

Zt . Peter - und Pauls Kirche , Peter - und Paulspiatz 1 ,
Kollekte sür die Armen ; 6,00 Frühmesse und Beicht -
gelegeubeit ; 7,00 hl . Messe mit Generalkominunion
der Firmlinge und gemeinsame Kommunion der
Jungsrauenkongr gation , der Mädchen und Haus - 1
angestellten ; 8 .00 deutfche Singmeffe mit Firm - i

erneuerung ; 9 .30 Hochamt mit Firmerneuerung ;
11 .15 Kindergottesdienst mit Predigt (hochw . Herr
Pater Titus ) ; 2 .30 Aufnahmefeier der Jungfrauen -
kongregation mit Predigt (hochw . Herr Pater Titus )
und Prozession . — Montag : 7,00 hl . Firmungsmesf « ;
nachm . 5 .00 : Spendung der hl . Firmung durch
Seine Exzellenz den hochw . Herrn Weihbischof Dr .
Bürger , — Nächsten Sonntag : hohes Patroziniiims -
fest.

Städtisches Krankenhaus . 8 .30 Singmesse mit Predigt ,
Mittwoch : 5 .50 hl . Messe . — Samstag : 2.00 Beicht -
gelegenheit .

Heilig -Geist -Kirche Daxlanden , Turnerstraß « 6 , 6.45
Kommunionmesse ; 8.00 Frühmesse mit Predigt mit
seierl Firmerneuerung für die Frauen und Jung -
frauen ; 9 .30 Predigt und Hochamt mit Firmerneu «-
rung für die Männer - und Jungmärnuer ; 7.30 Herz -
Jesu -Andacht mit Segen .

St . Cyriakus und Laurentius Bulach , Litzenbardtftr , 50 ,
Kollekte sür die Statue des hl . Brnver Konrad und
der hl . Theresia ; 6 .00 hl . Kommunion und Beicht -
gelegenheit : 7 .00 Frühmesse (für Berta Bach , ledig ,
best , von der Mar . Jnngfrauenkongregatton ) mit
Predigt , Firmungsernenerung , Geueralkotnuiunion
der Psarrgemeinde ; 9 .30 Singmesse mit Predigt ;
11 .00 Kindergottesdienst mit Predigt ; abends 7 .00
Predigt , Weihe der Bruder -Konrad - und Dhervsien -
Statue sakram . Prozession und Segen . Donnerstag :
nachm .

'
5 .00 Spendung der hl . Firmung für unsere

Pfarrei und für die Pfarrkuratien St . Michael
Beiertheim und St . Franziskus Weiherfeld -Dam -
merstock ; die Hl . Stnnde fällt aus .

St . MichaelSkirche Beiertheim . 6 .00 hl . Messe für Wa » -
derer ; 7.00 Frühmesse mit Monalskommunio » der
Jungfrauen ; 8 .00 Singmesse mit Predigt ; 9 .30
Singmesse mit Predigt : 11 .00 Kindergottesdienst mit
Predigt : 9 .00 Christenlehre sür die Mädchen ; 7.00
Herz - Mariä -Bruderschasl mit Segen .

St Franziskus Weil >erseld -Dai » merftock . 8,00 Singmesse
mit Predigt (Weiherhos ) ; 9 .30 Siugmesse mit Pre¬
digt : 9 .00 Christenlehre für Mädchen in Beiertheim ;
a-bends 8 .00 Andacht , — Werktags : 6,45 hl . Messe .

St . Josesskirche Griinwinkel , Zeppelinstraße . Kommu .
uion der Jungfrauen ; 6 .00 Beichte ; 7 .00 Frühmesse ;
9 .30 Singmesse und Predigt , Christenlehre für die
Mädchen , Bibliothek ; 2 .00 Andacht zur Mutter Got -
tes mit Ausnahme ira die Kongregation .

Heilig -Kreuz -Kirche , Anklingen , Saarlandstraße 74.
Samstag : 5 .00— 8 .00 Beichtgelegenheit , besonders für
die Firmlinge und deren Eltern und Augehörige . —
Sonntag : 6 .00—9 .00 Beichtgelegenheit ; 9 .00 hl . Kom¬
munionmesse mit Predigt und Generalromniumon
der Firmlinge und ihrer Angehörigen . — Montag :
keine hl . Messe ; nachm . hl . Firmung in St . Peler
und Paul . ,

St . Konrad , Hardtstraße 86. 6 .15 Beichtgelegenheit ; 7 .00
Frühmesse mit Generalkommunion und Firmerneue -
rung der Gemeinde : 9 .30 deutsche Singmesse mit
Predigt , hernach Christenlehre ; 2 .00 Andacht »um
Hl . Geist .

St . RikolauSkirche Karlsr . -Rüppurr , Rastatter Str . 20.
6 .00 hl . Beichte : 6 .30 : Frühmesse mit Monatsrom -
munion der Jungfrauen ; 8,00 deutsche Singmesse
mit Predigt ; 9,30 : Predigt und Hochamt ; 11,00
Kindergottesdienst mit Predigt ; 2.00 Andacht sür
die Kinder (4. Alosiussonntag ) ; abeitds 8 .00 Herz -
Jesu -Andacht mit Segen .

St . MartinSkirche KarlSruhe -Rintheim , Ernststr . IS .
6,00 Beichtgelegenheit : 7 .30 Frühmesse ; Monatskom -
munion der Jungsrauen und gemeinsame Komm ,
der Psarrgemeinde ; 9,15 Hochamt mit Predigt ; Chri -
stenlehre ; 2,00 Herz -Jesu -Andacht .

Altkatholische Stadtgemeinde
Auserstehiiugsttrche (Hertzstr . 3) : 9 .30 Uhr Deutsches

Hl . Amt mit Predigt , auschl . Psarrwahl , Montag ,
Jngendbund , Mittwoch , Kirchenchor .

Gottesdienst Rotenfels
Sonntag : 7 Uhr Frühmesse mit Monatskom -

munion der Jungsranen . 9 Nbr Hauptgottesdienst mit
Predigt . "i Ü Nbr Herz - .̂ esn - Andacht mit Segen . —
Montag : 2 . Opfer 111. Singmesse sür Edmund Kistncr .
— Dienstag : 6 .15 Uhr 3 . Opfer mit Singmesse für
Edmund Liftner : zugleich hl . M . für Theodor Or -

l - kowfkt . — Mittwoch : 6 .15 Uhr Singmesse für Ehe »
leute Frau , Rieding « , beider !. Eltern vl Angehörige .
f>C M . für die Pfarrgemeinde . — Donnerstag : 8.18
Uhr Singmesse für Anguft Scherer und beide Ehe-
frauen : zugleich hl . M . für Eheleute Josef « nd Her -
iniue Schmitt . — Freitag : 6 .15 Uhr Singmesse fitr
Simon Förderer und Ehefrau Katharina . — Sams¬
tag : Hl . M . mit Rosenkranz für Loren « Merkel , El -
lern und Schwiegereltern .

Bischweier .
Sonntag : 7 Uhr Frühmesse 8« Ehren d . hl . Au -

tonius . 9 Uhr Amt . 1 .30 Uhr Andacht . — Montag :
6 .15 Uhr 2 . Seelenamt f. Wilhelm Jocher . — Freitag :
6 .15 Uhr 3 . Seelenamt für Wilhelm Jocher . Sa « s »
tag : 6 .15 Uhr hl . M . für Matthäus Hertweck , dessen
Eltern nnd Angehörigen .

Lahr.
Sonnt »« : ö Uhr hl . M . mit Austeilung der hl .

Kommunion . 7 Uhr Austeilung der hl . Somuritnu »« .
7 .30 Uhr hl . Messe mit Austeilung der hl . &ovf
munion . 8 Uhr hl . Messe mit Predigt und AuSrei -
hing der hl . Kommunion in der Marieukirche . 8Jt0
Uhr Singmesse mit Predigt . 9.30 Uhr HauptgotteS -
dienst mit Predigt . 11 Uhr Schülergottesdienst
Predigt . 1.30 Uhr Christenlehre für die Mädchen .
2 Uhr Herz -Mariä -Bruöcrfchaft .

Bnrgheimer Kirche. Souutag : 8.30 Uhr ChrMe » -
lehre und Frühgottesdienil . Pfarrer Dick . U . Uhr ftto *
dergottesdienst .

Stiftskirche . Sonntag : 9.90 Uhr HauptgotteSdtent ,
Dekan Demiith . 10.45 Uhr Kindergottesdienst . Dekan
Demuth .

Cbristnskirche . Sonntag : » Uhr
Pfarrer Krastel . 9,45 Uhr Hauptgottesöieirst ,
Völker . 11 Uhr Kindergottesdienst , Vikar Völker .

WinterSdorf .
Sonata » : 6 .30 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Deutsche

Singmesse mit Predigt . 1 Uhr Christenlehre . L3« Uhr
Andacht zur Erlangung des segeaS für die Feld¬
früchte . — Montag : Hl . Messe für Valentin Fritz
und Marie geb . (Ärotz . Dienstag nnd Mittwoch : Hl .
Äiesse für verst . Eltern . Donnerstag : Hl . Messe M
Ehren der fchmerzh . Minier «Äottes . Freitag : Hl .
Messe für Leopold Hauus uud Marta geb . Schwar ».
Samstag : Hl. Messe für verst . Eltern uud Sohn .

Gaggenau .
Stadtvsarrei St . Joies . Sonutag : 5.25 hl . Messe .

7 Uhr Frühmesse , Monatskomnurnioil der Jungfrane »
und christenlehrpflicht . Mädchen . 8.15 KindergotteS -
dienst mit Predigt und AloisiuSandacht . ö-̂ .0 Uhr
Amt mit Predigt , Auofetzuu « und Segen . 'All Uhr
Christenlehre für die Jünglinge . XA2 Uhr Herz -Jesu -
Andacht . — Montag : 6.10 Uhr lieft , hl . M . fttr Frieda
Beutemüller . 6.45 best . hl . ilt m. Tumba f. Kran -
ziska Wagner . — Dienstag : Ö.10 Uhr best . hl . M . für
eine verst . Mutter . 6 .45 Uhr veft . hl . M . für Hermine
Eckert geb . Lott . — Mittwoch : ö . lti best . hl . M f .
Veronika Klumpp . 6,45 Uhr Heft. hl . M . f. Josef
Leitner n . d . Ehefr . Gertrud geb . Ball . — Donners¬
tag : 6.10 Uhr best . hl. M . f. Emil Straufe. 6,45 Uhr
best . Jahrtagsamt f. Franziska Wagner . — Freitag :
6 .45 Uhr Heft. hl . M . m. Tumba s, Helene Kohlbecker
geb . Anselm . — Samstag : S.10 Uhr best . hl . Messe
mir Tumba für Karl Kohlbecker Iii ; 6 . 10 best . hl . M .
für Dominik Hurrle und Angeh . 10 Uhr Hochzeitsamt
m. Trauung der Brautleute Heinrich Schindler snd
Anna Sstöfeer .

Bühlertal .
St . Michael . Sonntag : 7 Uhr Frühmesse mit Mo -

natskommunion der Jungfrauen . 9 Uhr Singmesse
mit Predigt . 1 Uhr Christenlehre für die Jünglinge .
lu !0 Uhr Herz -Jefa - Andacht mit -̂-egen . — Montag :
6 Uhr hl . Messen sür Frau » Müller und Ehefrau
Berta geb . Pfeffinger ; 2 hl. Messen Didakus Säger .
— Dienstag : 5 .30 Uhr hl. Mette . 6 Uhr Schüler¬
gottesdienst , hl . Messe für Aurra u. Marta Ärethel . —
Mittwoch : 6 Uhr hl. Messe für die Psarrgemeinde » .
Maria Magdalena Zink geb . Ziegler . — Donners -
tag : v Uhr hl . Zvtesse für Rostna Kraus geb. Huder :
hl . Messe im Krankenhaus . — Freitag : W Uhr hl .
Stesse . 6 Uhr Schülergottesdienst , hl . Messe für Jo -
bann Wolf , Karolina Fauth n . Kinder . — Samstag :
6 Uhr 2 öl . Messen Theresia Boy geb . Kraus . —
Sonntag : 7 Uhr Frühmesse mit Monatskommunio «
der Männer nnd Jungmänner . 9 Uhr Amt .
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Ein Schreckenstag in Karlsruhe.
Der Fliegerangriff auf die badische Landeshauplstadl am 22. Juni 1916 .
Am 22. Juni jährt sich zum 20. Male der Tag , an dem durch einen Angriff feindlicher Flieger die

Stadt 120 Tote und 16g Verletzte zu beklagen hatte . Es war an dem Fronleichnamstag des Kriegsjahres
1916 , nachmittags 4 Uhr . als die Stadt von feindlichen Fliegern überfallen wurde . Besonders furchtbar war
die Wirkung der Bomben , die in der Ettlinger Straße in dem Augenblick auf das Granitpflaster aufschlugen ,
als auf den Fliegeralarm die Besucher einer dort aufgestellten „Tierschau " aus dem Zelt ins Freie strömten ,
um schützende Keller auszusuchen. Diesem Angriff fielen 49 Erwachsene uud 71 Kinder zum
Opfer , außerdem eine große Menge von Verletzten .

Im „Hannoverschen Anzeiger " gibt « in früherer Angestellter der Tierschau Hagenbeck, der damals den
Schreckenstag in Karlsruhe mitmachte , eine Schilderung seines furchtbaren Erlebnisses , die wir nachstehend zum
Abdruck bringen .

Es war ein warmer Sommerabend . Unser Zirkus war
voll besetzt , nicht weniger als 6000 Menschen füllten das große
Zelt . Ich hatte verschiedene Kollegen wiedergefunden . Aber ich
hatte auch viele neue kennengelernt . Die Besten , die Belieb -
testen waren nicht unter diesen. Von meinen alten Freunden
standen viele , viele im Feld . Jetzt noch zog fast in jeder Woche
der «ine oder der andere den feldgrauen Rock an , packte seine
Ärtistengeräte ein und nahm Abschied von einem Leben der
Arbeit und der Romantik — manch einer für immer .

Am Nachmittag war nnser Geschäftsführer Bloch im Dt -
rektionszelt erschienen :

„Ich bitte um einen Wagen , Herr Hagenbeck. Meine Fran
kommt heute abend mit meiner kleinen Tochter ans der
Schweiz. Ich möchte die beiden gern abholen ."

„Aber natürlich " , sagte nnser lieber Direktor Hagenbeck
Jim . „Natürlich sollen Sie einen Wagen haben . Wir find doch
alle ein« große Familie . Ihre Fran und Ihre kleine Tochter
gehören auch dazu ."

Die Stallburschen schmückten den Wagen mtt Buschbänmen
und Blumen . Artisten , die erst spät abends zn arbeiten hatten ,
wollten sich an der feierlichen Einholung der Gattin Blochs
und seines Kindes beteiligen .

Inzwischen sollte die Vorstellung beginnen .
Mein Kollege Karl Feldmann hatte die . Leitung . Wir

saßen beisammen und spielten Karten , bis eS Zeit war , anzn -
fangen.

„Du hast die erste Nummer , Tilly "
, sagte Feldman « , „und

ich habe einen Grand mit Vieren . Willst dn nicht daS Zeichen
geben ?"

Ich stand auf und ging hinaus , zum Auftreten verett .
In diesem Augenblick schwillt das Stimmengewirr im

Hauptzelt zn einer furchtbaren Panik an . Irgendwo
erfolgt eine E x p l o f i o n . Ich fühle mich hochgehoben, fortge -
schlendert, falle irgendwohin , springe auf , will zn meinen Ti ^-
ren rennen — da wiederholt sich das Getöse , nochmals , drei -
mal . viermal . Ein Lärm , als ginge die Welt unter .

Ich sehe, wie die Eisbären an den Gittern hin - und her -
rennen . In dem Menageriezelt tönt ein wilder Chor von
Tierstimmen . Menschliche Schreie der Todesangst übergellen
sie . Irgendwo blitzt eine Feuergarbe hoch.

Mein Gott ! Brennt der Zirkus ? Was ist explodiert ? Ste -
hen wir ans Pulver ? Was ist los ? Es beginnt von neuem !
Der Himmel stehe uns bei ! Die Löwen werden ausbrechen !
Die Tiger ! Meine Eisbären ! Und was machen die Elefanten ?
Und das Publikum ?

Das Publikum saß eine Sekunde starr , dann wälzte es
stch, eine einzige schwarz« Masse , ans der ein Brüllen zum
Himmel stieg, das die Nerven erschütterte , durch alle Seiten -
ausgänge .

Ich sehe die Panik . Ich kann nicht helfen . Die Schreie stei -
gen in den Abendhimmel . Todesschreie von Frauen und Män -
nern . Ich sehe Menschen stürzen , die sich nicht mehr erheben .
Ich sehe Menschen in der Masse verschwinden wie Schiff-

brüchige im kochenden Meer . Umsonst werfen sich Direktor ,
Regisseur , Stallknechte den Unglücklichen entgegen . Umsonst
versuchen einige mutige Musiker zu spielen . Der Himmel ist
plötzlich wieder schwarz . Erbstücke fliegen umher . Steine pras -
seln auf das Todeszelt , ich selber werden von neuem zu Bo -
den geworfen . Aber ich springe gleich wieder auf und eile zu
den Eisbären . Die wilden Tiere stehen jetzt mit geduckten
Köpfen , doch sie rühren sich nicht, sie sind wie betäubt vor
Schrecken.

Da stürzt der erste Elefant , der sich losgerissen hat ,
durch eine Zirkusgasse auf einen Knäuel Menschen los ,
der sich schreiben ins Freie wälzt . Ein zweiter Koloß taucht
auf . Ihre Trompetenstöße überschallen das Heulen der Men -
schen, das Schlagen der Explosionen .

Doch da kriechen geschmeidig wie Schlangen ein Dutzend
Singhalesen über den Erdboden , tauchen bei den flüchtigen
Elefanten auf , beruhigen sie , halten sie auf und sprechen in
ihrer melodischen , singenden Art mit den Dickhäutern . Es ge-
lingt ihnen , die Riesen zu beruhigen und zur Umkehr zu be-
wegen .

Da : wieder und wieder : Bomben ! Ja , jetzt endlich höre
ich aus dem Chaos von Schreckensschreien , um was es sich hier
handelt :

Fliegerbomben ! Französische Flieger
über Karlsruhe . Sie halten unser Riesenzelt für ein
Truppenlager .

SSSt ! Krach ! SSSt ! Krach ! Neue Einschläge — und die
Menschen rennen und stürzen noch immer , immer schneller.
Irrsinn in den Augen , den Tod im Genick.

In meiner nächsten Nähe schleppt sich ein Kind , tödlich ver -
letzt, noch einige Schritte . Ich stürze hin , ich bette es in meinen
Schoß , aber es erlischt in meinen Armen wie ein kleines L5cht .

Ich schreie laut vor Schrecken und Jammer . Im Lauf -
schritt kommt Militär . Ich verlasse das Zelt , nachdem ich mich
überzeugt habe , daß weder Löwen noch Eisbären ausbrechen .
Ich sehe von allen Seiten Artisten herbeijtürzen . Ueberall
sind schreckensbleiche Gesichter , und noch immer wogt die Men -
schenmasse der Zirkusbesucher an den Ausgängen .

Welche Verluste !
Das Militär schafft Ordnung . Es bringt die letzten

Knäuel der Besucher auseinander . Befehle jagen sich . Wir hö -
ren nur : Sofort abbrechen ! Abreisen !

Unsere Abreise war auf den späten Abend angesetzt. Die
Vorstellung hatte noch gar nicht begonnen .

Nun , unter diesen Umständen ließ sich nichts weiter tun ,
als dem Feind sein Angriffsziel zu nehmen . Das Militär griff
durch . Unsere Leute kamen wieder zur Besinnung . In kurzer
Zeit fiel das Riesenzelt , das von Schrapnell ? durchsiebt war ,
in stch zusammen .

Jeder Artist eilte auf seinen Posten .
Ich stolperte über einen Korb , in dem sich Fleisch für die

Fütterung meiner Eisbären befand . Entsetzt schlage ich die

Neue Uniformen
für die deutsche Polizei

Der neuernannte Chef der
deutschen Polizei Reichsführer
SS Himmler erklärt dem
Führer in der Reichskanzlei
die neuen Uniformen der
deutschen Polizeibeamten . —
Rechts : Reichsminister Dr .
F r i ck und General der Po -
lizei D a l u e g e .

(Heinrich Hoffmann , K .)

. denkt an KarlyJ
D 116 1516 starte#

durch Luftangriff
:

110 deutsche Hinte :
123 Personen wurden »ste.

-

Eine Bombenattrappe am Jungfernstieg in Hamburg
erinnert an den Ueberfall feindlicher Flieger in Karlsruhe
am Fronleichnamstag 1916 . Photo : Bauer .

Hände vor das Gesicht: in dem Korb liegt ein menschlicher
Arm . Blut sickert durch das Geflecht.

Aber dieser grauenvolle Fund war nicht der einzige . Zwi -
schen Fetzen von Kleidern , Zeltstangen und Gebrauchsgegen -
ständen lagen menschliche Gliedmaßen .

Während wir in fieberhafter Eile das halb zerrissene Zelt
abbauen , kehren Menschen zurück.

Hunderte von Toten und Schwerverletzten
waren die Opfer dieses Abends . Was aber jetzt
kam, stellte die Schreckensstunde , die hinter uns lag noch in
deil Schatten .

Männer erschienen und suchten mit Tränen in den Augen
nach ihren Frauen . Frauen irrten schreiend umher und suchten
ihre Männer , Mütter ihre Kinder . Kinder liefen umher und
suchten ihre Eltern . Viele Leute wollten , irrsinnig vor
Schmerz über den Verlust ihrer Angehörigen , uns Artisten
lynchen .

Ein Abend des Schreckens und des Wahnsinns !
Noch immer gellten die Alarmsignale !
Vor d

'em Zirkus stand ein Wagen , mit Blumen geschmückt .
Aber nicht zur feierlichen Einholung glücklicher Menschen
diente er . Stöhnend lagen Schwerverletzte auf ihm , die schnell
in die Klinik abtransportiert werden sollten . Sanitätsauto -
mobile glitten vorbei , sie konnten die Masse der Verunglückten
nicht fassen.

Langsam setzte sich der blumengeschmückte Wagen mit sei -
ner schmerzensreichen Fracht in Bewegung .

Wo war Bloch ? ging es mir sekundenlang durch den Kopf .
Wollte er nicht seine Frau und sein Kind abholen ?

Der Zug mit der Gattin unseres Geschäftsführers und mit
seiner kleinen Tochter war schon eingelaufen . Die unglückliche
Frau findet die Stadt in Panik , Sanitätsantos durcheilen die
Straßen , die Sirenen heulen , sie kann sich kaum mit dem
Kinde ihren Weg zum Zirkus bahnen .

Sie gerät in einen Schwärm Artisten . „Wo ist mein
Mann ? Ich bin Frau Bloch ! Um Gottes willen , wo ist mein
Mann ?"

Niemand antwortet . „Wer hat Bloch gesehen?"

„Ich sah ihn eben noch — er ist zum Bahnhof "
, ruft ein

Stallknecht . Die arme Frau eilt mit ihrem Töchterchen zum
Bahnhof zurück .

Aber der Stallknecht hatte sich geirrt .
Die Frau kommt verstört wieder .
„Er ist nicht am Bahnhof . Er ist auch nicht hier !"

Nie werde ich die Tränen vergessen , die in den Augen des
Kindes standen , nie den heißen , leeren Blick der jungen Frau .
Dann beginnt sie zu suchen. Unter Leichen und Verwundeten ,
die noch nicht fortgebracht sind , wandert ste umher , während
mitleidige Artistenfrauen sich ihres Töchterchens angenommen
haben .

Se findet den Gatten nicht.
Plötzlich hört sie , wie einer sagt :
„Auch Bloch ist tot !"
Mit einem Wehschrei sinkt sie zusammen .
Sie hat ihren Gatten erst am nächsten Morgen gesunden .

Der blumengeschmückte Wagen in dem ste einziehen sollte,
hatte ihn fortgebracht .

Inzwischen rollt unser Zirkus ab.
Die Verladung auf dem Bahnhof beginnt , während unsere

Herzen aufgeregt schlagen und die Augen sich immer wieder
zu dem dunklen Nachthimmel emporrichten , über den die Licht -
linien der Scheinwerfer huschen.

Aber der Angriff wiederholt sich nicht.
Viele Leute von unserem Personal waren tot , einige Arti -

sten schwer verletzt . Ich stand vor dem Eisbärenkäsig , der be -
reits davonrollte , und weinte bitterlich in diese Schreckensnacht
hinein .

Tiere und Menschen — Menschen und Tiere
Wenn die Tiere „Verstand " hätten , wenn sie unsere Kul -

tur und unsere Sitten begriffen — was hätten ste in dieser
Nacht gedacht ? Wir fuhren dahin wie Auswanderer , wie Men -
schen , die vom Leben ausgestoßen waren .

Zumlimzug :Gardinen •Dekorationen• Stores • Grobtülle
Voile • Markisett • Druckstoffe • Leinen
Teppiche . Läufer . Bettumrandungen
alles in geschmackvoller , reicher Auswahl äußerst preis¬
weit . Und dann - die bekannte fachmännische Beratung

Deutsches Fachgeschäft

fie &el
nur Kaiserstraße 205
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Aus Karlsruhes Vergangenheit.
Allerlei Interesfanles aus dem wirlschafllichen Leben unserer Stadl .

Durch die besonderen Privilegien für die zuziehende Be -
völkerung war es erklärlich , daß die Einwohnerzahl unserer
Stadt in verhältnismäßig kurzer Zeit stark zunahm . Die
Einwohnerschaft bestand zur Hauptsache neben den Beamten
und Dienern des Hofes aus Handwerksleuten . Fünf Jahre
nach Gründung der Stadt waren bereits unter 112 felbstän -
digen Gewerbetreibenden 74 Handwerker . Durch die rasch
zuziehende Bevölkerung bot sich für das Bauhandwerk , sowie
für die Bäcker und Metzger ein blühendes Geschäft,' wenn
natürlich auch mit einem Dauerzustand nicht zu rechnen war .
Die Einwanderung hielt sich nicht auf der Höhe der ersten
Jahre . Durch den verheerenden Krieg des 17 . und Anfang
des 18. Jahrhunderts war die Bevölkerung stark verarmt
und der Wohlstand eingebüßt . Die Handwerksmeister such-
ten sich gegenseitig , infolge Arbeitsmangel , das Wasser abzu -
graben . Die Zunftordnungen waren zu Mißbräuchen aus -
geartet , und so ist es verständlich , daß regierungsseitig ent -
sprechende Maßnahmen unternommen werden mutzten .

Die Fehden der Metzger untereinander und die Beschwer »
den der Bevölkerung über schlechtes Fleisch hielten an , bis
der Markgraf selbst eingriff . Die christlichen Metzger be-
schwerten sich über „die allzugroße Geschäststüchtigkeit " der
jüdischen Metzger und verlangten , daß die Juden nicht mehr
nach Belieben Vieh schlachten dürfen . Um für die Kundschaft
stets für frisches Fleisch zu garantieren , führte man das so-
genannte „Ummetzeln " ein,' das heißt , der Reihe nach durfte
immer eine bestimmte Anzahl von Metzgern Vieh schlachten
und Fleisch zum Verkauf anbieten . Diese Anordnung war
aber von kürzerer Dauer , denn es kam bisweilen vor , daß
wenig oder gar kein Fleisch in der Stadt aufzutreiben war .
In späteren Jahren klagten die Metzger darüber , daß die
Verdienstspanne zu gering sei, und sie nicht mehr bestehen
könnten .

Um die Beschwerde auf ihr Recht zu prüfen , ließ die Be -
Hörde Vieh aushauen . Ueber das Ergebnis dieser Maßnahme
schweigt sich die Chronik allerdings aus . Vor und nach dem
Schlachten überzeugte sich der Fleischbeschauer von dem ge-
sundheitlichen Zustand des Viehs und es zählte nicht zu Sel -
tenheiten , daß ein Polizeidiener den aus der Metzig heraus -
kommenden Leuten das Fleisch nachwog . Auch Reinlichkeit
mußte man unter den gegebenen Verhältnissen natürlich be -
sonders Wert legen . Ein Metzgerbursche , der in unreinlichem
Zustande angetroffen wurde , wurde auf der Stelle einge -
sperrt .

Die Einwohnerschaft von Karlsruhe wurde zur Haupt -
fache von den umliegenden Dörfern mit den notwendigen
Lebensmitteln versorgt . In aller Frühe kamen Milchfuhr -
werke und Bauersleute mit Obst , Gemüse , Eiern und Butter
aus den Gemeinden und warteten vor der Stadt , bis der
Wachhabende den Schlagbaum öffnete . Um den Zwischen -
Handel zu unterbinden , wurde 1740 angeordnet , daß vor
10 Uhr morgens niemand vor den Toren kaufen dürfe . War
einmal in den umliegenden Gemeinden Mißernte eingetreten
so wirkten sich die Folgen in der Stadt stark aus .

Im Jahre 1771 fehlte es in unserer Stadt sogar an Brot .
Im ganzen Durlachschen Land wurden Fruchtvorräte auf -
genommen , um zu berechnen , ob der Bedarf im dringensten
Falle bis zur nächsten Ernte ausreiche . Die Regierung machte
darauf aufmerksam , daß eine Mischung von Mehl und Kar -
tofseln sehr wohl möglich sei und ein gutes Brot gäbe . Um
der Kundschaft ein gutes Kartoffelbrot zu liefern , durften
nur solche Bäcker dieses Brot backen , die stets gute Waren
hatten und dafür bekannt waren . Diejenigen Bäcker , die
einen Kunden mit der Begründung abwiesen , er könne ihm
kein Brot geben , da er in besseren Zeiten bei ihm auch nicht
gekauft hätte , wurden streng bestraft . Im dreimaligen
Wiederholungsfalle wurde ihm sogar der Laden geschlossen .
Wir erinnern uns hier an die vorübergehend eingetretene
Butterknappheit im vergangenen Winter und sehen, daß die
Maßnahme unserer Regierung zum Teil einen alten
Vorläufer hat .

Interessant ist ein Brotbefund vom 6 . September 1810
der da lautet : Acht Bäcker lieferten ein vorzüglich schönes,
gutgebackenes Brot , bei sieben anderen fehlte es nur an der
vorgeschriebenen Form , bei fünf weiteren war das Brot mit -
telmäßig gut , einem Bäcker wurde die Ware wegen verfälsch -
ter Mischung weggenommen und den Armen gegeben , ein
anderer wurde bestraft , weil sein Brot nicht das vorgeschrie -
bene Gewicht hatte .

Die markgräfliche Kontrolle erstreckte sich nicht nur auf
die Qualität des Essens , sondern man war auch für einen
stets guten Trunk bemüht . Eine diesbezügliche Untersuchung
ergab , daß unter 12 Brauereien 5 gutes Bier , 8 mittelmäßiges
und 4 schlechtes Bier erzeugten . Diese mußten eine ent -
sprechende Strafe in Kauf nehmen . Bei der Beurteilung des
Biers wurde festgestellt , daß der vorgeschriebene Nährwert
sowie das Gewicht in allen Fällen enthalten sei , bei der letz -
ten Beurteilung aber der angenehme Geschmack die Entschei-
dung herbeigeführt hätte . Wir wissen, daß der Geschmack zu
allen Zeiten und bei allen Menschen zum Vorteil ihrer selbst
verschieden war und bleibt und wir hoffen gerne , daß der
sachverständige , biedere Karlsruher in fernen Feierstunden
sich den Geschmack erworben hat , der allein zum Urteil vom
guten und schlechten Tropfen berechtigt . Wir sehen, die Poli -
zei und die Behörde hatte überall ein wachsames Auge und
es erscheint uns nicht mehr verwunderlich , wenn man die
Lichter , die Seife und sogar den Docht auf ihr Gewicht und
ihre Qualität prüfte .

Der Sitz des Markgrafen in Karlsruhe verpflichtete ver -
hältnismäßig viele Beamte und Diener in die Residenz ,
Handel - und Gewerbetreibende zogen nach und im Jahre
1815 waren bereits 7 Fabriken , 3 Bankgeschäfte , 54 Kaufleute
und SM Handwerker ansätzig . Am stärksten waren die Schrei -
ner , die Schuster und die Schneider vertreten . So beschäftigte
35 Schreinermeister 15« Gehilfen , 7g Schuhmachermeister 184
Gehilfen und 83 Schneidermeister 173 Gehilfen . 63 Bier -
und Weinwirtschaften boten dem biederen Bürger eine gemüt -
liche Feierstunde .

Mit der Einführung des deutsche« Zollvereins , der Er -
findung der Dampfmaschine und der darauf sich gründenden

Industrie beginnt eine neue Epoche im wirtschaftlichen Leben
in unserer Stadt . Die Zeit der bürgerlichen Ruhe , wie ich
sie gerne nennen möchte, wird verdrängt durch die Industrie .
Fabrikschornsteine waren die Künder für den Anbruch einer
neuen Zeit . Mancher alte Karlsruher wird nachdenklich ge -
worden sein und mit jenem alten Manne , der mir vor Jahren
einmal begegnete , gedacht haben : » Es ist das unerbittliche
Schicksal von uns Menschen , datz wir schaffen und streben ,
kultivieren und erfinden und eines Tages alle überholt
werden von immer neuen Generationen , ein ewiges Stirb
und Werde — -et>e-

Vorsicht vor einem Einmieledieb .
Das Landeskviminalpolizeiamt teilt mit :
Seit Mvnaten tritt in den größeren Städten Deutsch-

lands , so auch in Baden , zuletzt am 15 . Juni in Freiburg ,
ein Dieb auf , der sich in der Absicht zu stehlen unter allen
möglichen Borstellungen einmietet . Er wählt die Abwesen»
heit des Vermieters hierzu und bringt das Begehrenswerte
an Geld und Wertsachen , wenn erforderlich auch unter An-
wendung von Nachschlüsseln und Brechwerkzeugen , an sich

Beschreibung : 28 bis 30 Jahre alt , 1,70 bis 1,72 Meter
groß , mittelblond , ausgedehnte Hirnglatze , längliches glattes
Gesicht, trägt Brille — nicht immer — mit heller Horneinfas ,
sung,' bedient sich je nach Gutdünken einer bestimmten
Mundart, ' spricht Tschechisch und Englisch,' Kleidung wechselnd.

Sachdienliche Mitteilungen an die nächste Polizeistation
erbeten .

Brandschaden ist Lanüschaden .
Die wichtigste Maßnahme zur Verminderung von Brand -

schäden ist neben der Brandbekämpfung der vorbeugende
Feuerschutz , die Feuerverhütung . Die Erkenntnis ,
daß es besser und leichter ist , Feuer zu verhüten , als Feuer
zu bekämpfen , dringt immer mehr durch und stellt den vor -
beugenden Feuerschutz nunmehr in den Vordergrund . Bon
den maßgebenden Stellen werden sortgesetzt Maßnahmen ge-
troffen , die geeignet sind, bestehende Brandgefahren zu befei-
rigen und die Schaffung neuer zu verhindern . Vau - und
feuerpolizeiliche Vorschriften werden erlassen , um auch die
letzten Brandursachen aus der Welt zu schaffen und die Ent -
stehung von Schadenbränden auf ein Mindest -
maß zu beschränken . Dennoch kann immer wieder fest -
gestellt werden , daß weite Kreise dem vorbeugenden Feuerschutz
noch nicht das nötige Verständnis entgegenbringen und dies -
bezügliche Vorschriften und Verordnungen außer acht lassen.
Das gilt ganz besonders für jene Brandgefahren , die in
feuergefährlichen Mängeln an Feuerstätten und
Schornsteinen liegen . Obgleich bekannt ist, datz ein grotzer
Teil aller vorkommenden Brände , durch die jährlich Millio -
nenwerte deutschen Volksvermögens unwiederbringlich ver -
nichtet werden , aus feuergefährliche Mängel an Schornsteinen
und Feuerstätten zurückzuführen ist , wird diesen Mängeln
doch nicht immer das erforderliche Interesse entgegengebracht .

Um auch einem größeren Publikum die Bedeutung der
Feuerschau , die dem Schornsteinfegergewerbe übertragen wor -
den ist, vor Augen zu führen , veranstaltete die Bezirksstelle
Baden des Reichsinnungsverbandes der Schornsteinfeger in
den letzten Tagen die Vorführung eines Tonfilms
indenRefidenzlichtfpielen , in dem in unterhalten -
der Weife der Wert der modernen Feuerschau ge-
zeigt wurde . Eindringlich , aber nicht aufdringlich , wurde dem
allerdings nicht allzu zahlreich erschienenen Publikum vor
Augen geführt , wie und wo gebaut werden soll und vor allem
wie leicht entzündliche und leicht brennbare Materialien zu
lagern sind . Es war ein Lehrfilm von besonderer Art .

Sonderkonzert im Kaffee Museum.
Eine neue Vereinigung für gepflegte Unterhaltungsmusik ,

zehn junge Jnstrumentalisten , geführt von der Geigerin
Anny Scheffer , gab am Freitag zwei Sonderkonzerte im
Kaffee Museum . Das Abendkonzert ließ im Verlauf der
Vortragsfolge die Vielseitigkeit der Kapelle erkennen , auch die
Spielfreudigkeit . Man hörte neben Ouvertüren zu Opern ,
unterhaltende unK Tanzmusik in bunter Folge , dazu Solo -
vortrüge für eine und vier Geigen und für Violincello . Die
Kapelle hat einen guten Zusammenschluß . Das Spiel ist ein -
heitlich geregelt . Durch die starke Besetzung der Streicher
wirkt der Klang warm , biegsam und voll .

Im Mittelpunkt des Interesses stand die Geigerin Anny
S ch e f f e r . Die von ihr gebrachten Variationen auf de ?
L -Saite von Paganini ließen eine brillante Virtuosin erken¬
nen , neben einem schönen, gleichmäßigen Ton bringt sie eine
großartige Technik, die in einen sehr musikalischen , geschmack-
vollen und lebendigen Vortrag eingebaut ist . Für moderne
Tanzmusik ist das nötige rhythmische Empfinden vorhanden ,
dezent und straff wirkt hier der Schlagzeuger . Auch die folisti -
scheu Darbietungen des Geigenquartetts und des ersten Cel -
listen fanden alle Aufmerksamkeit . Anny Scheffer und ihre
Vereinigung hatten einen vollen Erfolg . Es gab starker Bei -
fall und viele Zugaben .

Badisches Staatstheater .
Heute Samstag , den 20. Juni , um 20 Uhr , findet eine

Wiederholung des erfolgreichen Volksstückes „Der goldene
Kranz " in der Inszenierung von Felix Baumbach mit Marie
Genter in der Hauptrolle statt . Morgen Sonntag , 15 Uhr ,
geschlossene Vorstellung der NS -Gemeinschast „Kraft durch
Freude " „Der Bettelstudent "

, Operette von Millöcker . Abends
20 Uhr „Der Barbier von Sevilla "

, komische Oper von Ros -
sini in der Inszenierung von Erik Wildhagen unter der mu -
sikalischen Leitung von Joseph Keilberth . In den Hauptrollen
singen Franz Fehringer tAlmavia ) , Else Blank (Rosine ) ,
Franz Schuster (Bartolol , Adolf Schoepflin (Basilio ) , Fritz
Harlan (Figaro ) und Elfriede Haberkorn <Marzelline ) . Büh¬
nenbilder : Heinz Gerhard Zircher , Kostüme : Margarete Schel -
lenberg .

Die Gedenkfeier»
die die Landesgruppe des ReichsluftfchutzbundeS am Sonntag ,
den 21. Juni 193« , im Badischen Staatstheater zu
Ehren der Opfer des Fliegerangriffs vom Fronleichnamstag
1916 veranstaltet , beginnt pjinktlich 11 Uhr . Angehörige der
Opfer und Mitglieder des Reichsluftfchutzbündes haben
freien Zutritt und können sich ihre Karte auf der Landes -
gruppe zu den auf den angeschlagenen Plakaten angegebenen
Zeiten abholen oder an der Tageskasse des Theaters in
Empfang nehmen .

Das von der Stadtverwaltung vorgesehene Standkonzert
fällt aus, ' dafür wird die Veranstaltung im Theater durch
Lautsprecher auf den Platz vor dem Staatstheater übertragen .
Zu dieser Uebertragung bittet der Veranstalter die Karls -
ruher Bevölkerung um recht zahlreiches Erscheinen , um so
das Mitgefühl aller Karlsruher mit den im Jnnenraum ver -
sammelten Angehörigen zu bekunden .

Vor der Morgenfeier wird von feiten des Reichsluftschutz -
bundes um 9 .30 Uhr auf dem Ehrenfriedhof an den Gräbern
der Opfer ein Kranz niedergelegt werden .

Die Voxkamps-Sensalion.
Auf Anordnung des Reichsfendeleiters wird heute

Samstag abend ab 19 Uhr der Bericht Sber den Boy .
kämpf Schmeling —Louis von allen deutschen Sender »,
also auch vom Stuttgarter Sender , wiederholt gegebe«.

Tages -Anzeiger.

: ab 22 UHr Ta -q

«Näheres « ehe im 3n (eiatem »tt .)
Samstag , den 20. Juni 193« :

Badisch « S Staatstheater :
Der goldene Kranz , 20—22.30 Uhr .

Stadtgarte « « . Hesthalle : 20 Uhr : „im kleinen Festhallesaal und im Biertunnel
Lichtspieltheater :

Cavitol <Konzerthans >: Eine Fran von SV Jahre « . 4 , « .« 5, 8 .80 t0 »
Union -Lichtspiele : Liebeserwachen . 4, 6 .15, 8.80 Uhr .
Palast -Lichtspiele : Der Zigeunerbaron , 4, #.15 8.30 llbr .
S <tx» ,b » r « : Ein Walzer für dich, 4. 6.15, 8 30 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Die unmögliche Krau , 4, 616 . 8.80 Mr .
Vil- ria - Palast : Konfetti , 4 , 6.15, 8 .30 Uhr ,
Atlantik : Der PamvaSreiter , 4 . S.15. 8 .80 Uhr .
Kammer -Lichifpiele : Mazurka . 3. 5, 7, 8.45 Uhr .

So » st ige Bera » ftalt « « ge » :
Regina : Kabarett - Programm .
Löwenrache « : Kabarett und Tan »,
Kaffee Bauer : Tanz im Aauarium .
Kaffee Museum : Tanzabend .
Kassee Odeon : Tanzabend .
Kaffee des Westens : Konzert tmd Tanz .
Roe derer : Tanz .
Wiener Hof : Tanz .
Witt « « Baum : Tanz .
Schrempp - waststätten Colosseum : Schlierfeer BanernLapelle .
Zum Moninger : 8 Uhr , Militär - Kon ^ rt.

Sonntag , de» ZI . Fnni 195#:

Badisches Staatstheater :
Vormittags : Gedenkfeier für die Opfer des Fliegerangriffs i» Karls ,
ruhe (22 . 6 . 1916 ) , veranstaltet v . Reichs »^ :ftichutzbund , 11— 12 Uhr.
Nachmittags : Geschlossene Borftellun « von „Kraft dnrch ftrettdeT
Der Bettelstud ^nt .
Abends : Der Barbier von Sevilla . 20—22 .80 Uhr.

Natorthcater D » rlach «Lercheuber « »:
Spähen in Gottes Hand , 4 Uhr .

Stadtgarte » :
Morgenkonzert 11—12 .15 Uhr : NachmittagSkoiwert 16—18.80 Uh5
Musik? ug des Pol .-Leiter -Korps .

Lichtspieltheater :
Capitol lKon,ertlia » s >: Eine Krau v , 20 Jahre « . 2,30 . 4 . #.15, 8.30 U>
Union -Lichtspiele : Liebeserwachen , 2.,90 , 4, 8 .16, 8 .30 U6 t .
Palast - Lichtspiele : T « r Zigeunerbaro -n , 2 .30. 4 , #.15 , 8,30 Uhr .
Sckanbnrg : Ein Walzer für dich , 2 .30 , 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr ,
Residenz - Lichtspiele : Die unmögliche Kran , 2 .30 , 4 . #.16, 8.80 Uhr .
Gloria -Palaft : Konfetti , 2,30 , 4 . 6 .15, 8,30 Uhr .
Atlantik : Der Pampasreiter , 2 .30 , 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .
Kammer - Lichtspiele : Mazurka , 3 . 5 . 7 , 8,46 Uhr .

So « st ige Leranstalluuaen :
pochschulkampfbah « : 15 Uhr : PrüfungSivettkiimvke her Olvmvi »
'eichtathletik-Kernmannschaft nnd Jubiläum stürmen des KTB 44
taffee Bauer : Tanz im Aauarium ,

Kaffee Museum : Kapelle Walter Ott » .
Kafsee Odeon : Tanzabend ,
Kaffee des Westens : Konzert «nd Tanz.
Regina : Nachmittagsvorstellung , 4 Uhr .
Wiener Hof : Tanz .
Grüner Banai : Tan ».
Roederer : Tanz .

Rasiercreme Zahncreme
Große Tube 50 Pfg . k IHHv Große Tube 40 Plj

Billige Ausflugszüge der Albtalbahn.
Die im Anschluß an die Eröffnung des elektrischen Voll-

betriebes auf der Albtalbahnstrecke Busenbach—Ittersbach
eingelegten billigen Mai -Ausflugszüge nach Reichenbach , Law
gensteinbach und Ittersbach haben allgemein großen Anklang
gefunden . Viele Teilnehmer haben die in der anmutige «
Gegend hübsch gelegenen Ortschaften mit gut geleiteten Gast-
stätten nicht oder wenig gekannt , weil sie in der Kriegs - unt
Nachkriegszeit für den Ausflugsverkehr mehr oder wenige :
in Vergessenheit geraten waren . Ebenso sind die zahlreiche «
Wandermöglichkeiten in den nahe gelegenen Waldungen vi«
len Benützern der Ausslugszllge fremd gewesen . Dem Wunsc
nach Wiederholung solcher Fahrten wird die Albtalbahn a«
kommenden Sonntag , den 21. d . M . dadurch entsprechen , dai
sie zu den in Karlsruhe Albtalbahn um S .3U , 10.30 und 12.$
Uhr bis Ittersbach und 8 .30 Uhr nur bis Langensteinbach
abgehenden Zügen Fahrkarten mit 50 Prozent Fahrpreis -
ermätzigung abgeben läßt , die zur Rückfahrt zu beliebige «
Zügen gelten .

Die nächsten Stadtgartenkonzerte . Der Mustkzug des Po-
lilischen Leiter -Korps — Kreis Karlsruhe — wird am Sonn -
tag , den 21. d. Ms . , unter der Stabführung seines Musik-
zugführers Leopold Falkenberg das Morgenkonzert vo«
11—12.15 Uhr , bei dem Musikzuschlag nicht erhoben wir -
und das Nachmittagskonzert von 16—18.3» Uhr im Stadtgarte «
ausführen . Das Programm enthält Werke von Kuriw
Lincke, Weiugartner , Strauß , Lortzing , Kämpfert , Teile .
Krieg , Auber , Rosenkranz , Schuijer , Steinbeck , Destal , Lange.
Kling , Bayer und Wollny .

— Promenadekonzert ans dem Schloßplatz . Wegen der av
Sonntag , dem 21 . Juni , von 11—12 Uhr . im Badischen Staats
theater stattfindenden Gedenkfeier des Reichslustschutzbunde «
für die Opfer der Fliegerangriffs am FronleichnamstaS
1916 fällt das vorgesehene Promenadekonzert aus . DaM
wird die Gedenkfeier des Reichsluftschutzbundes — b«
von der Badischen Staatskapelle und namhaften Mitglieder «
des Staatstheaters bestritten wird — durch Lautsprecher a»
den Platz vor dem Badischen Staatstheater übertragen .

Bullrich - Salz ISchon

Großvater nahmft
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Was unsere Leser wissen wollen .

sordern . sei»« r Psluht nach ^irkommen . Rtagicrt ex auf die Mabnui
nicht , dann lassen « ie die « aÄie selbst iu Ordnung bringen und zieh '
die Kosten hiersiir an der Miete ab . « elbstverstündlich ist durch dies

E . R . i» B . Schicken Sie den Fundgeaenstand mt de» Verlierer
ttadi Tchloh Kriedrichsdasen .

Lisa i« St . Die Ameisen vernichte » Sie durch Ausstreuen einer
Mischung von Borax , Wiehl und Zucker oder Tic legen einen in
Zuckerlösung getauchten Schwamm ans und löten die daraus sich lam -
Spinden Amelsen , indem Sie den « d>mmnm in !>,'I»!«' ?Mnti«'r Wersen».

«n -
. .. aus -

Mabnnng
iehen
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üblen Zustand eine Wertminderung der Wohnung ein « etreten .

Haildwerker - Gluck . (^ egen die Ablegung der Meistervriisung dürfte
glich in diesem Kall nichts einzuwenden sein . Die Handwerkskammer
wird wohl die Verbältnissc prüfen . Stellt es sich heraus . da « der Äiann
ohne eigenes Verschulden in die unangenehme 5!age gekommen ist , den
j7fs«nbar » ngSeiö abzulegen , wird sie auch gegen die Eintragung i » die
Handwerkerrolle wobt kaum Einwendungen machen .

3 . L . Lina Sommer war eine weit » der die Grenzen ihres Heimat¬
landes bekannte Dichterin . Besonders wertvoll sind ihre Äedichte in
Pfälzer . Muntart . Trob schiverer SchickialSschläge behielt sie einen ge-
sunden Humor , der in allen ihren Werken » im Durchbruch kommt . Da
sie lang « Jahre in Karlsruhe ihren Wohnsitz hatte , und von hier aus
auch enge Verbindnngen zwischen Boden und der Pfalz geschaffen hat .
wurde ihr von Seiten der Stadtverwaltung in den Nosenanlagen bei
der Hildaprvnienade ein Denkmal gelebt . Di « Werk « von Lina Sommer
können Sie in jeder Buchhandlung beziehen .̂

R . F . Die Begutachtung eines eigenhändig «» Testaments durch
einen Notar ist natürlich gebührenpflichtig . Auch hier richtet sich die
Gebuhr nach der Höhe der Hinterlassenschaft .

Katzensreund i . B . Sie brauchen keine Angst »A haben . Kabeiv - und
Hundeslöhe übertragen sich nicht auf Menschen . Zur Beseitigung des
Ungeziesers bei der Kabe wenden Si « am besten Insektenpulver an .
Jede Drogerie wird Ihnen hier raten können . Bei Hunden setzt man
dem Badewasser etwas Lysol bei oder oerwendet zum Waschen antisev -
tische Hundeseise . Da aber Katzen bekanntlich das Wasser scheuen und
sich nicht gern baden lassen , müssen Sie den Flöhen wohl mit der
Jnsektenspritze zn Leibe gehen .

H . R . Dschiu-Dschitju , das javanische Ringen , wendet Handkanten «
schlage , Ueberstrecken . Verdrehen der Glieder , Beinstellen und Ringer -
schwünge an , ist durchaus nicht harmlos und erfordert schon zur Uebung
einen leistungsfähigen Körper , geht also eigentlich über das -- portliche
hinaus .

durch den das Armenrecht verweigert oder später wieder entwo « wird ,
kann man Beschwerde einlegen .

A . T . Den am Sonnenstich Erkrankten l«gt man an einen schatti -
gen Ort . lagert seinen » ops hoch. lockert seine Kleidung , wascht ihn
mit kaltem Wasser und legt ihm auf Kopf und . Herzgegend nasse , kalte
Tücher . Kann der Verunglückt « schlucken , so reiche man ihm ersnschendc
Getränke oder auch nur kaltes Wasser .

S . S Mata Hari «bürgerlicher Name > Marga Zelle , war die Krau
eines niederländischen Hauptmanns und Tän »enn . sre ^ vurde von den
Franzosen unter der Anklage , Leiterin einer deutichen « plonenzentrale
gewesen »u sein , am 15. Oktober 1917 in Paris erschossen .

E G . Die Krankheitserscheinungen an Ihren Zimmerpflanzen kön »
sehr verschiedene Ursachen haben . Meist ist mit dem W-urzelballen

« twaS nicht in Ordnung , welkt eine Pflanze ohne erkennbaren Grund ,
zeigt sie gelbe Blattspitzen oder braune Flecke , so tops « man sie zu -
nächst einmal aus und untersuche die Wurzeln . Oft ist nur der Tops
zu klein geworden , in dem Ballen sind mehr Wurzeln als Erde , oder
aber es ist zu reichlich gegossen worden — m beiden Fäll « n hilft Um -
topfen in frisch « Erde . Aber auch bei allen Pflanzen ist es leichter .
Krankheiten zii verhüten , als sie zu entfernen . Kür das Wohlbefinden
der Pflanzen ist auch das Auflockern der Erdoberfläche sehr wichtig . Be -
sonders bei etwas schwereren Böden wird die Oberfläche durch das
stiiehen nach einiger Zeit glatt und fest : sie « ub dann mit einem
Hölzchen oberflächlich aufgekratzt w« rd« n .

E . Stli . Kesselstein an Ihren Töpsen kostet Sle erbeblich mehr an
Brennstosf . »iochen Sie Ihre Kessel und Töpfe wiederholt mit Essig
aus . Bei vorsichtigem Klopsen von aussen fällt der Kesselstein ab . Hart -
näckigen Ansatz können Si « mit Salzsäure tVorsicht , Gist ! > entfernen .

tür
Aluminiumgeschirr ist nur verdünnte Salpetersäure zu verwenden ,' urch Einlegen von Marmorstücken können Sie den Kesselstein ver

bitten . Auherdem aber gibt es heute in jeder Drogerie Mittel zum
Verhüten vou Kesselstein .

G . R . Waldmeister kann man airber m Bowlen « rch als Heilkraut
verwenden . Einen sehr blutreinigenden Gesumdheitstee können Sie sich
selbst herstellen , wenn Si « sich Waldmeister , Thymian , Erdbeer - und
Brombecrbläiter zu gleichen Teilen mischen . Antzerdem können Si «
gedörrten Waldmeister auch in den Kleiderschrank gegen Motten legen .

Fra « O . J >a , es scheint schon richtig w fem , das , der allseits un -
beliebte Floh plötzlich wieder auftritt . Er scheint also entgegen ande »
ren Meldungen doch nicht ausgestorben zu sein . Womit das zusammen -. .. . .. . . . . . . . . .. . .
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maliges Aufwischen mit Lysollösung dürste helfe » . Beim Maffenanf -
treten Blausäurevergasung ldnrch den Fachmann amszusührenl , wodurch

n halten
« den ist.
Änsekten-

Larven , Puvven und die Tiere getötet werden . — Silbersisch ,
sich hauptsächlich dort aus , wo irgendwie Modergeruch vorhanden ist.
Zu ihrer Vertreibung benutzt man mit Pfeffer gemischtes
pulver .

W . 3 . Zur Erlangung des Armenrechts ist zunächst «in entspre¬
chendes Zeugnis erforderlich , das von der zuständigen Gemeindeb «»
Hörde ausgestellt wird . Lohn - und Gehaltsempfänger müsse » eine Be -
scheinigung des Arbeitgebers über die *>öhe ihres Einkommens beibrin¬
gen . Das Gesuch um Bewilligung des ArmenrechtS ist sodann unter
Vorlage dieser Zeugnisse bei dem Gericht zu stellen , das für de» beab -
fichtigten Prozetz zuitäudig ist. Es kann aber anch bei der Rechtsantrag -
stelle des Amtsgerichts , in dessen Bezirk der Antragsteller leinen Wohn -
sitz hat , kostenlos zu Protokoll erklärt werden . Gegen den Beschluß

Trarira, der Sommerlag isl da.
Sinder finge« de« Sommer ein.

Am 21. Juni werben die Kinder des Deutschlandsenders
mit den Kindern der anderen Sender und allen Kindern im
ganzen Reich den Sommer einsingen . Alle , die mithören ,
machen dabei eine weite Reise . In Berlin sängt es mit dem
ersten Sommerliede an , dann geht es nach Stuttgart , Ham -
bürg und Breslau und noch viel weiter , und überall hört
man Kinderlieber , wie fie in allen deutschen Gauen gesungen
werden , von Sommer , Sonne , Blume » « nd Tieren .

*
Schöne Erfolge eines Kleingärtners . Herr Lokomotiv-

Führer Friedrich Krebs in der Gartenstadt scheint eine
besonders glückliche Hand bei der Bearbeitung seines Klein -
gartens zu haben . So konnte er uns heute mit berechtigtem
Stolz 18 Stück Erdbeeren vorweisen , die zusammen das
respektable Gewicht von 500 Gramm haben . Die größte der
schönen Früchte wiegt allein 40 Gramm . Die Setzling dieser
ertragreichen Erdbeerensorte stammen aus der Muster -
Anlage in Muggensturm . Da Herr Krebs der Pflege seiner
Erdbeeren -Beete besondere Aufmerksamkeit gewidmet hat
durch zweckmäßiges Düngen und rechtzeitiges Gießen war es
ihm möglich , auf einem verhältnismäßig kleinen Gartenstück
bis heute schon einen halben Zentner schöne und gesunde
Erdbeeren zu ernten .

Hohes Alter ! Frl . Johanna Samsreither , Amalien -
straße 37, feiert heute , am 20. Juni , ihren 98 . Geburtstag .

Seine « 72 . Geburtstag feiert am Sonntag Herr Jakob
Schwarz , Pensionär , Rüppurrerstraße 10.

Berwaltnngsakademie Bade « . Fritz P l a t t n e r , M .d .dR .,
Gauwalter der deutschen Arbeitsfront in Karlsruhe , hält am
Montag , 22 . Juni 1936, abends 8 Uhr , im Hörsaal 37 der
Technischen Hochschule in Karlsruhe lAulabau ) einen Vor -
trag über „Die deutsche Arbeitsfront ".

WohlfahrtSwertzeiche « 1SSS werde« ««gültig . Die Wohl¬
fahrtswertzeichen der Ausgabe 1935 verlieren mit Ablauf deS
30 . Juni 1936 ihre Gültigkeit zum Freimachen von Post -
fendungen ,

Sonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
Sonntag , den ZI . Sunt 1938

'
Dr . Vattger , Telefon 6500 , Rüppurr . Auerftr 20.
Dr . Bogtberr . Tel . 4364 , Ettltngerstr . 15.
Dr . Herbert . Telefon 3625 , Hirschsir . 108.

Zahnärzte :
Dr . Mach . Telefon 6818 . Beiertfieimer All « 16.

Dentisten :
Heinrich Raab . Telefon 4121 Karl -Friedrichstr . 3.

Bvotheken :
Sof - Avotbeke , Telefon 4SI . Kaiferstr . 201 , Ecke Waldstr .
Luowig - Wilhelm - Aootheke , Tel . 705, Lessingstr . 4 .
Hilda - Apotheke , Tel . 1779 , Karlstr 66. Ecke Mathostr .
Falken - Avotbeke Tel . 2640 Darlanden . Kastenwörtbstr . M .

Rbein - Avotheke . Tel . 1302 Rbeinstr . 41 . Mühlbiirg .

Vorsichtig fahren!
Mannheim , 19. Juni . Leichtsinniges Fahren führte am

10. Dezember v . I . nachmittags in der Schwetzingerstraße
einen schweren Unfall herbei . An einer Stelle , wo an de «
Schienen der Straßenbahn Pflasterarbeite » vorgenomme «
ivurden , fuhr der 26 Jahre alte Kraftwagenführer Karl B a l«
mert von Mannheim beim Ueberholen so nahe an de » in
gleicher Richtung auf seinem Rade fahrenden Metzgergehilfen
Augspurger von Heidelberg heran , daß dieser stürzte ,
einen Beckenbruch erlitt und zeitlebens «in Krüppel bleibt .
Nach nunmehr sechs Monaten liegt er immer noch im Kran -
kenhaus . Das Einzelgericht vertrat mit dem Sachverständigen
den für Autofahrer sehr beherzigenswerten Standpunkt , daß
selbst, wenn nach der Behauptung des Autofahrers er den
Radfahrer nicht unmittelbar berührt hat , er dennoch strafbar
sei , weil er keine Rücksicht auf die beengten Berkehrsverhält -
nisse genommen und darauslosgesahren sei , obschon er mit
einem Unfall rechnen konnte . Das Gericht sprach zwei Monate
Gefängnis aus .

Zigaretlenpapierschmuggler.
Der 43 Jahre alte August Weber von Karlsruhe und

der 32jährige Otto Stephan aus Berg am Rhein hatten
sich vor dem Landauer Schöffengericht wegen Zigaretten -
papierschmuggels zu verantworten . Stephan , der wegen
Diebstahl , Schmuggel , Unterschlagung usw. bereits 17 Mal
vorbestraft ist, hatte im Auftrag von Weber wiederholt «ir-
verzolltes Zigarettenpapier aus Lothringen in das innere
Reichsgebiet eingefchmnggelt . Seine „Lieferungen " waren
jeweils an Weber erfolgt , wofür Stephan zwar eine geringe
Provision von 10 RM . jeweils erhielt , während Weber aber
mit dem heimlichen Absatz der Schmugglerware weit erheb -
lichere Gewinne zog. Weber galt sozusagen als der Anstifter
und hat nachweislich von Stephan zirka 2400 Büchelchen be¬
zogen . Weber wurde vor Gericht als ein gemeingefähr¬
licher Gewohnheitsverbrecher bezeichnet, dem neben Zucht -
Haus auch die Sicherheitsverwahrung die zweckmäßigste Er -
ziehungsstrase sei. Verurteilt wurde Weber zu 1 Jahr
Msängnis und Stephan zu 2 Monaten Gefängnis . Gegen
beide wurde außerdem eine Geldstrafe in Höhe von je 1100
RM . verhängt , die im Uneinbringlichkeitsfalle zn je 1 Monat
Gefängnis umzuwandeln ist . Beide Angeklagten müssen
irrteilsgemäß auch je 400 RM . Wertersatz für hinterzogen «
Monopolstener leisten , für den ersatzweise noch je 14 Tase
Gefängnis zudiktiert worden find . Nach einem zusätzlichen
Urteilsspruch gelten die (veld - und Wertersatzstrafen jedoch
durch die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt .

*
Verkehrsunfall . Am Freitag gegen 18.30 Uhr sprang in

der Waldstraße ein 5 Jahre altes Kind vom Gehweg hinter
einem parkenden Personenkraftwagen hervor auf die Straße
und wurde von einem vorüberfahrenden Perfonenkraftwage «
angefahren . Das Kind trng Verletzungen am Kopfe
davon .

Z «r Akmrteil »«g im Schnellverfahren wurden dem PoN -
zeipräfidium vorgeführt : % Personen wegen grobe« UnfngS ,
2 Personen wegen Uebertretung der R/Ltr .V .O ., 1 Person
wegen Bettels , 1 weibliche Person wegen Uebertretung deS
8 361 Ziffer 6 R .St .G .B .

Festgenommen wurden : 2 Personen wegen SittlichkeitS »
Verbrechens , 1 Person wegen Kuppelei , 1 Person wegen Wer»
dachtS deS Meineids , 1 Person wegen Abtreibung «wd
Kindestötung , 1 Person wegen Kindesmißhandlung .

SCHACH - ECKE
Nr . 24 .

Aljechin vor Engels
im Internationalen Schachturnier in Dresden .

Der Schlußstand lautet : I . Aljechin (% , IL Engels 6, III .(TV . Ma -
roczy und Stahlberg je 5%, V . Bogoljubow , 5 Punkte , ferner Roedl
und Saemisch je 4Vü, Helling und Keres je 3 4̂ , Grob

Engels ist also doch nicht , wie allgemein erwartet , Erster ge¬
worden ! Er scheiterte ausgerechnet in letzter Minute an Grob , wäh¬
rend Aljechin mit sehr viel Glück den entscheidenden Punkt gegen
Saemisch unter Dach und Fach brachte ! Aljeehins Erfolg ist aber
trotzdem wohlverdient , er hat sichtlich besser gespielt als in Nau¬
heim , seine Kurve geht wieder aufwärts ! Engels hat das beste und
schönste Schach gespielt , 4 Glanzpartien , u . a . gegen Aljechin , Ma -
roczy und Keres sagen alles ! Hoffentlich wird er recht bald Gelegen¬
heit bekommen , an internationalen Konkurrenzen teilzunehmen . M a -
roczy , der beinahe 70jährige ungarische Meister hat eine pracht¬
volle Leistung vollbracht ! Er schlug in der letzten Kunde Stahlberg
und hat auch sonst gezeigt , daß man mit ihm nach wie vor rechnen
muß ! Stahlberg war etwas abgekämpft , sonst wäre er bestimmt
Sieger geworden ! Roedl und Saemisch scheiterten ebenfalls erst
in letzter Minute ! Bei Roedl merkte man mangelnde Uebung , er mußte
manchen halben Punkt zu einem ganzen machen ! Saemisch vergab
2V& Punkte in Zeitnot , was ihn immer wieder nm die Früchte seines
tiefen Spieles bringen wird ! Helling spielte zu ungleichmäßig , oft
unbegründet scharf , so daß er nicht höher kam . Immerhin gehören
seine 3 Siege (gegen Keres , Bogoljubow und Grob ) zu den schönsten !
Keres hatte sich zuviel zugetraut , er war den Anstrengungen nicht
ganz gewachsen , in Zandvoort wird er hoffentlich wieder auf der
Höhe sein ! Grob spielte nicht schlecht , aber seine Gegner meist bes¬
ser , wie er ehrlicherweise selbst zugibt !

Das deutsche Schach marschiert ! Darüber kann kein Zweifel herr¬
schen ! Es hat sich die ihm gebührende Stellung im internationalen
Schach erobert , in München werden sich die Früchte der intensiven
Vorbereitungsarbeit , davon sind wir felsenfest überzeugt , bestimmt
einstellen ! Deutschland kann eine Vertretung entsenden , die eo gleich¬
mäßig stark ist , daß wir keine andere Ländermannschaft zu fürchten
haben !

P . A . Orlimont
Festschrift des pfälzischen Schachfcongresses ,

Juli 1932.
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Die 10 Gebote des Schachkorksers
Von Paul Sehellenberg

Du sollst beim Schachspielen nicht tschlafen , denn du könntest mit
dem Kopf auf den Tisch fallen und Brett und Figuren beschädigen .

Du sollst selbst in der hoffnungslosesten Lage nicht ver2fein , sondern
in solchem Falle deine Blicke hilfesuchend nach oben , d . h . in die
zuschauerlichen Regionen richten , wo der einzig rettende Zug natürlich
längst erkannt worden ist . Geilt die Sache trotzdem schief , so hast du
die begründetste Ursache , deme ganze Wut an dem freundlichen Rat¬
geber auszulassen .

Du sollst dich nicht erSsten , einen Zug zurückzunehmen , es sei denn ,
daß dein Gegner dies zuerst getan habe , was du jedoch niemals und
unter keinen Umständen gestatten darfst .

Du sollst nicht zu früh trium4en ; wie oft ist es nicht schon vor¬
gekommen , daß der Tote nur ein Scheintoter war und die Ewigkeit ,
in welche du ihn zu befördern gedachtest , war nichts gegen die Ewig¬
keit der f , die er hinter dir errichtete .

Du sollst nicht vergessen , dem Schachkellner 5 Pfennig Trinkgeld
zu geben , auf daß es dir wohlergehe und du Wasser erhältst , soviel
du begehrst .

Du sollst aueh beim Schach dich der 6s !sehen Gemütlichkeit beflei¬
ßigen nnd nicht gleich Zeter und Mordio schreien , wenn dir die Dame
oder sonst was genommen wird , sondern höchstens sagen : „Hopsa " .

Du sollst mindestens alle fünf Schachminuten einmal auf die 7te
Reihe gucken und , falls du dort einen feindlichen Bauer sich herum¬
treiben siehst , ihm zunächst im Guten , nötigenfalls aber mit Gewalt
begreiflich machen , daß dies nicht sein Feld sei und daß derjenige ,
dem dergleichen einfällt , gewöhnlich reinfällt .

Du sollst hübsch 8 geben auf deines Gegners Ueberzieher , auf daß
derselbe nicht gemaust oder sogar vertauscht wird

Du sollst dir das HiVreden abgewöhnen . Daß du es jemals dahin
bringen wirst , ist freilich nicht denkbar und nur der Vollständigkeit
wegon wird es hier gefordert .

Tju sollst um 10 hübsch zu Hause sein und wenn du das nicht tust ,
sollst du mal sehen , was passiert .

(„Schach echo " )

R
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Kreuzwort - Rätsel . Waagrecht : L Verkehrseinrichtung ,
4. Nebenfluß des Rheines , S. Säule , 8. Teil des Schlittens ,
9 . Nachtvogel , 10. Zeitraum , 12. Kinderbett , 13. Insekt , 14. Na¬
turerscheinung , 16 . Klebemittel , 18. moral . Begriff , 20. Frauen -
Name , 21. Fisch , 22. Längenmaß . Senkrecht : 1. Kobold , 2.

Behältnis , S . Tanz , 4. Körperorgan , 5 . Fluß w Deutschlaad.
6. Angebot , 7 . Fahrzeug , 10 . Getränk , 11. Brennstoff , 15.
Frauen - Name , 16. steiniger Sand , 17. Teil eines Gebäudes ,
18. Beschleunigung , 19. Märchengestalt .

Silbeu -Rätfel .
Aus den Silben : a — ca — che — e — e — eg — ed — en

es — fa — ge — gent — ger — ger — gott — he — in — in
kam — le — lei — 1er — Ii — Ii — mer — na — ne — ne — nez
pos — schrift — sig — sta — ster — ta — te — tron — van
find 17 Wörter zu bilden , deren erste und vierte Buchstaben ,
von oben nach unten gelesen , ein Sprichwort ergeben . 1. Berg
in der Schweiz , 2. norwegische Hafenstadt , S . Musikinstrument ,
4 . Vermittler , 5. Geflügel , 6 . Blume , 7 . Flnß in Hannover
8. alt « Münze , 9. Wohnraum , 10. Gedichtart , IL Flnß i»
Ostpreußen , 12 . chemischer Stoff , 13. landwirtschaftliches Ne-
rät , 14 . Gewürzflüffigkeit , 15. Bezeichnung , 1«. Halstuch , 17.
Frauenname .

Magisches Kre«».
. . . Die Buchstaben d — d — d — d — e — e

e — e — g — g — i _ i — i — k — k
. . . . 1 — 1 — 1 — 1 — p — p sind an Stelle der

Punkte derart in die Figur einzusetzen , daß
. . . waagerecht und senkrecht entsprechend gleich-

lautende Wörter von folgender Bedeutung entstehen : 1. Arz -
uei , 2. Bekleidungsstück , 3. Teilstück.

Gleiche Silbe « .
Es sind sieben zweisilbige Wörter von nachstehender Be -

deutung zu bilden . Die zweite Silbe jedes Wortes heißt : se .
Nordische Göttin , Teil des Fußes , Schornstein , Kleintter , Un -
»ernehmen , Küchengeschirr , Hülsenfrucht . Richtig geordnet ,
ergebe » die Anfangsbuchstaben der Wörter einen Teil des
Pferdegeschirrs .

Ailliliiiiie» ans dn Wen MMAe.
Srenzwort -Rätfel . Waagrecht : 1 . Schleim , 5 . Bai , k.

Saat , 8 . Undank , 11. Nab , 13. Sir , 14. Languste , 17 . Ire , 18.
Leo, 19 . Alpinist , 21. rue , 22. nou , 23. Leiste, 28. Tete , 2S.
Ilm , 27. Einfall . — Senkrecht : 1. Spanne , 2. lau , 8.
Einstein , 4. Maar , 8, Salizyl , 7. Tag , 9 . die, 10. Karotte , 12.
Bulletin , 15. Art , 16 . des , 18 . Lineal , 19. aus , 20. Not , 21. rite ,
24. elf .

Silbe « -Rätsel : Was ich denk und tu, trau ich andern zu.
1. Wotan , 2. Aare , 3 . Spanien , 4. Jduna , 5. Ehina , 8. Hoch¬
schule, 7. Dohle , 8. Eva , 9 . Nansen , 10. Kadaver , 11. Ufer ,
12. Narbe , 13 . Dinar , 14. Tizian , 15. Uhu.

Ler « andl » «g : Hahn, Binde , Bast, Tag, Post, Rute , Firn .
Korn. Besen , Krippe - -- Historiker .

Die Karte : Sprachlehrer .

Nichtig« SSfungen fanbtett et» : Throd -r StinCT , StarfStnlit , Wilhelm £>ofV
mann . BIantenloch .

Segen graue Ifaare | das kombinierte HaartUrkuonwuitr " ntnipat -
glbt den Haaren die ehemallfe Farbe wieder .
Fthlfurbtm aa t~g t s c h I o s 11 ■ /

Prospekt kostenlos dorefa Drogerie Carl Roth , HerrenStraße 26 —28.

• ENTRUPAL . stl rktaOcft -deirH aanrucJi », beseitig!
Kopischuppen und Haarausfall .
EL 4,80 M. — ta Fachgeschäfte * .
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Vickl - - __ 5 Telefon
Str. 30 ItCSI 5111

Der große Eoropa -Film :

Diu unmögliche frau
Dorothea Wieck
Gustav FrShllch
Gina Falkenberg
Paul Henckels u . a .

Beg . 4.00 6.15 8.30 Uhr So . 2 .30
Jugendl . Ober 14 Jahren zugel .

Herren ' ,Str. 11 Ii
Telefon

2502

Paii - Fiim - Festwochen

1. PROGRAMM :

Zigeunemaron
mit Adolf WohlbrQck

Hansi Knoteck
u . a . m .

Beg . 4.00 6.15 8.30 Uhr So . 2,30

a mS Telefon
platz { jioria 5170

LechaaKren am laufenden
Band erleben Sie in dem ent¬
zückenden Lustspiel -Film :

Jionfetti
mit den 3 Komiker - Kanonen :

Hans Moser
Richard Romanowsky
Leo Slezak und
Frledl Czepa

Beg . 4.00 6.15 8 .30 Uhr So . 2.30

Das

neue
Programm

Morgen Sonntag
4 Uhr

Karin Hardt
Walther Rllla
Euqen Kltfpfer
Hans Schlenk
Heinrich Schlusnus
4.00 6.15 8.30 Uhr

UNION -
Lichtspiele

Eine Frau
uon 20 Jahren

mit Sylvia Sldney
Herbert Marshall
In deutscher Sprache

4.00 6.15 8 .30 Uhr

CAP1TOL
Konzerthaus

I
Der Pampasreiter !
Hochspannung ! Romantik ! Sensation und

Tempo ! Heiterkeit und Beifall sind groß !
Jugendl . haben Zutritt . Beg . 4 .00 6.15, 8.30 ,

/ tttttntiR

So . 2 .30

Sonntag , den 21 . Juni , von 11— 12.15 Uhr
Jüorgenkonzert (kein Musikzuschlag )

Von 16—18.30 Uhr : IVaehmi ttatf skonzert
Orchester : Musikzug des Politischen Leiter -Korps

Kreis Karlsruhe .
Leitung MusikzugfiThrer Leopold Falkenberg

W Cafe des
Samstag
und Sonntag

KONZERTE und TAN Z
Willy Franken , der beliebte Teuer, mit seine« Solisten spielt

Schwimm - uttd Settnettbtsd

Kühlen Krug
geöffnet

400 m lange Schwimmbahn , Ringtennis -

Plätze . Für Luftbäder schöne schattige
Plätze .Neu eingebaute Wasser -Reinigungs -

Anlage

Samstag , 4 . lull , abends 6 Uhr
Sonntag , 5 . Juli , mittags % 5 Uhr

Jiistoristfäes 3 £ ammerfconzert

Schloß Favorlte ».-in

veranstaltet von der N . S . - Kulturgemeinde
Kreis BADEN-BADEN- RASTATT

Mitwirkende : Das Karlsr .Kammerquartett für Alte Musik
Gertr . Byth — Cembalo / Elisab . Neumann -Weizen eck er — Violine /
Kammerm . Nico Schnarr — Flöte / Folkm . Längin — Viola da Gamba

Karte * zn 5. , 4 - , 5. , 2.- . 1 .- Mk . n . Programme a . Fahrkarten
im Verkehrsrer . Ritterst . u . bei d . Konzertdir . Nenfeldt , Waldst . 81

Abf . d . Omnibusse a . Lvdwigapl . : Samstag H5 U ., Sonntag S Uhr .

Zum Moninger
Heute Samstag im moninger-fiarten

Anfang 8 Bhr

Großes Mttttijrtonzett
ausgeführt von der RegimentsKapelle
des Artillerie- Regt Nr . 5 unter per¬
sönlicher Leitung des Herrn Ober-
musikmeisters K i e d a i s c h Eintritt frei !

Bitte ausschneiden !

PjßtL *«,

Knieliis. Pension fionn. Fahrner
Bestempfohlene Fremdenpension för Erholungs - u. Hnhrbr -
(törftige Direkt am Hochwald , 3 Min . v . Freisdiwimmbad .
Zentralheiz . , Liegewiese . Zeitgem . Preise . Garage . Prospekte

Hc« te , Samstag , laufen folgende Surf « !
Leichtathletik . Mr . u . Fr . : 15.30 Uhr M .T .B .- Platz

Kloiterweg .
Reiten . Mr . tt . Fr . : 19 Uhr Fortg . Reitschule des

Westens : 20 Uhr Fortgeschrittene .
Schwimmen, Krauen : 20 Uhr Friedrichsbad.
Morgen . Sonntag , 21 . Juni laufen folgende Kurse :
Reichssvortabzeichen, Mr . u . Fr . : 10 Uhr M .T .V .-

Platz , Klosterweg .
Kleinkaliberschiehen, Mr . u . Kr . : 9 Uhr Schützenbaus.

Kleinkaliberschiehen für Jedermann
«Männer und Krauen ) .

Wir weisen nochmals aus den an diesem Sonntag ,
den 21. Juni 1936 beginnenden Kursus im Klein -
kaliberschiefien hin . der ieden Sonntag vormittag
von 9—10M> Uhr aus den Schießständen der Schützen-
gesellschast Karlsruhe 1721 e . B . Linkenheimer Land-
strahe (Eingang SchützenhauÄ stattfindet .

Erwerbt das Reichssvortabjeiche» !
Treibt Leichtathletik !

Mit dem endlichen Eintritt der warmen Witterung
hat das Svortamt auch seine Leichtathletik- n . Reichs-
sportabzeichenkurse in vollem Umfange wieder ausge-
uonrmen . Die Kurse werden wie folgt durchgeführt :
Montags , 18.30—19.30 Uhr , Platz des Turnvereins

Mühlburg .
Dienstags . 19.30—21.00 Uhr , Hochschul - Stadion .
Donnerstags , 19.30—21 .00 Uhr , Hochschul -Stadion .Sonntags , 10—11 .30 Uhr . M .T .B . - Platz Klosterweg .Die Leichtathletikknrse . Leichtathletik ist der Sam -
melbegriss für die natürlichen Bewegungen des Men -
schen , nämlich La«f , Svringe « und Werfen .Die Kurse werden wie folgt durchgeführt :
Montags , 18.30—19.30 Uhr , Platz des Turnvereins

Mühlburg .
Freitags , 19 .30—21 .00 Uhr Hochschul -Stadion .
Samstags . 15 .30—17 .00 Uhr . MTB .-Platz Kloiterweg .

Berichtigung !
In der in unserer Freitagausgabe vom 19. d. M.
erschienenen Anzeige der Firma

« atiSftviHi

vnjB cj ichtig heißen :

Straffalainesacco . . m*. 41 .-

Die Rheindampfer
der Köln -Düsseldorfer fahren

bis 28 . Juli ab Rheinhafen Nordbecken :
Kaffeefahrten jeden Dienstag 1500 U . RM . -l .—

Rückkunft 173° U.
Karlsruhe — Mannheim 1735 U . „ 2.10
Karlsruhe — Speyer 173® U . „ 1 .40

AuskOnfle : Reisebüro Karlsruhe A .G. gegenüb . Hauptp . , Lloydreisebüro Verkehrs -
verein E .V ., Ecke Kaiser -Ritterstr . Fr . Keßler Mannheim Tel . 20241 , Rheinvorland 3

LMlhßS

Morgen
Sonntag ,

den 21. Juni 1936.

Gedenkfeier
f#r die Opfer des

Fliegerangriffs
auf Karlsruh « am

23. Juni IS 16,
veranstaltet vom

Retchsluftschutzbuud.
Ansang 11 Nhr .

Ende gegen 12 Uhr.
Karten kostenlos an
die Angehörigen der
Fliegeropfer durch
die Landesgruppe

Baden -Rheinpfalz
F .R .L .B . , Saris -
ruhe , Karlftr . 1 und
Sonntag ab 10 Uhr
an der Theaterkasse.

Nachmittag» :
Geschlossene

Vorstellung für die
RS . -Gemeinschaft

»Kraft durch Freude "

Der
Bettelltudent

Operette doa
Millöcker.

Anfang 15 Uhr .
Ende 17 .30 Uhr.

Kein Kartenderlauf
im Staatstheater !

Abends :
E 29. Th .-Gem.

III . S .-Gr .,
2 . Hälfte und

1501— 1550

Der Barbier
von Sevilla

Komische Oper
von Rossini .

Dirigent : Keilberth .
Regie : Wildhagen .

Mitwirkende :
Blank , Haberlorn ,

Fehringer , Harlan ,
Kalnbach , Nillins ,

Schoepslin , Schuster.
Ansang 20 Uhr .
Ende 22.30 Uhr .

Preise D
(0 .90—5 .00 RM .)

Montag , 22. Juni :
Letztmalige Abend¬
vorstellung »Krach

im Hinlerhaus " .
Auster Miete .

Preise A
<0 .60-̂ 3 .30 RM . )
Anmeldungen zur

Slammiete 1936/37
citt beveureno er¬

mäßigten Preise «
nimmt die Billett -
lasse jederzeit ent¬
gegen . Prospekte da¬
selbst crhiitMch.

Caf6 KAPELLE

Heute
Samstag

USEUM WALTERW9EWHTI OTTO

TANZ -ABEND
Sonntag -Tanzabend fällt aus

Samstag , Sonntag Ratskeller :

im Aquauum

Badische <
(SfaaMbeater

Keute
Samstag ,

den 20 . Inn ! 1936 .
k 29 . Th .-Gem .

I . S .-Gr .

Der goldene
Kranz

Bolksstückvon Huth .
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Ervig , Fiebig ,

Genter , Marlow ,
Siekmann a . G .,

Gemmecke, Höcker ,
Graeber , Kloeble,
Mehner , Müller ,

Schudde.
Anfang 20 Uhr .

Ende nach 22.30 U .
Preise C

(4 .80—4 .50 M. )

So ., 21 . 6 . Vormit¬
tags : Gedenkfeier f.
die Opfer des Flie -
gerangrisfs auf
Karlsruhe ( 22 . 6.
1916 ) veranstaltet
vom Reichsluftschutz,
bund . Abends : Der
Barbier v . Sevilla .

Am Montag , den
22. 6 . 36, letztma-
lige Abendvorstell .
„Krach im Hinter -
haus " . Nutzer Mie -
te . Preise A ( 0 .60
bis 3 .20 RM .) .
Anmeldungen zur

Stammiete 1936/37
zu bedeutend er -
mäßigten Preisen
nimmt die Billett -
lasse jederzeit eilt -
gegen . Prospekte
daselbst erhältlich .

Mussum
fach . Beh . H.
WiKelmstr . IQ, HI

MAZURKA
Kammer-Lichtspiele a.ttlk

NaturtheaterSurlach
Lerchenberg )

Sonntag , den 21 . Juni , 4 Uhr (16 Uhr

„Spatzen in Gottes Sand"
Volkskomödie in 3 Akten .

Ltg . : Karl Mehner , Staatsschausp .Eintritt : - .50 , - .80 , gedeckter Raum
RM . 1. —, Erwerbslose u . Militär - .30 .

Cafe Odfeon

S a
ai ; Tanz - Abende

Samstags verlängerte Polizeistunde

Donnerstag , den 25 . Juni
Großes

Tanz - Tournier
(Meldungen erbeten !)

Christi . Hospitz
Herzog Berthold

« dlerftratze 25 . Telefon 7424/25 .
M » d. Hau « , 55 Zim . , fl . Wass .,
zu , bis 3— RM .. Lichtsignal,
Zimmer -Fernsprecher , Bad . Großer
Hofraum für Autos . Einzelboxen ,
Küche u . Keller anerkannt vorzügl .
Peinlichste Sauberkeit . <7036)

Eltern u » Kinder !

Jetztkommt aber ein Circus,der Eure
Herzen im Sturm erobern wird !
Nach einem In der Circusgeschtehto <
stehenden Triumphzug durch
Japan , China , Indien, Aegypten, Spanien und England ,
bei dem sich da« Unternehmen unter vielen Ent¬
behrungen machtvoll för das neue Deutschland

lrnmmi einsetzte u . nach dem Riesenerfolg m London
HUlDnil derecHeCircusCarl Hagenbeck

vom weltberühmten Stellinger Tierpark

nach KARLSRUHE
Heßplatz

EinzigartigeTierdreffuren
GipfelleistungenderArtistik
3-Stnnden -Proq ramm voller Witzn. Fröhlichkeit !

Eröffnung "
Mittwoch 8 '/ «Uhr
Außer der Eröffnimgsvorsiellung finden

täglich2 Oorrteflungenrtatti
3 '/s und 8 'A Uhr

Kinder nachmittags halb « Preise !
Soldaten , Erwerbslose , Sozial - » . Klein¬
rentner , sow . Schwerkriegsbeschädigte ,
die an der Kasse and auch an der Kon¬
trolle einen gültigen Aaswals vorzeigen
können , zahlen za allen Vorstellungen

auf allen Pfützen nur halbe Preise I
V2Ä «."* weltberühmte Tierschau

täglich von 10 - 6 Uhr

Circus Carl

HAGEHBECK
I Vorverkäufe : ClrcuskasaanTTel . 131 , Zig .-üeschSft

Herrn . Meyle , Adolf -Hitler -Platz , Tel . 450 u. Webers
Zigarren - Ecke in Durlach , Marktplat), Tel . 562

fener Hof

Tanz

cum»
lokal

Zähringerftr .Ecke
Waldhornstraße

Hans uiener
mit seiner
Kapelle

caie
"

|Gruner
Baum

ftand
Nachmittags

geöffnet I

DeueErlindung D .R . G . M.
awXn }his zu 2 Hummern

Ihre Sdiuhe unter Garantie .
Warum alch welter qulllen ?

Einziges Unternehmen dieser Art am
hiesigen Plage

!-»°d stöhrÄ '' "'
macherei laisentr . 38.

Tüchtige
Flickerin

sucht noch ewige
Kundenhäuser . Nicki
Herren - n . Damen -
tonfettion und alle
Wäsche fachgem. bei
billigster Berechng.
Angeb . unt . H3St7
a» die Bod . Preis « .

HauthranKneiten
I hoffnungslos ? Nein 'I
I Wir heilten unter ärztlich .Kontrolle !
I Jahrzehnte vergeblich behandelte |schwere Fälle durch
Mlxtura von der Becke

I Madien auch Sie einen Versuch . In ,
I all . Apoth . erhältl . , best . i . d .Löwen -
| Apo th ., Kaiserstr . 72, Prosp .kostenl . |

Cham . Laboratorium ,E ssen , Grusonstr . 1

Arena - Fahrräder
Lieferung direkt sd Private

Ftnrad 29.50
mnrmd 32.50

IßaUo«*-Herrenrad 33.50
BatloD-Oamenrfld 34 .50

Kalatog gratis Vert retbar gesucht

| Staats¬
beamter

in gehob. Posttion ,
Ende ZV große ,
stattlich« Erscheine .,
sucht Dame aus gut .
Hause , mit best. Cha-
rakterveranlo « nrg ,

die ein schönes Heim
und Familienleben
schätzt , zwecks

ftirnf
rennen zu lernen .
Vertraut . Zuschrift .
Ulster Nr . R8544 an
die Badisch« Presse.

Emsf KnoH \ BreslauD 3
Jg . Herr , Alad, , angen . Ersch. . erhofft

mangels paff. Gelegenheit , da alliinfieh . .
hierdurch Bekanntschaft mit gebildeter .

junget Dame
(auü gut . Hause ) . Partnerin f. Gesell¬
schaftstanz , gemeinf . Ausslüge etc . Tadel
lose , vollschl . Figur erw . Es kommt nur
ein sehr liebes u . lebensfrohes Mädel in
Frage . Zuschrift , erb. nur aus Karlsruh
unter Nr . KZS2S am die B »d . Presse .

Heiratsgesuche

Junggeselle , vornehmer Dreißiger , reprä .
fentabel , vermögend , mit Monatseinkom -
men von ca . RM . 2000 .—, wünscht Sie.
besehe. Elegante Dame , Dreißigerin , aus
guter Familie , bietet Einheirat iu ein
größeres Automobilunternehmen . Für
Damen auch ohne Vermögen sehr gute
Ehemöglichkeiten, durch
Frau Helene Arden
vornehm « Eheanbahnung , im In - und
Auslmid . 15jährige Tätigkeit . Berlin ,« nrsürftendamm 71 , Tel .: Bleibtreu Z8IZ
und 3828 . Von meiner Empfangsreise
Meran - München zurück . (856-1)

Fräulein , 34 Fahre
alt , flotte , schlanke
Erscheinung , mittel -
groß , schwarz, mit
etwas Erspartem ,
sucht Bekanntschaft
mit Herrn in guter
Stellung , im Alter
von so bis 45 Jah¬
ren , zwecks baldiger

Heirat
Zuschr. mögl .m. Bild
u . B854S a . Bd . Pr .

Seirat.
Bin ,mf . 4», wünsche
die Bekanntschaft m.
Fräulew , evangel .,
häusl ., charakterv. ,
Alter 32— 35. C®e-
fchäsKhawS n . Frei¬
burg ) , et» . Bennos ,
erwünscht . ®efl . Zu¬
schriften mit Bild
unt . Nr . N8536 an
die Badisch« Presse.
Vermittler verbeten .

Witwer , lach ., mit
1 Kind , w . Fränl .
od . Witwe kenn, m
lernen , betr . spät .

Heirat .
Zuschriften n . HSS27
an die Bad . Presse.

Frau , Ende 30er ,
ohne Anhang , statt -
Iiche Erscheinung , m.
schöner Aussteuer ,
gute Haushälterin ,
wünscht mit Ge-
schästsmann . Hote-
Her oder Herrn in
sicherer Stellung be-
lcmnt zu werden ,
zwecks baldigerHeirat
Zuschriften mit Bild
unt . Nr . T8547 au
die Badisch« Presse.
Alleinft.Witw«, Ans.
?0 . möchte nur beff .
ält . Herrn d. Haus -
halt führen , evtl
füllt . Heirat.

Zuschrift , n . © 3938
<ffl die Bad . Preise .
Fräulein , Mitte 30 ,
von (Utgeit . Aeuß .

und Wesensart .
Waise, wünscht
glückliA Ehe
mit geb . Herrn iu
sicherer Stellung .
Witwer mit l Kind
angenehm . Ernstste-
meinte Zuschriften
mit Bild erwünscht
unter Nr . F3S45 an
die Badische Presse.
Witwe , cmäs . SO,
lindert ., haust , n.
wirtsch. veranlagt ,
sucht passenden

Lebensgefährten
Gute Ausft . vorhd .
Zuschrift , n . <513931
an die Bad . Presse .

Heirat
wünscht jung . Herr
mit jg . Dmne auS
bester Familie , ta-
dellose Vergangenh .
Keine Vermittlung .
Diskretion zugestch .
Zuschr. unt . BiO40
an die Bad . Presse.

SM 61»»ÄE
lich beiheiraten .
Einheiraten durch

fiiftafikt f llr« kit |
Glaserstraße 5.

Rückporto erbeten .
Sielt. Fräul ., kath. ,
alleinst ., tüchtig im
Haush ., m . Barver -
mög. u . Ausst ., w .
sich mit Sit . Herrn ,
Witwer , in sich. Po -
fltion , bis 65 Z ., zu

»erheiraten .
Zuschr. unt . G3S4S
o* dt« Sab . Pr - ii«.

EHRFELD
Enorme Auswahl : Niedrige Preise

Schöne Modelle
Karlsruhe . Erbprinzenstr. 1, (£hestandsdarl .)
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Feiern und Feste.
Die Festfolge .

Samstag , den 20.
Juni : Abends 7 Uhr :
Empfang der Gäste , 7 .30
Uhr : Platzkonzert auf
dem Kirchenplatz , 3 Uhr :
Fackelzug : Anschließend
Festakt im Festzelt .

Sonntag , den 21.
Juni : Vormitt . 6Uhr :
Tagwache , 8 Uhr : Fest -
gottesdienst , g Uhr : Ein -
marsch der politischen
Leiter und der Ehren -
sormationen : 9 .30 Uhr :
Kreisappell auf dem Fest -
platz (Schloßpark ) , 11 bis
12 Uhr : Standkonzert
auf dem Kirchenplatz .
Nachmittags 1 .00 Uhr :
Antreten zum Festzug .
Festwagen , Trachten -
gruppen , historische Uni -
formen usw . — Nach
Eintreffen des Fest -
zuges auf dem Festplatz

im Schloßpark : Totenehrung , Begrüßungsmarsch , Gemisch-
ter Chor mit Orchester : Gebet für das Vaterland von Prof .
Heinrich Cassimir , Ansprachen . Verleihung der Ehrenbürger -
rechte , Festspiel : „Blutige Sensen " von Freifrau A. von
Lettow -Vorbeck , Schlußchor : Arbeitsegen von Friedr . Gellert .
Anschließend Volksfest auf der Festwiese und im Bierzelt . —
Nach Einbruch der Dunkelheit Anstrahlen der Burg mit Flut -
licht . 10 Uhr (22 Uhr ) : Großes Pracht -Feuerwerk mit benga -
lischer Beleuchtung der Burg .

Montag , den 22. Juni : Vormittags : Festkonzert , an -
schließend Volksbelustigung mit festlichem Ausklang ans den
Festwiesen .

Während der Festtage wird jeweils bei Einbruch der
Dunkelheit die Burg mit Flutlicht angestrahlt .

Vom 20 . bis 30 . Juni 1936 ist in den Räumen des Schul -
Hauses eine Ausstellung : „1500 Fahre Obergrombachs

Folgenschwere Zusammenstöße.
— Görwihl , 19. Juni . An der Straßenkurve bei der

Kirche wollte ein junger Radfahrer aus Schachen ein Auto
überholen , als im gleichen Augenblick aus entgegengesetzter
Richtung ein Motorradfahrer herankam . Ein Zusammen -
stoß war unvermeidlich . Der Motorradfahrer , Josef E b i
aus Happingen , erlitt einen schweren Schädelbruch ,
während der Radfahrer mit einem Armbruch davonkam .
Beide fanden im Waldshuter Krankenhaus Aufnahme .

— Freistett , 19 . Juni . Auf der Straße zwischen Gams -
hurst und Faulenbach stieß der Landwirt Wilhelm Schäfer
mit seinem Motorrad in einer durch hohes Getreide uuüber -
sichtlichen Kurve mit einem entgegenkommenden Motorrad
zusammen . Schäfer erlitt schwere Verletzungen am ganzen
Körper , sein Stiefvater Briß , der auf dem Begleitsitz mit -
fuhr , brach einen Arm , der Fahrer des andern Motorrades
blieb bewußtlos liegen . Die Verletzten wurden ins Achener
Krankenhaus verbracht .

— Freudenstadt , 19. Juni . Auf der Straße von Freuden -
stadt nach Lauterbad ereignete sich ein tödlicher Unfall ,
der durch einen streunenden Hund verursacht worden ist . Ein
Freudenstädter Motorradfahrer fuhr mit einem Mädchen in
Richtung Loßburg . In der Nähe des „Grünen Waldes "

sprang nun plötzlich aus dem Wald heraus , knapp vor dem
Motorrad , ein Hund über die Straße . Ihm folgte ein zwei -
ter und dieser rannte in das Rad hinein , das sofort umge -
worfen wurde . Motorradfahrer und Beifahrerin stürzten .
Während aber der elftere nur leichte Schürfungen am Knie
erlitt , blieb das Mädchen bewußtlos liegen . Es starb kurz
darauf an den Folgen eines schweren Schädelbruchs . Die
Besitzer der Hunde konnten ermittelt werden .

Liedolsheim , 18. Juli . Eine » Unfall erlitt der in der
Hildastraße wohnende Landwirt Karl Ludwig Zimmer -
mann dadurch , daß ihm sein Pferd ein Bein abschlug. Der
Bedauernswerte mußte sofort in das Krankenhaus nach
Karlsruhe verbracht werden .

Schwetzingen , 19. Juni . (Zu Tode gequetscht .) Der ver-
heiratete Anton Schotter aus Ketsch wurde in der Zünd -
holz AG . Maunheim -Rheinau beim Abladen von Stämmen
von einem Stamm tödlich getroffen .

Altenheim ( bei Offenburg ) , 19. Juni . (Tragischer Unfall .)
Der hier im Ruhestand lebende 51 Jahre alte Hauptlehrer
Wilhelm Polte war von einem Spaziergang an den Rhein
nicht mehr zurückgekommen , konnte aber auch von den be -
sorgten Angehörigen nicht aufgefunden werden . Am nächsten
Morgen wurde der Vermißte von einem zur Arbeit gehen -
den Bootsmann tot in einem Tümpel des Altrheins aufge -
funden . Der Verunglückte litt an epileptischen Anfällen
und scheint beim Passieren der Unfallstelle einen solchen er -
litten zu haben , mit dem Gesicht ins Wasser gefallen und er -
trunken zu sein . Der auf so tragische Weise ums Leben Ge-
kommene hinterläßt Witwe und fünf zum Teil noch unver -
sorgte Kinder .

Neberlingen , 19. Juni . (Tödlicher Unglücksfall .) Am Don -
nerstagabend ereignete sich im benachbarten Ludwigshafen
am See ein tödlicher Unglücksfall . Das achtjährige Söhnchen

Zimmermeisters Ernst Schmidt kam in der Werkstätte
der elektrischen Leitung zu nahe , wurde vom Strom getroffen
« »h « t( btx Stelle gei -ftt «4,

Historisches Volksfest in Bretten .
In Bretten wird am 4., 5. und 6. Juli das große historische

Volksfest des Kraichgaues gefeiert , das bis auf das Jahr 1504
zurückgeht , in welchem Bretten durch das Heer Herzog Ulrichs
von Württemberg belagert war . Ein Festspiel von A. Geisel
schildert die Begebenheit auf dem heute noch durch seine Herr -
lichen alten Fachwerkbauten weithin bekannten Marktplatz .
Im Rahmen dieses Volksfestes werden Hans -Sachs - Spiele
aufgeführt , Militärmusik unter Stabführung von Mustkdirek -
tor Heifig vom Infanterie -Regiment 109 Karlsruhe , Volks¬
tänze und vieles andere mehr ergänzen das Treffen der Bür -
germüizen aus ganz Baden , Württemberg und Hessen. LVei-
ter ist mit dem Fest das Brettener Freischießen verbunden ,
für welches äußerst wertvolle Schießpreise winken . Bretten
wird an diesen Tagen einen gewaltigen Strom auswärtiger
Besucher von Baden , Württemberg und Hessen und der Pfalz
erwarten können , die sich wie alle Jahre in die Mauern dt §
alten Städtchens , früher „Schlüssel zur Pfalz " und heute
„Perle des Kraichgaus " genannt , begeben werden . Trutzige
Wehrtürme , malerische Gassen und Winkel , saubere Straßen
und Plätze , alte Brunnen , schöne Anlagen , herrliche Wälder ,
Museen nnd großartige Stätten der Erholung , für Sport ,
Schwimmen reizen neben den gastlichen Bewohnern zum Be -
suche an .

Mufikkage Donanefchingen»
Donaueschingen , 18. Juni . Am 26 . Juli 1936 finden die

Musiktage Donaueschingen ihre diesjährige Fortsetzung . Unter
der Leitung des schwäbischen Komponisten Hugo Hermann ,
Stuttgart , werden in zwei Konzerten alte Meister und zeit -
genössische Komponisten aus dem schwäbisch -alemaunischen
Räume zur Aufführung gelangen . Schon heute ist das In -
teresse für diese Veranstaltung der Stadt an der Donauquelle
die ihre traditionelle Musikpflege in guten und nt schlechten
Zeiten hoch zu halten wußte , ein sehr großes .

112 • " ag in Kehl.
Kehl, 16. Juni . Mit dem vom 4. bis 6. Juli hier statt-

findenden IlSer -Tag wird auch eine Trachtenschau ver-
bunde» sew , für die schon zahlreiche Anmeldungen vorliegen .
Man rechnet mit der Teilnahme von über 4000 Kameraden.

Unwetter.
Nenkirch (bei Donaueschingen ) , 20 . Juni . Wie sich her -uS-

stellt , hat der Hagelfchlag am Donnerstadmittag zusam -

men mit dem wolkeubruchartigeu Regen an Gärten und Fel -

dern großen Schaden verursacht . Die Ernte ist zum Teil ver -

nichtet . Die zu Tal stürzenden Wassermassen führten große
Mengen von Geröll mit und rissen die Wege auf . Verschiedene
Mal schlug der Blitz ein , ohne jedoch zn zünden .

Vom Blitz getroffen.
Steinbach ( bei Bühl ) , 19 . Juni . Bei dem Gewitter am

Donnerstag nachmittag wurdie die 27 Jahre alte Luise
G e i g e s von hier , etwa 300 Meter von der Galgenbrücke
entfernt , vom Blitz getroffen . Sie hatte die Eisengabel anf
der Schulter und führte das Fahrrad . Mit verbrannten
Kleidern und Brandwunden an der linken Körperseite wurde
die Geiges alsbald bewußtlos aufgefunden . Kolonnenführer
Holl brachte sie durch Einatmen von Salmiakgeist wieder
zum Leben und besorgte die Verbringung in das Bühler
Krankenhaus .

*
St . Georgen i. Schw ., 20. Juni . Das Gewitter vom

Donnerstag nachmittag war auch in der hiesigen Gegend von
schwerem Hagelschlag begleitet . Das Unwetter hielt
längere Zeit an , so daß auf Wiesen und Feldern großer
Schaden entstand . Frucht und Gras lagen teilweise wie ge-
walzt am Boden .

St . Peter , 20. Juni . Das alleinstehende Anwesen des
Joseph Reichenbach auf dem „Kandelberg " wurde durch Blitz -
schlag ein Raub der Flammen . Das Vieh konnte gerettet
werden .

Schadenfeuer.
Oftersheim (bei Schwetzingen ) , 20. Juni . Aus bis jetzt noch

unbekannter Ursache brach im Anwesen des Landwirts Her -
mann S e i tz Feuer aus , das rasch um sich griff . Eine Dop -
pelscheuer und kleinere Seitengebäude brannten bis auf die
Grundmauern nieder . Außerdem wurde der Dachstock des
Wohnhauses teilweise zerstört . Den Flammen sind die Heu -
und Strohvorräte sowie vor allem Reisigwellen und kleine
landwirtschaftliche Geräte zum Opfer gefallen . Das Vieh
konnte gerettet werden . Der Besitzer des Anwesens weilte znr
Zeit des Brandausbruches mit seiner Frau auf dem Felde .
Der Gebäudeschaden beziffert sich auf etwa 15 000 RM . Der
Fahrnisschaden ist nicht allzuhoch.

Ueberlingen , 19. Juni . (Brand in einem Sägewerk .) In
der Nacht zum Freitag brach in Fuchstobel im Sägewerk
M a g i n o Feuer aus , dem das Gebäude in kurzer Zeit zum
Opfer fiel . Das Sägewerk war erst im vorigen Jahr neu
erbaut worden . Die Brandursache ist unbekannt , jedoch wird
Brandstiftung vermutet .

Nr - » .veil ( bei S - qen », 20 . Juni . (Erstickungstod.) De
35 Jahre alte ledige Landwirt Guido Götz fiel in die Jauche -
grübe und fand den Erstickungstod . Wie sich der Unfall zuge-

trag«» hat, iß unbekannt.

H e u « r a t e im Gutachtal
DN B -Heimatbilderdienst .
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Durlach breitet sich nach Norden aus.
-A . Durlach » 18. Juni .

In der Turmbergstadt find neue Stadtviertel im Ent¬
stehen . Eines davon wächst draußen nördlich der Pfmz und
westlich der Weingarterstraße aus dem Boden . Bisher stau-
den in dieser Gegend die Kaserne und einige kleinere Wohw-
gebäude . Die Straßen um die neue Markgrafenkaserne , er-
halten laut Verordnung des Polizeipräsidiums neue Benen »
nnngen . Sie tragen fortan die Namen von Freiheitskämpfer «
ans der großen Zeit der Befreiungskriege von 1813—15.

Die Renthstraße , die am Haupteingang znr Kaserne von
der Weingarterstraße abzweigt nnd in westlicher Richtung
gegen die zn>ei Eisenbahnbrücken beim städtischen Gntshof
führt , heißt jetzt Blücherstraße . Der alte Name rührt
von den Gewannen „Auf der oberen Reuth " und „Auf der
unteren Reuth " her . Dieses Gebiet erstreckt stch von der
Weingarterstraße zwischen Kaserne nnd Brücke nach Westen
über die Pforzheimer Bahn hinweg bis zur Eisenbahnlinie
nach Heidelberg . Die Hubstraße erhält den Namen Lützow -
st ratze . Die bisherige Hubstratze führte m den Feldern und
Wiesen der Hub mit den Gewannen „Auf der oberen Hub ",
„Leuzeuhub " nnd „Auf der unteren Hub " . Dieses Gebiet dehnt
sich über die Strecke des früheren Ochsentores bis zum
Elfmorgenbrnch aus . In neuerer Zeit war die Hubstraße
der Verkehrsweg von der Pfinzstraße aus (Einmündung in
der Nähe des Gasthauses zum Ochsen") nach Norden über
die Pfinz gegen den städt . Gutshof zu . Die drei Querstraßen
unmittelbar nördlich der Pstnz werden die Namen U o r ck-
Scharnhorst - uud Gneifenau - Straße erhalten .

Das Glück gehl um.
Darlach , 18 . Juni . Die braunen Lotterieverkäufer sind

wieder unterwegs . In ihrem Kasten liegt so manches Glücks -
los verborgen . Schon sind die ersten Treffer gezogen . Große
und kleine Beträge kamen in diesen Tagen bereits zur Aus -
zahluug . Unter den Glücklichen sind auch Durlacher Volks
genoffen .

Zur Entdeckung des neuen Ekerns.
— Heidelberg , 19. Juni . Der neue Stern , der heute nacht

entdeckt wurde , wurde auch auf der Sternwarte auf
dem König stuhl gesehen , und zwar um 23,10 Uhr von
dem Astronomen Kurt H i m p e l . Der Stern befand sich
ungefähr drei Grad südöstlich des Stern Delta im Stern -
bild Cepheus . Zur Zeit der Entdeckung war er zwischen
dritter und vierter Größe .

Ehrung eines Kreisbauernsührers .
Haufen vor Wald , 19. Juni . Anläßlich des 40. Geburts -

tages des Kreisbauernsührers wurde dessen Betrieb zum
Erbhof und A l b i ck e r zum Bauer erklärt . Die Tagung
des Anerbengerichts Donaueschingen zum Zivecke der Ent -

scheidung über die Erbhoffähigkeit des Anwesens fand auf
dem Betriebe des Kreisbauernsührers Albicker selbst statt
und wurde vom Rundfunk aufgenommen , der diesen Akt am
24 . Juni 17,80 Uhr über den Sender Frankfurt zur Ueber -

tragung bringt . Zn diesem Doppelfeste traf avch der Landes -

baueruführer Engler -Füßliu ein , der feinem Mitarbeiter
hierM die « ikückwünsche überbrachte.
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90 Jahre Gesangverein „Liederkranz "
Neureut .

Am Sonntag , den 14. Juni , beging der G e s a u g -
verein „L i e d e r k r a « z" Neureut die Feier seines
90jährigen Bestehens , das mit dem Liedertag der Hardt -
gruppe verbunden war . Nahezu 1000 Sänger nahmen an
der Jubelfeier teil . Eingeleitet wurde die große Veraustal -
tung am Samstag abend mit einem Festbankett und Konzert
im Gasthaus zum Waldhorn , zu welchem auch neben Karls -
ruher Gästen Bürgermeister Buchleither erschienen war .
Im Mittelpunkt des Banketts , das der Jubelverein mit
zahlreichen Mäunerchören umrahmte , stand die Ehrung
einer stattlichen Zahl langjähriger Mitglieder .

Der Sonntag wurde eingeleitet mit dem üblichen Fest -
gottesdienst , an welchen sich die Ehrung der toten Mitglieder
anschloß. Zum Zeichen des Gedenkens wurde am Krieger -
denkmal ein Kranz niedergelegt .

Als sich um die Nachmittagsstunden der stattliche Fest -
zug in Bewegung setzte , an welchem die Gesangvereine der
Hardt und die NS - Formattonen sich beteilgten , prangte das
ganze Dorf in einem prächtigen Grün - und Flaggenschmuck .
Nach dem Umzug begrüßte Gruppenführer Hermann Blau
aus Graben in der Turnhalle und dem dieser vorgelagerten
Festzelt die Sänger der Hardtgruppe , deren Vereine voll -
zählig anwesend waren . Gleichzeitig übermittelte er die
Glückwünsche der Hardtgruppe an den Jubelverein . Auch
Bürgermeister Buchleither hielt anschließend eine kurze
Ansprache , in welcher auf die lange Geschichte des Festvereins
hinwies . Am sich anschließenden Gruppensingen beteiligten
sich 20 Gesangvereine der Hardt . An die Spitze des Gebote -
nen darf sich der Gesangverein Liederkranz Friedrichstal
stellen , der eine hervorragende gesangliche Reife zu verzeich-
nen hat . Nicht minder waren aber auch die Leistungen der
folgenden Gesangvereine : Einigkeit Liedolsheim , Lieder -
kränz Graben , Sängerbund Friedrichstal , Edelweiß und
Sängerbund Neureut . Auch Fidelis Leopoldshafen ist ge-
sanglich vorwärtsgekommen . Am meisten gefnngen wurden
Chöre mittelschwerer Wertung , wobei auch neuere deutsche
Chorliteratur stärker zum Vortrag gelangte . Mit Worten
des Dankes und einem Sieg -Heil auf den deutschen
Männergesang , das Vaterland und seinen Führer schloß der
Gruppenführer Blau das Gruppensingen , dem auch Bezirks -
führer Lehnert und Kreischormeister Sauerstein beiwohnten .
Der Montag brachte den Abschluß der 90 -Jahrseier mit der
üblichen Volksbelustigung auf dem Festplatz bei der Kirche.

Innenminister Pflaumer im Unwettergebiet
Waldkirch, 20 . Juni . Im Lause des Freitag traf Innen -

minister Pflaumer iu Waldkirch ein , um zusammen mit
den örtlichen Stellen das Unwettergebiet in den Gemarkun -
gen Ober - und Unterbiederbach zu besichtigen. In seiner Be -
gleitung befanden sich der Kreisleiter , der Landrat und der
Kreisbauernsührer . Der Minister sagte den betroffenen Ge -
meinden weitgehende Unterstützung durch die badische Regie -
rung zu . Er hat bereits die zuständigen Stellen angewiesen ,
so schnell als möglich die notwendigen Erhebungen vorzuneh -
men . In erster Linie will die Regierung die Kosten für die
Wiederherstellung der zerstörten Brücken übernehmen .

Lahrer Notizen . .
k. Lahr , 18 . Juni . Nachdem die Lahrer Bildhauerin und

Keramikerin Hedwig M o r st a d t kürzlich für das Lahrer
Amtshaus die Büste des Führers sowie einen Ofenumbau
mit den Wappen der 41 Bezirksgemeinden schaffen durfte ,
wurde ihr nun der Auftrag zuteil , auch für das Bezirksamt
in Offenburg die Wappen der Gemeinden Offenburgs in far -
biger Keramik herzustellen . — Im 63 . Lebensjahr starb
Bäckermeister Gustav Dreutler , der über 20 Jahre dem
Vorstand der Bäckerinnung angehört hatte . — InMieters -
heim beging Herr Karl Baum in bester Gesundheit seinen
76. Geburtstag . Er war über 36 Jahre bei der Firma Dah -
linger - Lahr (Kartonnagefabrik ) beschäftigt , zuletzt als Werk -
meister . — Die Gemeinde Kuhbach hat die Schaffung
eines Kriegerehrenmals beschlossen . Die Ausführung
wurde Bildhauer Sieferle - Lahr übertragen . Das Denk -
mal kommt anf dem Kirchenbühl zur Aufstellung .

Gtlenheimer Umschau.
k. Ettenheim , 18. Juni . Unter Führung von Bezirks -

tierarzt Dr . Hall - Freiburg stattete die Vorderwälder
Zuchtgenossenschaft Freiburg , etwa 100 Personen , unferm
alten schönen Städtchen einen Besuch ab . Die Gäste wurden
von Bürgermeister Vögele und Ortsgruppenleiter Stauch
herzlich begrüßt . Bürgermeister Hog -Breitnau dankte für
den freundlichen Empfang . Hauptkassier Allenstein gab
einen Querschnitt durch die 1200jährige Geschichte der Stadt .
Unter seiner Führung wurden auch die Hauptsehenswürdig -
keiten Ettenheims besichtigt. — Im 72. Lebensjahr starb ein
Sohn der Gemeinde Ruft , Herr Heinrich Metzger , der
ehemalige Direktor der Kreis - und Pflegeanstalt Freiburg .
Auf der ' Heimfahrt von Bühl befiel ihn kurz vor Offenburg
ein Unwohlsein . Er starb auf dem Transport zum Offen -
burger Krankenhaus .

Nachrichten aus dem Lande.
Ettlingenweier (bei Ettlingen ) , 19 . Juni . (Selbstmord

eines Geistlichen.) Der aus Forchheim bei Karlsruhe gebür-
tige und seit etwa einem Jahr hier amtierende Kaplan Hein -
rich B u r k ar d t, ein Mann von 26 Jahren , hat sich nachts
in seinem Schlafzimmer aus noch unbekannter Ursache er -
hängt .

r . Bauerbach , lg . Juni . lNener Bürgermeister .) In
Anwesenheit von Landrat Dr . Jerschke als dem Vertreter
des Staates und Kreisleiter Epp - Bruchsal als Vertreter der
Partei , fand die feierliche Einsetzung des neuen Bürger -
meisters Stefan Albert statt . Dabei sprachen Landrat
Dr . Jerschke über die Rechte und Pflichten des Bürger -
meisters und Kreisleiter Epp über die nationalsozialistische
Gemeindeführung . Nachdem der 2. Beigeordnete K. Dicke -
mann dem neuen Bürgermeister die Anstellungsurkunde
übergeben hatte , gelobte letzterer vollen Einsatz für Ge-
meinde und Staat - Stützpunktleiter Kuhn übermittelte
die Glückwünsche der Ortsgruppe und schenkte Hitlers
Standartwerk „Mein Kampf "

. Am Abend wartete der Mu -
sikverein mit einem Ständchen auf .

r . Karlsdorf , 20 . Juni . (Svjähriges Jubiläum .) Die hie-
sige Kameradschaft ehemaliger Soldaten begeht am 11., 12.
und 13 . Juli ihr öOjähriges Bestehen , das mit einer Kreis -
tagung verbunden sein wird . Die Vorbereitungen für das
Jubiläum sind im vollsten Gange , und zahlreiche auswärtige
Kameradschaften haben ihr Erscheinen zugesagt .

r . Weiher , 19. Juni . (Explosion in der Backstube.) In der
Bäckerei des hiesigen Bäckermeisters Karl Herzog jun .
platzte plötzlich ein Rohr an dem Dampfbackofen . Glücklicher-
weife befanden sich um diese Zeit die Leute im Vorraum , so
daß niemand schwerer verletzt wurde . Eiu Knabe wurde von
einem heißen Steinstück an den Hals getroffen und leicht
verletzt , während eine Frau durch den Druck zu Boden ge-
worfen wurde . Durch Dampf , Feuer und Ruß entstand ein
größerer Sachschaden , der durch Versicherung gedeckt ist.

r . Plankstadt , 19. Juni . (Großes Feuerwehrtressen .) Am
Samstag und Sonntag begeht die hiesige Freiw . Feuerwehr
das Fest des 40jährigen Bestehens . Damit verbunden ist der
3 . Bad . Kreisfeuwehrtag , das 60jährige Jubiläum
des 9. Bad . Kreisfeuerwehrverbandes und die Bannerweihe
der Jubelwehr .

r . Neckarhanse « b . L., 19. Juni . (Ehrung von Altvetera -
nen . ) Die Krieger - und Militärkameradschaft ehrte dieser
Tage die beiden hier noch lebenden 8Sjährigen Altveteranen
Christian Bühler und Michael Brecht , indem er die
Altersjubilaren im Kraftwagen zum Vereinslokal brachte
und dort entsprechend feierte .

ik. Buchen , 19. Juni . (Odenwälder Chronik .) Das Eröff -
nungsschießen des Kleinkaliber -Schützenvereins Hain¬
stadt wurde unter starker Beteiligung abgehalten . — Als
eine der nächsten Aufgaben der Stadtverwaltung Wall -
d ü r n wird in der neuen Siedlung die Kanalisation gebaut
werden . Außerdem soll die untere Vorstadt durch Anlage von
Vorgärten verschönt werden . — Der Schützenverein Höp¬
ingen hielt ein Waldsest mit Preisschietzen ab , an dem
sich die Schützenvereine der Umgegend und die Bevölkerung
zahlreich beteiligten . Der Höpsinger Vereinsführer Rudolf
Zeitler erzielte 68 Ringe und blieb damit erster Sieger .

ik . Mosbach , 19. Juni . (Kurze Nachrichten vom Bezirk .)
Der einzige noch in Hüfsenhardt lebende Veteran von
1870/71 . Landwirt Andreas Schneider , konnte seinen 88.
Geburtstag feiern . Ebenda begeht der Ortsverband des
Reichskriegerbundes (Kyffhäufer ) am 28. Juni sein 60.
Gründungsfest , mit dem die Weihe einer neuen Fahne ver -
bunden tst . — Im Alter von 79 Jahren ist Witwe Katha -
rina Münch in Wagenschwend gestorben . — In
Neckarelz rettete der zehnjährige Pimpf Herbert Dell ,
der selbst noch kein geübter Schwimmer ist , die neunjährige
Berta Klotz im Schwimmbad mit kühnem Wagemut aus

der Gefahr des Ertrinkens . — In Oberschefflenz wnrde
die Sonnenwirtin , Witwe Hafner , die das Alter von fast
81 Jahren erreichte , unter zahlreicher Beteiligung von dort
und Umgebung zur letzte« Ruhe gebettet .

r . Sulzfcld , 19. Juni . (30 Jahre Radsahrerverein .) Am
Samstag und Sonntag begeht hier der Radfahrerverein
„Germania " sein 30jähriges Bestehen . Auf dem Sportplatz ,
der als Festplatz hergerichtet ist, wird auf einer eigens er -
stellten Bühne durch Badisch -pfälzische Meister Kunstradfahren
vorgeführt .

ik . Boxberg , 20 . Juni . (Goldene Hochzeit.) In Hohen -
stadt feierten Michael Adam Keller und Frau das Fest
der goldenen Hochzeit. Da Keller Ehrenmitglied des Ge-
sangvereins ist , brachte dieser dem Jubelpaar ein wohlgelün -
genes Ständchen dar .

Baden -Bade « , 18. Juni . (4vjähriges Dienstjubiläum .) Der
in den badischen Musiker - und Dirigentenkreisen wohlbe -
kannte Musikdirektor Otto Schäfer , Chordirigent des
Männergesangvereins „Liederkranz Frohsinn " in Baden -
Baden und verschiedener Männergesangvereine der Umgebung
und Chordirektor des bekannten Cäcilienvereins der Stifts -
kirche Baden -Baden , kann am 19. Juni sein 40jähriges Be¬
rufsjubiläum feiern . Am 7. Juli kann er außerdem sein
60. Wiegenfest begehen .

Kehl, 18 . Juni . (Auszeichnung .) Der Kreisvorsitzende des
Kleinkaliberschützenverbandes Kreis Hanauerland , Herr Peter
Wilh . Legleiter erhielt für seine Verdienste um den
Kleinkalibersport vom Verbandsvorsitzenden die Auszeich '
nungsnadel mit Eichenlaub verliehen -

Marlen (Amt Offenburg ) , 19. Juni . (Plötzlicher Tod .)
Die 38 Jahre alte Ehefrau des Landwirts und Gemeinde -
rates Johann V e rl fühlte sich beim Heumachen plötzlich un -
wohl und wollte an einem nahen Graben sich erfrischen . Da -
bei scheint sie von einem Schlaganfall betroffen wor -
den zu sein , wodurch sie kopfüber in den Graben stürzte . Bis
Hilfe herbeikam , war der Tod schon eingetreten .

g . Rheinbifchossheim , 19. Juni . (Todesfall .) Im Alter von
44 Jahren verstarb hier der Landwirt und Seegrashändler
Hermann Wendling . Ein langwieriges Magenleiden
zwang ihn , das Krankenhaus aufzusuchen , doch auch hier
sollte ihm keine Besserung werden . Im blühenden Mannes -
alter hat ihn der Tod hinweggerafft . Er ruhe in Frieden !

Schmieheim (bei Lahr) , 19. Juni . (S4jährig gestorben)
ist die älteste Einwohnerin von hier , Frau Magdalena
W ö h « l e, nachdem erst vor einigen Wochen die Tochter ihr
im Tode vorangegangen ist. Die ehrwürdige Greisin war
bis zum letzten Augenblick bei vollem Bewußtsein und hat
bis zuletzt an allen Geschehnissen regen Anteil genommen .

Herbolzheim , 19. Juni . (Arbeits -Jubiläum . ) Die Werk-
meister Karl F r e y l e r und Albert S t u b e r können auf
ein öOjähriges Arbeitsjubiläum bei den Zigarrenfabriken
Arnold Schindler zurückblicken . Die beiden Jubilare er -
hielten aus diesem Anlaß vom Badischen Staatsministerium
eine kunstvoll gefertigte handschriftliche Ehrenurkunde aus -
gestellt .

Simonswald (Amt Waldkirch) , 19. Juni . (Leichenländung.)
Am Donnerstag mittag wurde die Leiche des 66 Jahre alten
Holzhauers Sebastian T r i t s ch l e r aus Untersimonswald
aus der Wildgutach gezogen . Allem Anschein nach ist der
Ertrunkene auf dem Heimwege in den Gewerbekanal ge -
fallen , dabei ertrunken und bis in die Wildgutach getrieben
worden .

Mundelfinge « , 19. Juni . (Beschädigte Straße .) Die ins
Wutachtal führende Verkehrsstraße Donaueschingen —Bonn -
dorf ist unterhalb der ersten großen Kurve zwischen Mündel -
fingen und der Wutachmühle in einer Länge von 10 Metern
abgerutscht . Die Abrutschungsstelle ist von der Straßen -
behörde gut gekennzeichnet , so daß für den Fahrzeug - und
Fußgängerverkehr keine Gefahr besteht.

Heidelberger Kulturfrageu
ans der Landespressekvnserenz.

Karlsruhe , 18. Juni . Die in großer Zahl zvr Landes-
Pressekonferenz am Donnerstag erschienenen Schriftleiter hör¬
ten zuerst einen Lichtbildervortrag eines Vertreters des
Volksbundes für deutsche Kriegsgräberfürsorge , worin die
bisherigen Leistungen aufgezeigt , zugleich aber auch dargelegt
wurde , wie die Arbeiten des Volksbundes noch keineswegs
abgeschlossen find , vielmehr noch viel zu tun ist, nm auf diesem
ethischen Gebiet alle Wünsche und Erwartungen zu erfüllen ,
die das deutsche Volk seinen um des Baterlandes Ehre Ge-
salleneu schuldig ist.

In eingehender Weise wurden hierauf die Schriftleiter
über Ziel und Aufgabe des kulturpolitischen
Arbeitslagers der Reichsjugend <führnng in
Heidelberg unterrichtet . Dieses Lager , über das in den
letzten Tagen in der Presse bereits der Grundgedanke nieder -
gelegt war , wird für die jungen künstlerisch und geistig schöp-
serischen Menschen unserer Zeit zu einem Begriff werden , weil
es der Ausdruck einer neuen Haltung dieser Mensche« ist,
weil diese in ihm bewußt unter das Gesetz der Gemeinschaft
gestellt werden und die gleiche soldatische Erziehung und
Disziplin durchmachen , wie jeder junge Nationalsozialist . Die
junge Generation , die durch die Erziehungsarbeit der Hitler -
jugend gegangen ist, will auch auf deu künstlerischen Menschen
den Grundsatz der Totalität angewendet wissen . Die Jugent
ist gar nicht so verständnislos für kulturelle Frage » und für
Dinge , die in das Reich der Kunst hinein gehören , sie hat nur
zu oft kein Verständnis zu den Menschen , zu den „Künstlern ",
die sich als die berufenen Hüter des deutschen Kulturlebens
aufspielen . Der Künstler darf sich heute nicht mehr mm sei-
nem Volk absondern . Sein Schaffen muß die künstlerische
Gestaltung eines großen Gemeinschaftserlebens sein. Die
Hitlerjugend will mit ihrer Erziehungsarbeit nicht uur de»
politischen und soldatischen Menschen erfassen , sondern anch
den künstlerisch nnd geistig Tätigen . Das ist der Sinn ihrer
alljährlichen kulturpolitischen Arbeitslager .

Pg . Zander teilte dann im Anschluß an diese seine hier
kurz wiesergegebenen Darlegungen mit , datz bei dem Heidel -
berger Arbeitslager der Reichsjugendsührnng vom 1. bis 16.
Juli « in Vorlager alle die Persönlichkeiten zusammenfasse «
und vorbereite « wird , die auf den einzelnen Gebieten der
Politik , der Kunst , der Wissenschaft usw . irgendwie richtung -
gebend sind . Diese so vorbereitete Gemeinschaft bilde den
Kern des zweiten eigentlichen Hauptlagers . Neben dem grö -
tzeren Mitarbeiterkreis des Kultur - und Rundfunkamtes und
der HJ °Führer und BDM - Führerinnen , nnd neben einem
Teil der aktiven Führerschaft nehmen anch auslandsdeutsche
Kameraden sowie einige ausländische Jngendsührer an dem
Lager teil .

Im folgendem HSrten die Schriftleiter zwei Vorträge über
die Heidelberger Ausstellung „Vermächtnis und Auf -
gäbe " . Oberbürgermeister Dr . Neinhans und Dr .
Nenndörfer legten dar , dah die Heidelberger Ausfiel -
lung bewußt keine lückenlose historische Schau darstelle , son-
dern nnr das aus Vergangenheit von Stadt und Landschaft
darstelle , was triebkräftig erscheine nnd auf Gegenwart und |
Zukunft Bezug nehme . Die Ausstellung wird in mehrere
Gruppen unterteilt : „Heiliger Berg ", Universität , volksnahe
Kunst und Wissenschaft, sowie Zerstörung nnd Aufbau .

Reichssendeleiler Kadanwwski in Singen.
Siugen a. 19 . Juui . Reichsseudeleiter Hadamowski war

am Freitagabend bei einer grotzen Feierstunde der Eisen - und
Stahlwerke zugegen , auf der die ganze Belegschaft versammelt
war . Im Mittelpunkt der Feierstunde stand ein instruktives
Referat des Reichssendeleiters , das mehrmals von starkem
Beifall unterbrochen wurde . Musik - und Gesangsvorträge
der Werkkapelle und der Werkchöre umrahmten die Feier .

_
der neue hochempfind liehe FEINKORN

Besuch der Theaterakademie in Oetigheim.
Oetigheim , 19. Juni . Einen freudigen Besuch empfing

das Volksschauspiel Oetigheim in der Akademie des Badt -
schen Staatstheaters , die auf einer kleinen Studienfahrt im
Künstlerdorf eintraf . Unter Leitung von Bühnenbildner
Emil Burkhardt und Dr . Nestler besichtigte die Künstler -
schar nnter der aufschlußreichen Führung von Geistl . Rat
Saier , der die Gäste herzlich willkommen hieß , die Oetig -
heimer Bühnenanlage .

Badischer Scbuhmachertag.
Baden -Bade «, 20 . Juni . Am 28 . Juni findet im Kur»

Haus in Baden -Baden die Tagung des „Badischen Bezirks -
Verbandes des Schnhmacherhandwerks " statt . Die Tagung
ist verbunden mit einer Ausstellung „Schuhmacherhandwerk
— Volksgesundheit "

, die ab 27. Juni auf die Dauer von 14
Tagen in den Terrassenräumen des früheren Hotels Meß -
mer öffentlich zugänglich sein wird .

*
Scherzheim (bei Kehl ) , 1« . Juni . (84 Jahre alt .) De«

Zweitälteste Hanauer , Altbürgermeister und Kaufmann
Friedrich Zimpfer feierte seinen 94 . Geburtstag . Er ver -
bringt seinen Lebensabend im Altersheim in Kork .

Einbach (6 . Hausach ) , 19. Juni . ( Stnrz von der Heubühne.)
Der verheiratete Taglöhner Andreas Kern stürzte am Mitt -
wochabend von der Heubühne . Schwere Verletzungen machte«
eine Einlieferung in das Krankenhaus Hausach notwendig .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes (Ausgabeort Statte «?*) .
Warmes Wochenend.

Süddeutschland befindet sich im Nebergang zwischen de«
über Skandinavien liegenden Hochdruckgebiet und einem Tief
über Südosteuropa . Dies bedingt bei uns die Fortdauer
der hochsommerlichen warmen Witterung . Erst
später ist wieder zunehmende Gewitterneigung wahrscheinlich ,
da in der Höhe aus Süden allmählich feuchte Luft vordringt .

Wetteraussichte« für Sonutag , deu Zt. J ««i : Südliche bis
östliche Winde , zunächst heiter und sehr warm . Später wie-
der Neigung zu örtlicher Gewitterbilduug ,

Wasserstand des Rheins .
Waldshnt : 330 cm . gestiegen 10 cnt .
Rheinfelden : 327 cnt , gesttegat 7 cm .
Vreisach : 237 cnt .
Kehl : 348 cnt , gestiegen 3 cnt.
Kaelsrube - Ma ^au : 507 cnt , gestiegen 2 cm .
Mannheim : 427 cnt , gefallen 3 cnt .
Ca « b : 296 cm , gefalle « 8 cm.



Atelier und £ einumnö
Film -Beilage der Badischen Presse

Die deutsche Shirley Temple :

£ine ftinberstimme madjt i()r Glück.
Durch gute Schulzeugnisse zum Film . — Klein Carmen spricht , singt und tanzt .

Wenn der beliebteste Filmstar der Welt , die siebenjährige
Shirley Temple , auf der Leinwand deutsch spricht und

singt , so hat die Sache einen Haken . Wie fast alle ausländi -

schen Filme , werden auch die des kleinen Lockenköpfchens von
deutschen Schauspielern nachgesprochen , „synchronisiert " . Das

hört sich nun leichter an , als es getan ist . Denn das ameri -

konische Filmkind hat nicht nur eine riesige Gage , sondern
auch eine sehr eigenwillige Stimme . Und dazu ein geeignetes
deutsches Double zu finden — die Filmleute wissen davon

ein Lied zu singen ! Kinder , die zum Film wollen , gibt es
eine ganze Menge , und auch Eltern , die ihre Kinder für ge-

borene Schauspieler halten . So ist es nicht weiter erstaun -

lich, daß man sich nicht vor Angeboten retten konnte , als die

Absicht bekannt wurde , die Temple -Filme zu synchronisieren .
Aber das Mikrophon ist unerbittlich, ' es hat auch vor noch so

zärtlichen Mädchenstimmen und ruhmbegierigen Eltern nicht
den geringsten Respekt . So mußten mehr als 400 Kinder
als ungeeignet wieder nach Hause geschickt werden .
Shirley Temples Stimme schien unnachahmbar . . .

Da entdeckte man eines Tages durch Zufall in der Ber -

Itwer Komischen Oper ein kleines zehnjähriges Mädchen ,
Carmen Lahrmann , dessen Stimme nicht nur derjenigen
Shirleys ähnelte , sondern dessen ausgezeichnete Schul -

zeugnisse auch der beste Beweis sur die so notwendige schnelle
Auffassungsgabe waren . Man holte die Kleine vors Mikro -

phon , ließ sie sprechen , singen und lachen — und dann hörte
man mit lautem Bums einen schweren Stein vom Herzen
einiger Filmleute fallen . Doch merkwürdig , gerade das ,
was die Lehrerin im ersten Zeugnis trotz aller guten Lei -

st»ngen Carmens zu tadeln gehabt hatte , gereichte der Klei -

nen nun zum Vorteil . Dort steht nämlich zu lesen : „ Car¬

men ist ein aufgewecktes Kind , begreift alles sehr schnell und

ist außerordentlich aufmerksam , nur müßte sie bedeu -

t e n d lauter sprechen ."

Der Tenor in Nöten .
Es ist gut , daß Carmen dieser Aufforderung als wirklich

einzigen Ungehorsam nicht Folge geleistet hat . Denn gerade
die Zartheit ihres Kinderstimmchens gab den Ausschlag , daß
sie zur deutschen Sprecherin der Shirley -

Temple - Rollen wurde . Nur war die kleine Amerika -

nerin für sie beim Beginn ihrer Tätigkeit ein vollständig un -

bekannter Begriff . So ist es gar nicht verwunderlich , daß
Carmen ihre Mutter beim Besuch des Films „Lachende

Augen " fragte : „Sag ' mal , ist Shirley Temple der Mann

hier auf dem Bild mit dem Schnurrbart ? —"

Als Carmen Lahrmann dann in „Lockenköpfchen " die Rolle

Shirley Temples sprach , regte sich in ihrem kleinen Herzchen
eine große Liebe zu ihrem berühmten Vorbild drüben in

USA . Ueber dem Bettchen hing bald ein Bild Shirleys und

auch sonst wurden überall in der elterlichen Wohnung die

Wände mit Bildnissen des amerikanischen Lockenköpfchens
dekoriert .

Erstaunlich ist nur , wie dieses kleine deutsche Mädel Schule
und Filmarbeit so gut zu verbinden weiß . „Ueber 100 Stun¬

den versäumt "
, ist fast auf jedem Zeugnis zu lesen , die ^ ber

sonst nur die besten Noten aufweisen . Dabei ist das „ Syn -

chronisieren " beileibe nicht ihre einzige „Nebenbeschäftigung " ,

Große und kleine Rollen beim Theater werden mit Ernst

und bewunderungswürdiger Einfühlungsgabe von ihr ge -

spielt , in einem großen Berliner Theater führte sie vor kur -

zem eine Tanznummer mit ihrer Schwester auf und hat es

sogar in der Komischen Oper fertig bekommen , durch drollige

Improvisationen in ihrer Ansage eine Pause zu überbrücken ,

die dadurch entstanden war , daß Louis Graveure den Kragen
zum Auftritt nicht zeitig genug zubekommen konnte . Ein
Bild mit eigenhändiger Unterschrift des Kammersängers
zeugt noch heute von der Dankbarkeit für diese „Rettung ".

Die Armbanduhr aus AGA.
Auch Shirley Temple zeigte sich ihrem zweiten „Ich " er -

kenntlich . Deutsche und englische Kinderbriefe gingen über
den Ozean , und nach der Fertigstellung der deutschen Fassung
des Films „ Lockenköpfchen " erreichte eines Tages die kleine
Carmen ein Päckchen , das , von zarten Kinderhänden aufge -

schnürt , eine goldene Armbanduhr zum Vorschein kommen

ließ mit der eingravierten Ausschrift „Meiner kleinen

deutschen Kollegin : Shirley Temple " .
R . W . Noack , der deutsche Dialogregisseur , ist des Lobes

voll über die Leistung der Zehnjährigen . Zwar weiß sie mit
der Aufforderung „betonen " nicht viel anzufangen , doch er -

reicht das Wort „Kopfnicker " bei ihr dieselbe Wirkung . Stun -

denlang , selbst noch in der Pause , sitzt sie über ihrem Text ,
lernt , spricht leise vor sich hin und begnügt sich nicht nur mit

ihrer eigenen Rolle , sondern lernt die der anderen Sprecher
gleich mit .

Besonderes Vergnügen bereitet es ihr , wenn ihre Rolle

Gesangsszenen enthält . Zum Singen gehört das Tanzen .
Und so ist Carmen bei einem Tänzer in der Schule und lernt
da Steppen . Doch wenn die Arbeit getan ist , dann braucht
Klein - Carmen zum großen Glück nichts weiter als ein paar
kleine Wellensittiche , ein Hündchen und ein Spielkätzchen , ge-

nau wie ihr amerikanisches Vorbild .

Karin Hardt in dem FDF -Film der Terra „Liebeserwachen ".
Mater : Terra - Film .
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Ihr größter Wunsch aber ist , Shirley Temple einmal selbst
zu besuchen und ihr sagen zu können : „Du Shirley , wollen
wir zusammen mit dem kleinen Pony spielen ? —" '—

Dann wären zwei kleine Menschen restlos glücklich , die den

Kinobesuchern zweier Welten mit einem Gesicht , aber zwei
verschiedenen Sprachen für ein paar Stunden Freude
schenken .

des Ruhms .
Der einsame Filmstar — Clark Gable au! vergeblicher Brautschau .

Riehard Romanowsky ,
wie er leibt und lebt, in dem Gloriafilm der Tobis -Rota

„Konfetti" . Photo : Tobis -Rota.

Clark Gable , der berühmte , auch in Deutschland
beliebte amerikanische Filmdarsteller , will sich ver -

heiraten , aber der Mann , dem Millionen Mädchen -
herzen zufliegen , erklärt , er fände trotz all seiner
Bemühungen nicht die Frau , die er sich wünscht .

Es klingt wie eine Ironie des Schicksals , daß der Mann ,
dessen Bild hunderttausende Jungmädchenzimmer in allen
Ländern der Erde schmückt — Clark Gable -Photographien
haben bis heute eine Auflage von 121 Millionen Exemplaren !
— erklärt , er könne keine passende Frau finden .
Zweimal war der Filmschauspieler bereits verheiratet , zwei -

mal mit einer Frau , die zehn Jahre älter war , als er selbst .
Nun ist Clark Gable 37 Jahre alt und sehnt sich, wie er ' elbst

sagt , nach ,der dritten und letzten Mrs . Gable " .

„ Man wird vielleicht sagen "
, schreibt Mr . Gable in einer

amerikanischen Sonntagszeitnnng , in der er seinen Stoß - Seus -

zer veröffentlicht , „ ein Mann , der zweimal geschieden wurde ,
ist unverträglich , er verdient es nicht , daß man ihn bemit -

leidet . Aber als ich 1922 meine erste Frau kennen lernte ,
war ich ein junger Dachs von 22 Jahren , der auf einer Wan -

derfchmiere schlecht genug den .Hamlet ' und den .Onkel Tom '

mimte . Später fand ich eine Anstellung als Kontrolleur in

einer Telephongesellschaft und mein erster Dienstgang führte

Buntes FUm ~Allerlei
Der erste Gewittersilm wird gedreht . Professor M ü g g e

vom Wetterdienst Frankfurt a . M . dreht gegenwärtig seinen
neuen Wolkenfilm „Wetter des Sommers " . Zu diesem

Zweck wurde auf dem Dach der Wetterwarte ein Hochsitz er -

richtet , auf dem die Kamera wetterfest und windsicher aufge -

baut wurde . Der Film wird alle nur denkbaren Wolken -

bildungen bringen , angefangen von den zartesten im blauen

Himmel stehenden Zeichnungen bis zum stürmischen Ge -

witter . Der Film wird die Entstehung eines Wolkenbruchs ,
den fegenden , vom Wind zerstäubten Regen zeigen , ferner
sollen auch Blitze aufgenommen werden und zwar nebenden
verhältnismäßig leicht photographierbaren Nachtblitzen auch
die Tagesgewitter , deren Aufnahme bisher noch niemals

geglückt ist . Die ständige Bewegung der Wolkenmassen ,
deren Aufnahme oft Stunden in Anspruch nimmt , wird mit
dem „Zeitraffer " gefilmt . Auch für den Wissenschaftler ist
der Film von größter Bedeutung , da noch niemals Wetter -

Vorgänge mit solcher Genauigkeit beobachtet worden sind
und der Filmstreifen Dinge enthüllt , . die man bis dahin
nicht wußte . Prof . Mügge hat bereits einen Wetterfilm ge -

dreht , der die Herbstwetter behandelt und der gegenwärtig
bei der Reichsstelle sür Unterrichtsfilme vorliegt .

„Madame Poleuska " wird verfilmt . Die Tobissilm -

Produktion plant die Verfilmung des Lustspiels „Madame
Polenska " . Die Hauptrolle wird Ida Wüst verkörpern , die
seinerzeit schon mit großem Erfolg die Rolle im Bühnenwerk
gespielt hat . Neben Ida Wüst werden Heinz Salsner und
Inge List mitwirken . Die Musik schrieb Peter Kreuder .

Amerika bereitet abefsiuische Kriegsfilme vor . Die
amerikanische Filmindustrie beabsichtigt , in nächster Zeit eine
Anzahl abessinischer Kriegsfilme herzustellen . Eins der
vielen Filmmotive , an deren Ausarbeitung man gehen will ,
ist das Leben Will Barbers , des Journalisten aus Chicago ,
der als einer der Ersten den Negus interviewt hatte und
schließlich den Tod in Addis Abeba fand . Ein zweiter Ent -

wurf , von dem man sich großen Erfolg verspricht , ist die Be -

lagerung der amerikanischen Gesandtschaft durch die nach der
Flucht des Negus entfesselten Oorden , die den amerikanischen
Gesandten zum Helden machte . Die Hauptrolle de ? ersten
Films wurde Gene Raymond übertragen , während den
amerikanischen Konsul voraussichtlich William Hull ver -

körpern wird .

mich zufällig zu Mrs . Josephine Dillon . Sie nahm sich
meiner an , gab mir dramatischen Unterricht und wurde ein
paar Wochen später meine Frau . Josephine und ich sind
heute noch gute Freunde , wenn auch die Ehe an dem großen
Altersunterschied scheiterte . Sie ist eine der ersten Schauspiel -
lehrerinnen von Hollywood , und viele Weltberühmte verdan -
ken ihr die tadellose Aussprache und den Bühnenschliff . Den -
noch kann man meiner Meinung nach auch mit einer Frau ,
die älter als der Mann ist , sehr glücklich sein ."

„ Auch meine zweite Frau , Rhea Langham , war zehn
Jahre älter als ich . Sie hat mich verlassen , weil sie das
wcilieu , in dem ich arbeiten und leben mnß , nicht ertrug . Wir
wären heute noch glücklich miteinander , hätte sie sich in Holly -
wood heimisch fühlen können . Aber es lag eine Welt zwischen
mir und ihr . Rhea konnte sich mit dem Leben in der A r -

beitshölle Hollywood niemals aussöhnen , unsere
Feste waren ihr zu laut , unsere Tage zu abgehetzt , unsere
Prunkvilla zu überladen . Sie hat recht gehabt — auch ich
sehne mich oft aus diesem Trubel heraus nach jener Einsach -

heit , aus der ich mich emporgehungert und emporgekämpft
habe . Aber das Leben ist stärker als die Dünsche . So sind
wir auseinandergegangen ."

„ Und nun ? Seit sieben Jahren wünsche ich mir eine

Frau , die zu mir paßt . Es kann auf die Dauer einen Künst -
ler nicht befriedigen , wenn die jungen Mädchen ihm rührende
Briefe schreiben und in sein bißchen Privatleben einzudringen
versuchen . Ich kämpfe zugleich um ein kleines privates
Glück , das unabhängig ist von Kunst und Beruf . Wie diese
Frau , die ich mir wünsche , aussehen soll ? Es ist so schwer zu
sagen . Sie müßte in einer Welt leben , die nichts mit mei -

nem Beruf zu tun hat und mich doch nicht entfremdet . Sie

dürfte vom Film nichts verstehen und nie ein
Kino besuchen , sie sollte nicht zu jenen Damen gehören , deren
Bilder man in den Zeitschriften sieht und deren Kleidersorgen
die Welt beschäftigen . Sie soll verbunden sein mit der Na -

tur und in ihren Mann nicht einen Filmhelden sehen , son -

dern einen einfachen Menschen . Für diese Frau , die ich noch
nicht kenne , aber die ich zu finden hoffe , will ich nicht der
Filmdarsteller Clark Gable sein , sondern nqr der Mann , der

Zuflucht sucht aus einer Welt des Scheins in eine Welt des

echten Fühlens .
"

Nr baut 8ich sein Leben a«f!
Gustav Fröhlich in „Die unmögliche Frau" .

Mater : Tobis -Europa -Fifea.
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Annahmestellen der erfolg¬
bringenden kleinen Anielgen :
Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl -Friedrichrtr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganzen Land -

« Kleine Anzeigen »
AneigenpreiaefQr
kleine Anzeigen von Privaten

je mm = 6 Pfg .,
Stellengesuche je mm = 0 Pfg
An n ahme schlaft 10 Uhr

vormittags .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

lAmtl . N -rössentlichungen enln .)
Icutfitie Arbeitsfront . Ätcisioiiltung

Karlsruhe , Lainmstraße 15. Die El !»
trittslarten , die für die Veranstaltung am
Samstag <VoIksscndung > ausgegeben
wurden , sind sofort abzurechnen .

Die Bereitschaft VII — Ortsar .
Südwest 1, II . III und Oailvtpost
II — steht am Sonntag , 21 . Juni ,
20 .15 Uör , vor öer Kreisleitung an -
getreten .

Ortsgruvpe der NSDAP . Hoch-
schule . Sämtliche Politischen weiter
der Ortsgruppe und Nebenaliedc -
rungen stehen am Sonntag , 21 .
yuni , abends 8 llbr , im Hose der
Geschäftsstelle zur Teilnahme an
der Sonnwendfeier angetreten .

NT -Bund Deutscher Technik , Kr .
Karlsruhe . Die auf heute , Sams -' tag , 20. Juni , vormittags 11 Uhr ,
angesetzte Besichtigung der stencr -
wehrgerätefabrik Karl Mev , Karls -
ruhe , muft auf einen späteren Zeit -
vunkt verlegt werden . Neuer Ter -
min wird noch bekanntgegeben .

NS - ikraucnschast , Ortogr . Haupt -
vost . Montag . 22 . Juni . 20 Uhr ,
Pflichtabend im Heim für bernfs -
tätige Frauen , Herrenstr . Leitge¬
danke ' ..Von deutschem Bauern -
tum "

. Die Rundfunkschar d . BDM .
wirkt mit .

Amtliche Anzeigen

lAmtl Bekanntm entn .)

Eggenstein .
Amtliche Bekanntmachung .

Die Gemeinde Eggenstein ver -
gibt die Lieferung
von ca . 100 000 Stück Zement -

schivemmsteinen 9,5 :12/25
(oder 150 000 Stück Backsteine KF ) ,
4000 kg I - Träger ,
15 000 Stück Pfannenziegel .
100 lfm Falzflrstziegel
toder 30 000 Stück cugob . Biber -

ziegel 18 38 !)
100 ikm Biberwalmziegel ,
1000 Sack Schwarzkalk ,
500 Sack Portlaudzement ,
500 Sack BangipS .
500 gm dopp . Rohrmatten ,
200 <iin Svaltklinker .

Die Angebote sind frei Baustelle
Eggenstein zu kalkulieren und bis
zum 25 . Juni d . Js . an das Bür -
germeisteramt Eggenstein einzurei -
chen . Zuschlagsfrist 2 Wochen . Zn -
schlag vorbehalten .

Eggenstein . den 17 . Juni 19ZS .
Das Bürgermeisteramt .

E n d 1 e .

GleiSbauarbeiten
zur Erweiterung d ,
Pahuhoss efringen .
Kirchen öffentlich ?»
vergaben . Unterla -
gen auf unserer
Kanzlei zur Einsicht ,
dort auch Abgabe
des Leistungsver¬
zeichnisses , auch Aer -
sand nach auswärts .
Angebote mit Aus -
schrist „ Gleisbanar -
beiten Esringen -Kir -
chen ' spätestns 23 .
B. d . I . , 17U Uhr ,
-»erschlossen u . Post -
krei bei nni einzn -
reichen . Die Berge -
bung unterliegt den
Bestimmungen der
Verordnung Nr . 25,
des Reichskommis -

sars für Preisiiber »
wachuug vom 29 . 5.
1935 — Verordnung
zur Ergänzung der
Verordnung iiber
Preisbindungen und
gegen Verteurung
der Bedarfsdeckung .
Basel , den 12. Juni
1936 .

Reichsbahn »
BetriebSamt .

2 und 3 Zimmer HeiiliaüwoliniinneH
ab 57 .50 bzw . 65-—, eingerichtete Bäder , Wohnmansar .
den , Ballone bzw . Loggien , teilweise Wohnküche und
Kachelosenheizung , an solvente , ruhige Mieter

auf 1 . Juli oder später
zu vergeben .
Fahrrad . , Luftschutzräume , Borgärten , Grünanlagen ,

Slntennennnschlutz .
Auskunft : Werktags und Sonntags von 9—12 und
IV2—6 Uhr . Vermietung : Karlsruhe -Mühlburg , Feldstr ,
Fernspr . 3283 , Fahrtverbindung : Linie 1, 2, 5 und 7.

Nordstern , lkbensverllcherungsbank
Aktiengesellschaft .

H ^immerioohnund

WerkUtten
Lagerräume

von 10 .— M an zu
derm . Markgrafen -
straße 45 , I . ( 0851 )

4- 5 Büro- oder
Geschäftsräume
Karlftr . 15 , sofort
zu verm . ( 7216

Ettlingen
Eeegras -Derstetgerung .

Die Stadt Ettlingen versteigert
das Seegras aus dem Stadtwald
am Montag , den 22 . Juni 193« ,
abends 5 USr . auf der Waldmei -
fterei .

Ettlingen , den 17 . Juni 1936 .
Der Bürgermeister .

Köhlingen .
Verkauf einer Brückenwaage
Die Gemeinde Jöblingen ver -

kauft sofort eine gut erhaltene ,
eiserne , befahrbare Brückenwaage
mit Waaghäuschen . Man der
Brücke 2,15/4,40 m . Tragkr . 3100 Ks?.

Anfragen find an das Bürger -
meifteramt Jöhling >-n zu richten .

Söhlingen , den 18 . Juni 1936.
Der Bürgermeister :

K i r ch g ä h n e r .

Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die Bad . Gesellschaft für soziale
Hngiene in Karlsruhe ivurde am
13. Juni 1936 aufgelöst . Als Liaui -
datoren wurden bestellt : Herr Pro -
feffor Dr . Baas in Areiburg , Ma -
ria - Tberefiaftr . 9 , Herr Facharzt
Dr . Blümel in Karlsruhe , Kaiser -
str . 209 und Herr Äiinisterialdirek -
tor i . R . Dr . Fuchs in Karlsruhe ,
Bachstr . 3 . Etwaige Korderlingen an
die (Acsellschaft find alsbald gel -
tend zu machen .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1986 .

Schöne
Wohnung

v. 6 Zimin ., Küche ,
Bad . Wasserklosett ,
2 Mansarden usw .,
in ruhigem Hause ,
Nähe Mühlhg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 120 RM .
Anfragen u . {$5495
an die Bad . Presse

Schöne

53 .-WMung
mit Bad , Südwest «
stadi , per 1. 7. od .
später billig zu vm .
Angeb . unt . H G5&6
an die Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer
inmitten ein . Gart .,
auf sofort billig zu
vermieten . Robert -
Wagner -Allee 5K, I .

Großes , leeres

Zimmer
zu vermieten . Zu
erfrag , bei Rephnn ,
Kaiserstr . 109 , III .

Dauermieter
findet gutes Heim
auf sofort od . spät .
Wilhelniftr . 12. pt .

S . Zimmer
fos . zu derm . Stoll ,
Zühringerstr . 12 .

Zimmer
sinöen Sie durch
eine kleine An -
zeige in der
Badische « Presse .

Relhnungen
und alle Übrigen
Drucksachen f . Post -
h . Bahnversand be¬
stehen Sie vorteil¬
haft von

Südwestdeutsche
Druck , u . Verlags -
gesellschaft m . b. H. .
Buch - u . Kunstdruck . ,

Karlsruhe a . Rh .
Karl -Friedrichstr . 6
Telefon : 4050—4053 .

Große helle

Lager- u. Büropäume
insgesamt ca . 130 gm . Nähe Hauptpost ,
im Hinterhalls , per sofort oder später zu
vermieten . Mr jede Branche geeignet .
Angeböte lt . A3L3S an die Bad . Presse . ,

63in.-St|nM
mit Höcht , Speisekammer und evtl . einger .
Bad , b. « » iserplatz . per 1. Jnli zu
vermieten . Angebote unter Rr . PlilU »
an die Badische Presse

» II«

Farben . LocKe
gut und preiswert

sudt Farbenhaus Luipold
Ecke Körner ' u . SofienstraBe

und Mühlburg , Rheinstr . 36a .

Ein sehr großes , gut
möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten , ist per
sofort , ein gut möb¬
liertes Einzelzimmer
per I . Juli jeweils
mit oder ohne Pen »
sion zu vermieten .
Tischgaste erwünscht .

Pension Echerer ,
Bisiuarckstraße 37a ,

Telefon B77S

oD . eiMMM Villa
neuzeitlich eingerichtet , mit Garage von
Industriellem baldigst zu mieten gesucht .
Gesl . Äugebole unter Rr . an die
Badische Presse .
Heimisch und schön
ausgestatl . Zimmer
zu vermieten . Rühe
Vierordlhad , *
Schlltzenslr . 14,111 .

llmzlilie
Ttadt -u .Ferntran -ZV.
jed . Art . Spedition
!>!cinfried,Kreuzst .20

Leeres Zimmer ort
äll . Person bill . zu
vm . Anzus . v . 8 U.
nb abds . i . Herzog ,
Eosienstrube 12 .

I Slellcn -
I ge lache

| Mjetgesuche j Jg . lücht . Konditor ,
mit Kochlenntnissen ,
sucht Stell , auch als
Anf .-Koch od . ans
Büfett . Angeb . unt .
QMSt an « ad . Pr .

23 .= 2Bofjnunfl
zum 1. August oder
spät , gesucht . Stadt ,
zentr . Pr . 40— 15
Angeb . unt . DWIZ
an die Bad . Presse
Nesncht 2 Z .-Wohu .
tu . Mans ., Zenlr . o .
Nähe i . Tausch geg .
3 Z .»Wohn . m .Mans .
Angebote um . 33928
an die Bad . Presse .

Alleinsteh ., ehrliche

Frau
sucht hier od . ans -
wärls Stelle im
Haushalt , a . Land -
arbeit . (Reise niub
vergütet werden ) .
Auged . unt . CE-39II
»n di « Bad . Presse .

Laden
Nähe alter Bahnh .,
auch für Werlstatt
od . Lager geeignet ,
billig zu vermiete » .
Näheres : ( 8480

Arq . Wille, ,
Adlerstrabe 22 .

Zu vermieten
Schöne sonnig «
5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad und Aube -
hör . auf 1. Juli in
Schopfheim (Wie -
sental ) . lauf Wunsch
Autogaraqe ) .
Zu erfrag . » . £553
in der Bad . Presse .

Herrenakb .
Schön « som «rlich «

2 - 3 3 . - WohN .
auf 15. Juli zu ver --
mieten , auch als
Wochenend geeignet .
Pfeiffer , Blaichstr .

24 . oder 25 . d . M .
führt

Möbelwagen
d . München , Aug ? -
bürg , Ulm , Etntt »
gart leer zurück und
kann noch Ladung
mitgenommen werd .

Ceorli Beck .
Möbel -Transport ,

Stadt - und Fern -
transport , Karls ,
ruhe , Georg -Fried -
richstr . 23 , Tel . 6681

AlteS , angef . Tex -
tilunternehm ., Sitz
Hamburg , mit erst -
klaff . Spez .-Koll . in
Kleider und Anzng -
ftvfs , sucht

tüchtigen
Benteler

evtl . auch Vertreter¬
innen , im dort . Be -
zirk , welche gute
Bez . zu Det . und
Privatlundschaft ha -
ben u . später Aus -
lief .-Lager überneh -
men sollen . Gunst .
Preise u . Prov . w .
zugesich . Aug . unt .
(£3944 an Bad . Pr .

'Wir vergeben die

eeneralireiirelung
für ein « sensationelle Erfindung «us dem Gebiet « der Echau .
sensterreNam « (D . R . P . ». Auslandspaßent «>. Btm iebtr
Branch « gesucht . Größte Verlaufserfolg « nachweisbar . EI l&ot
len sich nur Herren bewerben , die befähigt find , mrsere lauf «»
den Reklameneuheite » einzuführen . Zur Uebernahm « de» S«.
gers sind RM . 400 .— ««forderlich . (R5fi3)

König SteinerHolz - und Papierwarenfabrik
® . m . b . H ., » önigstein/Slbr .

Führende Fabril i » Särgen . Eargbe .
schlagen , Leichenwäsch « sucht sür nördl .
Baden und Württ . per sofortVertreter
z. Besuch der Tischler n . Sargmaga,ine .
Hohe Provision und Fahrtkostenznschuß .
Angebote unt . CSÜL9 an die Bad . Presie .

Zum Herbst suche ich eine
I . tüchtige , selbständige

Verkäuferin
für die Abteilung Kleider - und
Scidenftosse , im Alter »» » ca .
25—28 Jahren .

Ich bitte nm Bewerbung ?»
schreiben mit Lichtbild u . Zeug -
nisabschristen , aber nur von
wirklich ersten , tüchtigen Sräs -
ten , die auf angenehm « Douer -
stellung reflektieren ,

sserner einen

ll. Dekorateur
möglichst per 1. August oder l .
September , der im Stande ist ,
speziell Herrenkonfektion flott zu
dekorieren und sauber « Plakate
schreibt . <8533)

Offerten erbeten Bit:
Georg Möhrlin , Modehaus .

Ravensburg . '

ZufalV
4 Zimmer-
Wohnung

zum 1 . Juli .

Heimat AG.
Dammerstockstr . 18

Me teile Räume
für Werkstätte oder sonstigen Betrieb .

Unterstell räume
sür AutoS ,

großer, massiver Keller
auf 1. Okt ., evtl . a . früher , zu vermieten .
I . Bohner , K. -Daxlandcn . Malvenstr . 2 .

Offene Stellen

r
Vertretung
gegen Provision für neuen Werkstoff zu vergeben
für ledeev «rarbeitende > «tri «be — Taschen , und
Kofferfabriken , Etuifabriken . Buchbindertie » etc .
Angebote unter Rr . 8574 an die Bad . Preise .

Männlich

Heimarbeit
P . Holst » ,
Breslau I

vergibt
( 23912

Hb .

ßetfOMl
finden Sie burch
eine kleine An¬
zeige in der
Radischen Presse .

Auto -Artikel
ges Besch.

D Verblüff , wirkend . Jeder Autofahrer
3= ist Käufer . Glänz , begutachtet . In M
N and . Beurken t . Iii - u . Auslandes =
M bereits Tausend « verlaust u . » ach- M
^ bestellt Berlansspreis ca . RM . 3.—. W
^ Lertret «« aus Provision »der «ig =
M Rechnung gesucht . Rellame -Unler - s
= slützung , evtl . Spesenzuschuß .
S Eilaugebot « an G . Zech ^ Co . , =
= Frankfurt «. M ., Hebelstraße III s

Zur Eiiaciizeil !
Kristallzucker
Grießraffinatiezucker
Plattenzucker
Roter Zucker
Salicylpergament
Einmachhilfe
Salicylsaure
Opekta - Geleesaft
Einmach - Celophan
Biofan -Deckplättchen
absolut schimmelverhindernd

3 % Rabatt
Prompt.Versand m. meinen Lieferautos

BezirHsuenreiergeluctil

oenentncne Lebens-
uerslcnerungsanstait Baden

Anstalt des äffen « , « echt» .
errichtet in Karlsruhe -Stadt « >»
K»rlsruhe -Land

je \Bezlrks-
hommissQrlot

für Großleben .
Geboten wird : Direktionsvertrag «M
festen Bezügen und Provisionen .
Gutbeleumundete Herren wollen
Angebote einreichen unter Nr . 8üW
an die Badische Press «.

Vertreter
gesucht für Laudkuudfchaft ^ Ganz großer ,
neuartiger Schlager ohne Konkurrenz . .
Kein Hausieren . Lieferung durch Ham -
burg «r Haus . Nachbestellungen — Dauer -
exisienz . Ausführlich « Angebot « au
Ctg . L «it «r für Deutschland
Otto Leicht , Freiburg Brg .

lorettostraß « 26.

für mein « bekannte Oualitäts -NnfierNing «

„ Nachtclub - . Es wollen sich nur solche
Herren melden , die bei Drogisten und
Friseure » nachweislich gut eingeführt

sind . (S554)

Ernst Henkels
Raslerkilngenfabrlk

Solingen - Ohligs
Werkmeister gesucht !

Die verbandSabdeckerei Durlach sucht
auf I . Oktober 103« einen Werkmeister ,
der den technischen Betrieb der Per -
bandsabdeckere ! zu leiten im Stande ist .
In Frag « kommen gelernte Maschinen -
Monteure , die schon ähnliche Arbeiten
verrichtet haben , zuverlässig sind und
selbständig arbeiten können . Die Arbeit
besteht in der Bedienung d«r Maschinen
und Apparate sowie in d«r Heizung ;
außerdem müssen Auszeichnungen über
die Ein - und Ausgang « det Materials
geführt werden .

Beiverbunige » mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf uud Zeugnissen sind unter
Angab « der Gehaltsansprüch « bis späte -
stens End « ds . Mts . beim Perbinids -
Vorsitzenden «Rathaus Durlach ) einzu -
reichen . Daselbst kann auch weiter « Aus -
kunst eingeholt werden . Dt « Probezeit
beträgt ein Jahr .

Durlach , den 17. Juni IS3S .
Berbandsabdeckerei .

swll-vemeler
res». Helfender

für Stadt und Bezirk mit guter
Provision und kleinem Spefenzu »
schoß gesucht . Angebote unter
Nr . SIMM an die Badische Presse .

« i
könne » regelm . u . steig , ohn « JHsHo

verdienen ,
wenn

Sie uns . lohnende , gewerbsmäßig »
Vertriebsstelle

s. uns . Bremer Oualitäts - K-rffee , Tee
uud Kakao übernehmen . Schreiben
St « sofort an d . Bremer Sasseehandel
Dr . Max Schubert Bremen , Postf . 551

■ 9

Angesehenes Bremer Kaffeever¬
sandgeschäft sucht fleißige

Verteiler
mit großem Bekanntenkreis 20 v , H .
Verdienst . Offerten u . B . H . 8132
an Westdt . Anzeigengesell¬
schaft m . b . H . , Bremen .

Großhandlung in Baumaschinen .
Baugeriiten und Baueisenwaren

sucht zum baldigen Eintritt energisch «
und arbeitssreudigen Herrn , nicht unter
30 Iahren . »lS

Groeitietif und kmerlil
Herren , di « «in - mehrjährig « T »tlgk «it
in gleicher , oder ähnlicher Stellung nach¬
weisen können , über gute Fachkenntnisse
verfügen und an slottes , selbständig -» 1
Arbeiten gewohnt sind , wollen sich aus -
sührlich . mit Angab - von Gehaltsansprü -
chen bewerben . Angebot - unter Nr .<285 -15 an die Badische Press «.

W e i b I i c H

Nutzen Sie die
anderer —
geben Sie immer Ihre Anzeige in die Badische
Presse , in der nach wie vor die vielen „ Klein -An -
zeigen " erscheinen und die durch ihre hohe
Auflage und umfassende Vorbereitung
— in Karlsruhe von Haus zu Haus und über
ganz Baden — selbst der kleinsten
Anzeige besten Erfolg bringt

Gesucht werd . tiich
tige , redegewandte

Damen
seden Standes , für
sehr guten HauS .
haltgegenstand der
chem ^ Branche , bei
guter Verdienstmög -
lichleit . Angebote
unt . Nr . DG522 an
die Vadische Pres se.

Perfekte

Köchin
««sucht auf l . Juli
19.36. Dr . Schmidt .
Karlsruhe , Südliche
Hildapromena d« l .
Suche zum 1 . Juli
ein gedieg . , «hrlich .

Mädchen
nickt unter 20 I .,
bewand . in Hausar -
beit , mit gut . Zeug -
nissen aus Privat -
Haushalt . Waschfrau
vorhanden . Angeb .
nur mit Zeugn . u .
Vild an ( 8560

^ rau Lichtenberg ,
Wachenheim an der
Wemstras ; e.

gesucht auf 1. Iut
1936 .

Dr . Schmidts
Karlsruhe , Südliche
Hildapromenade 1.

Sofort tüchtige «

Mädchen
f. Wlrtsch . u . Hau §.
h»lt ges . Gasthaus
z. Hirsch , « arlsr
Daxlanden . (7lM >

Tüchtiges

Mädchen
für den Ha -ushalt .
ev ., per 1. 7. gesucht .
Angeb . unt . E6 .',23
an die Bad . Presie

Halbtags¬
mädchen

das sämtliche .?>aus .
arbeiten verrichten
kann , in Geschäfts »
Haushalt gesucht .

Vorzustellen bei :
M « r I ,

Adlerstratze !ZL.
( 7222 )

Wir suchen per sofort oder späterFräulein
für Buchhaltung
und Korresp . in gutbe, . Dauerstellung .
Angeb . m . Lichtb . u . Gehaltsanspr . uut .
B .D . Ü206 au Südweg , Ann .-Exp ., Stutt .
»«rt . (8543a )

Gesucht nach Müllheim i . B . zum so-
fortigen Eintritt oder 1. Juli sauberes ,
tüchtiges

Mädchen
das kochen kann in kleinereu Haushall .

Modegeschäft » . Sehringer —Melker .
Müllheim i . B .

« - sucht »er sofort ei« solide «

Mädchen
für Hausarbeit und Servieren , slttvie
ein tiichtiqe « Mädchen für Küche u . Zim -
mer bei guter Be,ahlung . Zu erfragen
unter Nr . W«.'>l« in der Badisch . Presse .

liichlifl ««
Mädchen

für all » Hausarbeit
tagsüber gesucht ,
« aiserftr . ZS. IJX

Molllltssrau
auch Mndchen , für
einige Std . vormitt .
gesucht . Bolz , Gar -
tenftrQtze ^ 3 . *

Sie fragen : womit unm man
Hühneraugen los ?

Alle anlWOrfen : Ganz bestimmt mit
dem bewahrten Lebewohl - Pfiasier i
Lebewohl geg . Hühneraugen u . Horn¬
haut Blechdos « (8 Pflastor ) 68 Pfg .,im Apotheken End Drogerien .
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SiidwestdeufscheJndustrieu .
Wirfschafts - Zeitung

Der Aufschwung der ausländischen Flugzeugindustrie.
Die Entwicklung vor allem in England und den Vereinigten Staaten von Nordamerika .

Die Flugzeugindustrie tätigt , verglichen mit anderen Ge -
iverbezweigen , in allen Ländern vergleichsweise geringe Um -
ätze und beschäftigt in der Regel weit weniger Arbeiter als

- B . die Kraftfahrzeugindustrie . Trotzdem ist eine Darstellung
ihrer Entwicklung von besonderem Reiz . Einmal handelt es
sich hier um eine typische „neue " Industrie , die noch im Jahre
»L13 kaum vorhanden war . Znm anderen gewinnt die Flug -
»cugindustrie im Rahmen der Wehrwirtschast stündig an Be -
deutung . In seinem neuesten Wochenbericht stellt das Institut
siir Konjunkturforschung die Entwicklung vor allem der briti¬
schen « ui> der amerikanischen Flugzeugindustrie dar . Beide
Länder zusammen mögen etiva die Hälfte der Weltproduktion
und etwa zwei Drittel des Welthandels in Flugzeugen um -
fassen . Die Beschäftigung der ausländischen Flugzeugindustrie
hai sich in den letzten Jahren kräftig belebt .

Die Vereinigten Staaten von Amerika haben im vergange -
nen Jahr 15(38 Apparate erzeugt gegenüber nur 1057 Flug¬
zeugen im Jahr 1933. Die Erzeugung Großbritanniens für
1935 kann auf mindestens 1400 bis 1500 Apparate veranschlagt
werden (1933 : 1100 ) . Im neuen Jahr hält die Zunahme der
Umsätze an . Teile der amerikanischen Flugzeugindustrie kla -

gen über Facharbeitermangel . In Großbritannien ist die Ent -
Wicklung ganz ähnlich .

Ter Aufschwung der Flugzeugproduktion hängt zum Teil
sicher mit dem Ausbau des Luftverkehrs zusammen : In füh -
renden Ländern sind die Beförderungsleistungen der Zivil -
luftflotteu gestiegen, ' diese Verkehrsausweitung hat den Be -
darf an Passagier - und Transportflugzeugen erhöht . Ohne
Zweifel spielen aber auch die Bestellungen auf Militärslug -
zeuge eine wichtige Rolle . Dieser Rüstungsbedarf geht einmal
von öen Ländern wie Großbritannien oöer Frankreich aus ,
die selbst große Flugzeugindustrien besitzen . Da aber die Flug -
zeugherstellung große technische Erfahrungen voraussetzt , an
denen es in „jungen " Industriestaaten häufig mangelt , müssen
auch die weniger industrialisierten Länder ihren Rüstungsbe -
darf vorläufig in öen großen Prodnktionszentren decken . Zu
dem steigenden Jnlanösabsatz kommt so eine bedeutende Er -
höhung der Flugzeugaussuhr .

Nach Angaben der Zeitschrift . .Aviation " sind die Nufwen -
düngen für Militärfluageräte in den Vereinigten Staaten von
Amerika von wenig über 16 Mill . * im Jahre 1933/34 auf
30 Mill . 5 im Jahre 1934/35 gestiegen : die gleiche Quelle rech '
net im Fiskaljahr 1935/36 mit etwa 35 Mill . im Fiskaljahr
1936 37 sogar mit über 60 Mill . * . In Großbritannien sind die
Ausgaben für die Luftwaffe , die 1935 insgesamt 27,5 Mill . £
betrügen , f»tr 1936 auf 39 Mill . £ veranschlagt worden . Dabei

wurde gleichzeitig für das laufende Fahr ein Zusatzbeöars in
Höhe von 10 Mill . £ angekündigt . Frankreich hat im Jahre
1936 für seine Luftwaffe im ordentlichen Haushalt 903 Mill .,
im außerordentlichen Haushalt 1450 Mill . Frs . vorgesehen, '
die Herstellungskapazität der Flugzeugiverke soll beschleunigt
vergrößert werden .

In Gold gerechnet stellte sich die Weltausfuhr von Flug -
zeugen einschließlich Teilen usw . im Jahre 1935 auf gut 100
Mill . RM . : das bedeutet gegenüber 1934 eine Zunahme um
rund 16 % , gegenüber 1933 sogar um 42 % . Während der ge¬
samte Welthandel lalle Waren ) im vergangenen Jahr den
Stand von 1919 noch um 46 % unterschritt , ist der Flugzeug -
export gleichzeitig um rd . ein Sechstel höher gewesen als zur
ZeU der letzten Hochkonjunktur .

Deutscher Brauertag 1936 .
Sit der im Nahmen des Deutsch «» Brauertags 193« in Eis« nach am

Freitag abgehaltenen Mitgliederversammlung d«r Wirtichastsgruvv «
Brauerei sprach als erster Vortragender Reichsbankdirektor und Gene -
ralreserent im Reichswirtschastsministerium Rudolf Brinkmann über
. . Grund,ii « e der deutschen Exportpolitik ". Der Vortragende behandelte
zunächst die Gcsamtsilnation des Welthandels und sprach insbesondere
über die Lage , in der sich Deutschland infolge der Verhaltmne auf dem
Weltmarkt befindet . Der Redner zeigte dann an einer Reihe von
praktischen Fällen die handelspolitischen Hemmungen aus . , die vom
Protektionismus , sowie der Währungs - nnd Devisenpolitik ansgln -
gen . und kam noch auf die Hilfen zu sprechen , die dem deutscheu
porteur in kreditpoliiischer Hinsicht zur Seite stehen und gab damit
auch für eine Reihe von Fällen der Praxis geeignete Fingerzeige .

Anschließend sprach Prof . Dr . Wiskemann . Prorektor der Wirt -
schafishochfchule Berlin über „ Freiheit der Wirtschast nud Planwirt -
schast' .

Hierauf nahm der Leiter der WrrtschaftSgruvpe . Branereibestver
Dr . Roh « . Bad Reichenhall . das Wort zu einem Vortrag über „Lage
und Aussichten des Braugewerbes "

. Dr . Röhm betont « einleitend den
Willen des demschen Braugewerbes . ein tätiges und nützliches Glied
im nationalsozialistischen Wirtschaftsstaat zu sein , und knüpfte dann
an die Ausführung « » von Reichsbankdirektor Brinkmann an .

Die Mai-Bilanzen der Banken.
Institut « einen offensichtlichen Sondere,nfluß ansgeub ^ der Nch mtt den
Auswirkungen des gegenwärtigen Hochstandes der Wiitschaitstatigteit
überschneidet . Während die provinziellen Kreditinstitute im^ ZMmmen -
hang mit den besonderen Finanzierungsbedursniisen des Mai - Ultlmos
ihre bei den Berliner Großbanken unterhaltenen Guthaben in noch
stärkerem Umfang abdisponiert haben , als dies bereits »n d«n Vor -
monaten der Fall war haben sich die Zugange bei den eigentlichen
Kiindschastseinlagen wieder in erheblichem Umianae fortgesetzt , « er
einer Verminderung der Einlagen von Kreditinstituten um 51 M .
TM . betrug bei den Berliner Großbanken der Zugang auf den Konten
der sonstigen Gläubiger per Saldo 74 Mill . M . Dieser Zugang macht
sich insbesondere bei den jederzeit fälligen Geldern bemerkbar . wahrend
die festen Gelder unter d« m Einfluß der Zirruckziehnng von Banken ,
geldern sich per Saldo nm IS Mill , M verminderten . Im Rahmen die -
ser Gclamtentwjcklung sind jedoch die mit Fristen über S Mmiate ein .
gelegten Gelder um 32 Mill . M gestiegen «hiervon bei der DD - Bank
allein um 25 Mill . XH ) . Dieser Zugang in . Verbindung mit dem weite -
reu Anstieg der Spareinlagen zeigt deutlich , das , die echte Depositen -
bildung weitere Fortschritte macht . Die gleiche Entwicklung ist bei
sämtlichen übrigen Bankengruppen zu verzelchnen .

Auf der Anlageilseite hat die bereits in den Vormonaten an der
Entwicklung der Wechfelbestände sichtbare Form , in welcher die Wirt -
schast nun ihren Geldbedarf deckt, gröberen Umfang angenommen .
Wenn mich im Hinblick ans die stärkeren Fälligkeiten von Solawech -
sein der Golddiskontbank sich die Wechielbestandc der Großbanken per
Saldo um insgesamt 38 Miß . XH vermindert haben , so laßt doch der
gleichzeitige Rückgang der 90 - Tage - Wechsel nm 145 Mill . XH erkennen ,
dak die Großbanken wiederum in erheblichem Umsange die langerfri -
stigen Wechselabschnitte ausgenommen haben , mit denen nunmehr di«
öffentlichen Arbeitsbcfchafsnngsmaßnahmen sinintziert werden , Die
gleiche Entwicklung läßt sich au » bei ^ allen übrigen Bankeugruppen
» erfolgen . Der starke Rückgang der rediskontierbareu Wechsel hat daher

Dr . Schacht über seine Balkanreise .
Zurückweisung böswilliger Gerüchte .

DNB Budapest , 20. Juni . Reichsbankvräsident Dr . Schacht verlaS
am Freitag bei dem Empfang der in - nnd anSländische » Presse « in «
Erklärung , in der er folgendes ausführte :

Ich möchte ein Wort an die internationale Press « richten , da ich i«
einem Teil derselben Vermutungen und Unterstellungen hinsichtlich mei -
ner Reise gefunden habe , die eine Erwiderung nötig machen . Es scheint
mir merkwürdig , das, jeder Versuch Deutschlands , die internationale
Wirtschaftslage zu beleben , sofort mit irgendwelchen politischen Motiven
verdächtigt wird . Ich möchte deshalb daran erinnern , daß Deutschland
und andere Länder durch die Friedensdiktatc und die daraus folgen -
den Ereignisse in eine internationale Schuldenlast verstrickt worden sind ,
die nur durch eine Erhöhung des Warenerports getragen werden kann .
Das ist eine Tatsache , die im Laufe der Jahre selbst in die dunkelsten
Köpfe eingegangen sein sollte . Wenn man nun jeden Versuch der
Tchuldnerländer , durch einen gesteigerten Warenverkehr ihre und ihrer
Gläubiger Lage zu verbessern , bekrittelt nnd verdächtigt , so darf ich die
Gegenfrage stellen , ob denn die Gläubigerländer bereit wären , auf ihre
Schuldenforderunaen an Deutschland zn verzichten . Eines von beiden
kann man nämlich nnr tun . Man kann entweder nur sagen . Bezab -
lung und deshalb verdienen , oder nicht Bezahlung und auch nicht
verdienen .

Wenn nun Deutschland sich nach Wirtschaftsverbindungen umsteht ,
wo die wirtschaftlichen Interessen nnd Absichten sich mit seinen eigenen
aliicklich ergänzen , so kann nnr Dummheit oder Bosheit ein solches
Bestreben beargwöhnen oder sich gegen ein solches Bestreben wenden .
Bereits aus diesen Aussührungen geht klar hervor , das , meine Balkan -
reise von irgendwelchen Aspirationen völlig frei ist . Es war ganz selbst -
veritändlich , das , ich in meinen Unterhaltungen mit den führenden
Männern der Länder , die ich besucht habe , eine ganze Reihe finanziel¬
ler nnd wirtschaftlicher Fragen besprochen habe , aber weder habe ich
die Absicht , wie ich in einem französischen Blatt gelesen bade , « ach
Ankara zn fahren , nm einen Vorschlag siir die Befestigung der Dar -
danellen jn machen , noch habe ich irgendwelche dunkelpolitischen Pläne
vorgelegt . Im Gegenteil , mein Besuch zeigt , wie sehr wir die sonverä -
nneInteressen Anderer respektieren . Wenn es in einer gewissen Presse
»bei vermerkt wird , daß möglicherweise die wirtschaftspolitischeu Be -
»icbungcn . die uns mit einem Teil Europas verbinden , auch in poli -
tiicher Hinsicht freundschaftlichere Beziehungen herbeiführen könnten , so
mochte ich diese Art von Presse einmal fragen , ob ihr das unerwünscht
Nt . Ich weiß mich jedenfalls mit dem deutschen Volke einig in d«m
Wunsche , daß unsere politischen Beziehungen sich nach allen Richtungen
hin freundlich entwickeln , sogar zu den Ländern , deren Presse solche
Unüberlegtheiten in die Welt setzt. Und wenn dies« Art von Presse der
Meinung ist , daß wirtschastliche Freundschaft politische Frenndschast nach
'ich ziehen könnte , so Bosse ich . daß sie daraus die logische Folgerung
ziehen wird , auch für eine Ausdehnung der wirtschaftlichen Bezichuii -
Sen ihrer Länder mit Teutschland zu sorgen , anstatt alle Augenblicke
Heter und Mordio zu schreien , wenn in der internationalen Wirt -
ichaft sich irgendwo eine Besserung anbahnt , die vielleicht auch Deutsch -
land zugute kommen könne .

Neue Russenverträge.
Benzol - Verband kauft Umschlaglager der Derunapht .

Wie jetzt offiziell bestätigt wird , bat der Benzol - Verband in Bo -
« um . der Anfang vorigen Jahres zusammen mit seinen Geschäfts -
freunden die Derov , die Kleinvertriebsoraanisation für russische Erd -
olvrodukte in Deutschland , käuflich erworben hat . nunmehr auch einen
^ eil der Umschlagsläger der Deutsch - Russischen Naphta AG (Deru -
naphtj , Berlin , durch Kaufvertrag von der Allunionistischen Vereini -
« ung für den Export von Raphta und Raphta - Produktcu (SojuSnefte
Export ) in Moskau übernommen . Dem Vernehmen nach besteht sei-
tens der Derunapht die Absicht , sich vom deutschen Markt zurückzuzie -
oen . Danach würde die neue Transaktion des Benzol - Verbandes die
-vedeulung haben , daß sich damit die Runen des direkten Einflusses
auf aett deutschen Treibfloffmarkt begeben . Die Uebernahme von Tank -
lagern an wichtigen Umschlagsplätzen bringt andererseits dem Benzol -
<>erband einen weiteren Ausbau seiner Organisation . Wie der DHD
erfahrt . ist mit dieser Transaktion eine Erweiterung der zwischen dem
^ enzol - Verband und den Russen bestehenden Liesernngsverträge ver -
Unsen . Es sind Lieferungen von hnnderttansendcn Tonnen Benzin ,
1» Schmieröl und Petroleum aus Rußland vorgesehen . Das Lie -
K " Hfjmntejt ist wesentlich für die deutsche Versorgungslage , weil die
^ivwicllung der Lieferverträge ohne Inanspruchnahme von Devisen er -
folgen kann .

Direkte Schiffahrt London- Basel !
. zum neuesten Mecrhafcn geworden . Zum ersten Mal konnte
, ,™ « <ntff « tt )p konstruiert werden , der sowohl den Erfordernissen einer
* ■, £?,uctun 8 des AermelkanalS , wie den besonderen Bedingtheiten
ist »^5Heins Rechnung zu trage « in der Lage ist . Die . . Bernina '

Motorschiff , das für große Küstensabrtcn zwischen allen Häsen
^ "^ . einschließlich Schwarzes und Mittel - Meer . gebaut ist . Die
vj », ieichnet sich durch schöne Linienführung ans . Ter Kahn ist 4.?
Fleier lang und 7 ' /» Meter breit und feine Seitenhöhe beträgt 3 Meter .
© ,, ,t0n " 4 ;!-) Tonnen im Laderaum ausnehmen nnd entwickelt mit einem

.' ^r - Dieielmotor von 220 P2 eine Fahrtgeschwindigkeit von 17 Km .
'Vcln - .- ec - Motorschifs Bernina " hat soeben in London eine La -

" " £r übernommen , was somit den ersten Versuch einer direkten^ « liisverblndung Basel — London darstellt .

Neuorientierung des dänischen
Aussenhandels?

AIS Ausweg aus den immer schwieriger gewo rdenen VerVSNntssen ,
die durch die Schrumpfung des dänischen Agrarexports « nd die un -
günstige Lage der Zahlungsbilanz herbeigeführt wurden , ist Dänemark
dazu übergegangen , eine stärkere Jndnstrialisiernna des Landes dunh -
zuführen . Unbestreitbar sind in dieser Richtung bercits erhebliche Er -
folge erzielt worden . Nicht nur hat sich der Binnenmarkt kraitig belebt ,
auch aus dem Weltmarkt konnte trotz der obwaltenden Haiidelsschwie -
rigkeiten der Ervort von Indilftrieerzengnissen beträchtlich gesteigert
werden . Während sich um die Jahrhundertwende das Verhältnis des
industriellen und landwirtschaftlichen Exports Dänemarks wie 1 :21
stellte , betrug das Verhältnis im vergangenen Jahre nur noch 1 : 8.

So erfreulich dies« Erfolge der staatlichen Wirtschaftspolitik Däne -
marks auch sind , so nachdenklich müssen sie doch den ernsten Beobach -
ter stimmen , der genügend Beispiele an den Ländern hat . die einen
ähnlichen Weg eingeschlagen haben und dabei ebenfalls auf die Aus -
tanschbeziehungen mit anderen Ländeim angewiesen waren . Man leqt
sich die Frage vor , wie die dänische Industrie auf die Dauer sur die
Gesamtwirtschast erfolgreich arbeiten soll , wenn die erzielten indu -
strichen Exporterfolge doch schließlich ans Kosten der Landwirtschaft ge -
Heu . und wenn einmal eine Währnngsstabilisiernng und Auflockerung
der gegenwärtigen »ahlreichen Handelshemmnifse eingetreten .ist . Es
ergibt sich dann angesichts der Tatsache , daß das Schwergewicht der
dänischen Wirtschaft in der Agrarproduktion liegt und fast sämtliche
industriellen Rohstoffe eingeführt werden müssen , zwangsläufig der
Schluß , daß die dänische Wirtschaftspolitik wieder ihr Ziel darin er -
blicken muß , den Agrarexport mit allen Mitteln zu heben , dagegen die
Jiidiistrialisieruiia nicht noch mehr zu forcieren , um nicht in eine für
alle BevölkerungSteile ans die Dauer gefährliche Sackgasse zu geraten .

Bon allen Staaten , mit denen Dänemark in Austaufchbeziehnngen
steht , nimmt England die erste Stellung ein . Die englischen Bezüge
aus Dänemark gehen jedoch von Jahr zu Jahr immer mehr zurück ,
während andererseits die dänische Einfuhr aus England ständig zu -
genommen hat . Im vergangenen Jahr betrug der dänische Aktivsaldo
gegenüber England nur noch 248 Will . Kronen , während er im Jahre
1 » 2t» noch die stattliche Höhe von 7V2 Mill . Kronen auszuweisen hatte .
Dänemark mutz sich damit abfinden , datz eine Erhöhung seiner land -
wirtschaftlichen Ausfuhr innerhalb des früheren Absatzraums infolge
der britischen Empire - Politik nicht möglich ist. Der englische Markt
wird mit anderen Worten in Zukunft sür die dänischen Exporteure
von Molkereierzeugnissen . Eiern nud Baeon nicht mehr die Rolle
spielen , die er ehedem im dänischen Außenhandel eingenommen hat .

Dafür bestehen aber größere Atöglichkeiten . mit Deutschland in
einen ninfangreicheren Anstaiischverrebr zu kommen . Voraussetzung
hierfür ist aber , daß die dänische Landwirtichast wieder die Stellung
einiinint . die sie vor dem Eintritt der Weltwirtschaftskrise einaenom -
inen bat . Deutschland kann , wie dies auch in dem letzten deutsch - däui -
schen Handelsabkommen zum Ausdruck kommt , nur mit seinen Indu -
strie -Erzeugnissen die dänischen Aararprodnkte bezahlen , für die vor -
läufig noch ein erheblicher Bedarf bei uns besteht . Wenn man bedenkt ,
daß i»n Jahre 1929 die dänische Einsuhr aus Deutschland 590 Mill .
Kronen und die Ausfuhr nach Deutschland 341 Mill . Kronen ans -
machte , heute dagegen das Verhältnis auf 293 :205 zufammenge «
schrumpft ist , so sollte man annehmen , daß bei beiderseitigem gutem
Willen der dänische Außenhandel mit Deutichland ein noch wesentlich
günstigeres Gepräge als jetzt annehmen könnte .

Brown Bovert & Cie . AG , Mannheim.
In der Sitzung des Anfsichtsrates wnrde der Jahresabschluß für

das Geschäftsjahr 1935 vorgelegt . Im Vorjahr wurden aus dem Bi -
lauzgewinn von 663 290 'Jill 6IKJOOO XU dem gesetzlichen Reservewnds
zugeführt , der damit ans 10V« des Aktienkapitals von 12 Mill . xm ge¬
bracht wurde , und der Rest auf ueue Rechnung vorgetragen . Das Ge -
fchäftsiahr 1935 brachte eine nicht unerhebliche Steigerung des Umsatzes
und des Bestellungscinganges . Die Bilanz znm 31 . Dezember 1935
weist einschließlich 63 290 XH Gewinnvortrag bei 1385 836 XH ( im Vor¬
jahr 920 327 XU ) Abschreibungen einen Reingewinn von 771 594 XlA
aus . nachdem vorher dem Telcredere - iionto vorsorglich 5t« 000 xn zu¬
geführt wurden , um dieses auf die früher bei der Gesellschaft übliche
Höhe zu bringen . Der ans den 8. 7. 1936 einzubernfenen Generalver -
wmmlunq soll vorgeschlagen werden , aus dem Gewinn 500 000 xu der
Pensionseinrichtung zuzuweisen , serner 200 000 XU zur Bildung von
inneren Rücklagen zu verwenden und den Rest von 71 594 xn ans neue
Rechnung vorzutragen .

In der Bilanz sind znm ersten Mal die Vermögenswerte und Ver »
bindlichkeiteu der Saar Brown Boverie AG , Saarbrücken , enthalten ,
die ausgelöst und nach den Vorschriften des tÄefetzes über die Um -
Wandlung von Kapitalgesellschaften von der Mannheimer Muttergesell -
schast übernommen wurde .

In das neue (Äeschästsjahr wurd « ein erhöhter Beftellnugsbefta » »
übernommen , auch sonst ist die bisherige Entwicklung befriedigend .

AG Brown Boverie & Eo . Baden «Schweiz ». Der Verwaltungsrst
hat in ieiner Sitzung den Jahresabschluß für 1935/36 behandelt und
genehmigt . Es ergibt sich ein Verlust von 1 .888 (1,97 ) Mill . ssr Die
Abschreibungen stellen sich auf 4 « 841 >426 3741 ffr . Die Obligationen -
ichnld steht unverändert mit 23 Mill . ffr . zn Buch . Die Bankguthaben
betragen 8. 785 (8 .202 ) Mill . ssr . Der (» eiamtverlnst einschließlich des
aus den Vorjahren vorgetragenen belänft st» aus 12 .811 Mill . sfr . Der
Verwaltuugsrat beantragt , der am 29. August stattfindenden oGV , die .
Kit vorzutragen . — Die Holding Brown Boverie & (So . AG . schließt
die Bilanz nunmehr ebenfalls mit dem 3l . März ab . Für das 15 Mo »
! 'Ä5 u >nsaff «nde Geschäftsjahr ergibt sich ein Betriebsansfall von 84111
(206 915 » ffr . , durch welchen das Passivnm der Betriebsrechuun » auf
291 026 ffr . ansteigt . Die GV findet ebenfalls am 29 Auguff statt .

auch die bankmäßige Liquidität der Berliner Mroßbankeu von 40.6°/»
auf 38.7 ' /, herabgedrückt , auf einen Satz , der allerdings noch beträcht -
lich über der im Reichsgesetz über das Kreditwesen vorgefehenen Höchst-
norm von 30*/> liegt . Die Lianidität der Banken ist daher nach wie
vor eine sehr hohe . Gleichzeitig bat sich der in den Vormonaten so er-
hebliche Rückgang der Wirtschastskredite auch nicht annähernd mehr in
dem gleichen Umfange fortgefetzt . Bei den Berliner Großbanken ist im
Gegenteil ein Zugang au Neukrediteu zu verzeichnen , der sich ver Saldo
aus 10 Mill . Ml beläust . Dieser Saldo schließt eine Sonderentwicklung
bei der TD - Bank ein . bei der sich die fonstigen Debitoren um 24 Mill .
XU erhöbt haben , während sie bei den übrigen Großbanken weiterhin
einen leichten Rückgang verzeichnen . Auch bei den Provinzbanken hat
sich die Schuldentilgung im Umfang von 89 Mill . XH fortgesetzt .

Insgesamt gewähren die von den genannten verschiedenen Einflüs¬
sen bestimmten Mai - Bilanzen der Banken das Bild einer Kredit - nud
Anlagenvolitik . die den Finanziernngsbedürsnissen der Wirtschaft eben »
so Rechnung trägt , wie den Erfordernissen der Zablnngsbercitschast .

Ueber die Entwicklung bei de» Girozentralen ist zu erwähnen , datz
die Gläubiger bei den regionalen Girozentralen um 50.4 Mill . XfH
stiegen . Allein die Einlagen von Kreditinstituten , also in der Hauvt -
fache die Einlagen der Sparkassen , erhöhten sich dank der sortschreiten »
den Spareinlagenentwicklung um 37 .6 Mill . Im Gegensatz zum Vor -
monat entfiel diesmal die gesamte Kreditoreuerhöhung aus eine Stet -
geruug der festen Gelder und Velber aus Kündigung , wogegen die je-
derzeit fälligen Beträge sich im Berichtsmonat um 27 .6 Mill . vermin ,
dert haben . Dank der Kreditoreik ^rhöhung konnten die Akzeptnerpflich -
tuugeu , insbesondere der Rheinischen Girozentrale , weiter abgebaut
werden ( insgesamt minns 11,2 Mill ) . Auf der Anlageseite zeigt sich
keine allgemein einheitliche Entwicklung , Die :v! ehrzahl der Girozen »
traten verstärkte ihr Wechselportefeuillc . Im (Äegenfatz hierzu werden
die kurzfälligen Forderungen gegen Kreditinstitute bei den meisten
Girozentralen herabgesetzt : . .Nostrogiithaben " wurden also zum Ankauf
von Wechseln und Schatzanweisnngcn verwendet , z. T . aber auch in
länaersristige Bankguthaben umgewandelt .

Die Gläubiger ? er Deutschen Girozentrale wurden ini Berichts -
monat etwas , nnd zwar insgesamt um 7,2 Mill . vermindert . Dabei
entfällt ein Rückgang von 9 .5 Mill . allein auf die Einlagen von Kre -
ditinstitnten . Aus der Aktivseite der Bilanz zeigten sich Umschichtungen
innerhalb der verschiedenen Anlagearten . So erhöhte sich der Bestand
an Schatzwechseln nnd unverzinslichen Schatzanweisungen um 78 .8 Mill ^
wogegen die Wechselanlage um 85,0 Mill . und die Wertpavieranlage um
4. 7 vermindert wurde .

R . Inn « AG . Fabrik siir Präzifionsapparate in Heidelberg . Dte
Bilanz siir 1935 schließt mit einem Verlust von 3164 TM. ab , der auf
neue Rechnung vorgetragen wird . Geschästsbericht und Bilanz wurden
von der Hauptversammlung einstimmig genehmigt und dem Vorstand
und Aufsichtsrat Entlastung erteilt .

C . G . Maier AG sür Schiffahrt , Spedition nnd Kommission Mann »
beim . Die Gesellschaft berichtet über ein nicht zufriedenstellendes Be »
triebsergebnis in 193S . Die Frachten haben durch geringen Güteran -
fall einen Tiefstand erreicht , der den Selbstkosten nicht entspreche . Eben -
so lasse der Rohüberschub ans dem Sveditions - und Lagerbetrieb einen
starken Beschäftigungsrückgang gegenüber dem Vorjahre erkennen . Die
Niederlassung Kehl (Gemeiuschaftsbetrieb mit der Rhenania Schiff -
fabrts - und Speditionsgesellschaft m . b . H . Mannheim ) konnte einen
kleinen Ueberschnß erzielen . Der Rohertrag ans Spedition und Schiff ,
fahrt ging ans 726 473 (870 741 ) XH zurück , sonstige Erträge erbrach -
ten 18 913 ( 18 604 ) Ml . Räch Abzug der insgesamt 809 350 (856 782 ) TU
betragenden Aufwendungen ergibt sich ein Verlust von 63 964 XH (i . V .
32 563 XH Gewinn ) , der lich um den Gewinnvortrag auf 62 401 XH ver¬
mindert . Die oGV genehmigte die Uebertragung von 468 Aktien k 700
XH und 157 Aktien ä 1000 XH auf die Harveuer Bergbau AG und
wählte Bergwerksdirektor Schmidt (Sarvener Bergbau ) und Dr . Geile
(Rhein . Braunkohlenfnudikat Köln ) neu in den AR . Als weiteres
Vorstandsmitglied wurde Herr Droste von der Abteilung Schiffahrt
der Harpeuer Bergbau Dortmund bestimmt . Seit einigen Monaten
habe sich das neue Geschäftsjahr etwas besser angelassen .

Aktiengesellschaft siir Tabakhandel , Mannlieim -Seckenheim . Diese
mit 25100 XU Aktienkapital ausgestattete Gesellschaft weist für 19S5
41 095 (33 712 ) XH Bcarbeitiinoseinnahmen nnd nach 2299 (2390 ) m
Abschreibungen einen kleinen Gewinn von 122 (175) Xtl aus . um den
sich der Verlustvortrag auf 1057 XH vermindert . Aus dem AR ist Jo -
ses Bodden (Hamburg ) durch Rücktritt ausgeschieden , Kaufmann Erich
Grahl (Hamburg ) wurde neugewählt .

Deutsche Linolenmwerke AG . Bietigheim . Der Aufsichtsrat der Ge -
fellfchaft hat beschlossen , der am 13 . Juli stattfindenden Generalver -
sammlung die Verteilung einer Dividende »ou 10»/, (i . V . 8 ' /. ) auf
das umlaufende Aktienkapital für das Geschäftsjahr 1935 vorzuschlagen .
Das vergangene Jahr habe einen befriedigenden Verlauf genommen .
Der Entwicklung im neuen Jahre wird mit Zuversicht entgegengesehen .

500 Mk . gespart
durch Beachtung einer Notiz
in der Saöijchen Presse

Ein Erlebnis , das den Nutzen der Zeitung
für den Teser vor Augen sührt und wie
es sich in dieser oder jener Zorm schon
hundert - und tausendfach wiederholte und
immer wiederholen wird .

*

Such Sie
haben sicher schon einmal ein Erlebnis ge -
habt , das den Nutzen der Zeitung für den
Teser oder den Schaden des Nichtlefens der
Zeitung zeigt . Beteiligen Sie sich deshalb
an dem

grofien Preisausschreiben
der Vadischen Presse

Sie haben damit die Nlöglichkeit , einen der
Preije ju gewinnen , die die Badische Presse
für die besteil Einsendungen ausgesetzt hat .
Ceilnahme -Bedingungen in den Geschäfts »
stellen der Badischen Presse erhältlich .

« nnahmesqlufizz . ? «ni
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Wertpapier- und Warenmärkte.
Berlin : Bei kleinen Umsätzen freundlich .

» erlitt , 20. Juni . (Sttttffprttdi . ) Zu Skfiinn K' 3 Wochcnschlußv ^ r -
kebrs zeigt « die Börse Ermüdu » « serjch « in » narn . Di « Umlatz « dncben
erstmals weit hintc ? dem an sich schon gerinst « n Um sang der letzten
Tag « zurück , da die Bank « nkundschast sast völlig am Markt fehlte und
die Kulisse nur einen gelengtlicheu "#1ttoalctdi ihrer Positionen vornahm .
Di « Grundstimmung war indessen nicht unfreundlich , da k« iu Ädgaoe -
druck bestand und der Ausgleich von Angebot » nd Nachfrage bei ziem -
lich unveränderten Kursen vor sich ging . Nur eine « onderbewegiing
hatte der Aktienmarkt auszuweisen und zwar in den schon »eitern krai -
tig gesteigerten Vinoleumwerteii . Deutsche Linoleum setzten »n Beginn
der Börse erneut 2 ' !-- höher ei » . Auch t>' onti Linoleum , bei denen man
aus Grund der bisherigen Dividenöengleichheit ebenso » ? mit einer Er -
böhung der Ausschüttung um 2 ans 10*/« rechnet , konnte » den »eitrigen
Gewinn um zirka S' /> erhöhen .

Sehr still lag auch der Neutenmarkt . an dem die NmschnldnngSan -
leihe einen Rückgang uin 20 Pfg . auf « !>.-» > auswies . ZiuSv « raütungs -
scheine blitzten 15 Pig . , spät « RcichSschulöbiichsorderuiigeu % ein . Die
Reichsaltbesitzanleilie kam mit unverändert 112% znr Notiz .

Im Verlaus erlitten die Aktien meist leichte üinckgänge , da legliche
Ausnahineueiguiig fehlt « u » d der berussmätzige Börsenhaudel sich au -
,dicht » der bevorstehend « ,! sonntäglichen Unterbrechung zu entlasten
Züchte . So wurden Karben mit 172, d . b . Vs niedriger gehandelt , Ber .
Stahlwerke gaben erneut um V*. Holzmann und Dcssauer Gas je um
' /« nud ) . Auch Dentsche Vinoleum vermochten den Ansangsgewinn nicht
ganz zu behaupten . (—Vi) . Zu d« n wenigen festeren Papieren gehörten
Rheinische Ztabliverke mit + V*. .

Am Kassarentenmarkt zeigte sich etwas Anlageiuteresse für Liauiba -
tionsvsandbriese , die zum Teil bis V* höher notiert wurden . Bon Hn>
vothekenpsandbricsen sind Deutsche Hypotheken in einigen Serien mit
j« — Vt zu erwähnen .

Schlußnotierungen kamen angesichts des s«hr stillen Geschäfts im

?.

nach VM % aus dem Verkehr gingen . Karben schlössen zu unverändert
172 . Die Reichsaltbesitzanleihe konnte sich nach einem Rückgang auf
112 .50 wieder um 10 Pfg . erholen . Nachbörslich kamen Umsätze nicht
mehr zustande .

mandel 63 .25— 64 .75 , Stoewer Auto 78 .25— 79 .75, Usa Film 62 .25—63 .75,
Burbach - Kali 69.25- 70.75 , Wintershall 122.75—124.75, Kaoko 29 .37 bis
30 .62. 6' /, ' /. Ufa Bonds abg . 102 .75—103 .75, 5' /. Bat , er » werk 102 50 (9 .
6*/. Bau . Gros !wass« riv . 102 .50 G , 4 ' /• Walchenfee 2 .63 G , 4 Rufs . An -
leihe 1902 0 .75. 4 ^ 4 ' /- do . Gilldenprior U.7Ä5 B . Tendenz ruhig .

Karlsruher Großmarkt .
Der Groszmarkt am Freitag zeigte im allgemein «« eine glänzende

Berforgnng , wenn auch der Höhepunkt des Angebots wohl noch nicht
erreicht ist . Reichlich war die Zusulir an »kartosseln und reichlich ^ wie- Uumenlreichhaltig die au Gemüse . So gab e » viel Blumenkohl , viel . . „
kraut . Wirfing , grüne Bohnen <in - und ausländ . ) , Karotten , rote Rü -
ben . Kohlrabi , grün « Erbsen und viel Rhabarber . Mit kleineren Po -
sten war noch Spinat vertreten , der sehr begehrt war . Ii » übrigen
war die Nachfrage » ach Gemüse nur mitt « I»iäs,ig . Dies gilt auch sür
Kartosseln . In erheblichen Mengen war Kopfsalat vertreten , serner
Salatgurken . Spargel , Rettiche lind Zwiebel ( mir ital . ) ; auch diese
Lebensmittel gingen nur mittelinätzig ab . Ganz wenig gekauft wurde
Meerrettich , von dem es auch nicht allzuviel gab . In groben Mengen
waren Tomaten und vor allem Erdbeeren augesahrcu . Mittelmäßig
war das Angebot an Tafeläpseln . Kirschen , Pfirsichen (nur ital . ) , Apri -
kosen luur spau . ) . «Stachelbeeren unreif , Iobanuisbeeren . Himbe « ren
und an Heidelbeeren . Erdbeeren fanden sehr viel IntereI « , im Gegen -
satz zum übrigen Obst , das nur mittelmäßig abging . Dies gilt auch
sür Züdsrüchte , nämlich sür Bananen . Orangen und Zitronen , die
alle in ziemlichen Mengen vorhanden waren . — Vom Ausland war
Solland mit Salatgurken und Tomaten vertreten . Italien mit n« u« n
Kartosseln . grünen Bohnen . Zwiebeln , Tomaten , Pfirsichen und Zitro -
nen , Spanien mit Aprikosen und Orangen , di« kanarischen Inseln mit
Tomaten . Kamerun und Westindien mit Bananen . Kalifornien , das
srnstige Nordamerika und Chile mit Taseläpseln .

Schlachtvieh - und Nufeviehmärkte .
Ettlingen . Zufuhr : 80 Ferkel , 80 Läufer . Preise : Ferkel 38—42,

Läufer 50—68 XU das Paar .
Sinsheim Zufuhren : 42 Läufer , 7 Milchschweine zum Preis von

50— 70 , bzw . 40—45 M , das Paar . Verkauft : 12 Läufer und i Milch¬
schweine .

Eberbach . Zufuhr : 24 Milchschweinc , 20 Läufer . Verkauft : 6 Milch -
schweine , das Paar zu SO—38 XU , 18 Läuserschweinc , das Paar zu 60
bis 65 XM.

Lörrach . Zufuhr : 48 Stück Großvieh , 206 Ferkel und Läufer .
Preise : Ochsen 650— 700 , Kühe 480—600 , Kalbinnen 800— 650, Rinder
170— 300 , Ferkel bis sechs Wochen 38 — 45 , über sechs Wochen 50—70 M
das Paar , Läufer über 13 Wochen 50 XH das Stück .

Zell . Zufuhr : 22 Stück Großvieh . 112 Schwein « , 54 Ferkel unter
sechs Wochen , 58 über sechs Wochen . Preise : Kühe 240—460 , Ochsen 350,
Kalbinnen 210— 420 , Schweine uut « r s« chs Wochen 28—36 Mi das Paar ,
über sechs Wochen 36— 72 'M . das Paar .

Obltmarkt .
Bühl . Anfuhr : 550 Ztr . Erdbeeren , 60 Ztr . Seidelbeeren , 20 Ztr .

Himbeeren , 4 Ztr . Johannisbeeren , 2 Ztr . Stachelbeeren . 10 Ztr . Kir¬
schen . Preise : Erdbeeren 48—55 , 45 , 32 , Heidelbeeren 60—65, Himbee¬
ren 60—65 , Johannisbeeren 50, Stachelbe « ren 50 , Kirschen 45— 60 je kg .
Marktverlauf slott , geräumt .

Achern . Anfuhr : 350 Zenter . guter Verkauf , Erdbeeren 60—55, 45.
32 Kirschen 50, Heidelbeeren 70— 75 , Himbeeren 75.

Oberkirch , 1» . Juni . Preise ver kg . Erdbeeren 35—55 , Kirschen 30
bis HO, Johannisbeeren 40—50, Heidelbeeren 70—80, Himbeeren 70 bis
80, Pilze 70 .

Baumwolle .
Bremen , 20 . Juni . lFunksvruch . ) Baumwolle -Schliihkitrs . Ameri -

ean Middlina Universal Standard 28 mm loco » er engl . Pfund
14.60 (14 .37 ) Dollarc « nts .

Metalle .
Berlin . 20. Juni . lFunksvruch . ) Elektrolotkuvser je 100 kg vromvt

eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Bereinigung f.
d . Dt . Elcktrolntkupscruotiz ) » UV. 52 .50 XH .

London . 19. Juni . Meiallschluhknrse . » uvfer sk ver to ) . Tendenz
gut behauptet . Standard per Kasse 36' /t «— 3 Monate 36' /t «—?i .
Settl . Preis 36> Eleetrolvt 40 -4— b«st selected 89^ —40 - -. Elektro -
wirebars 40^«. — Zinn t £ ver to ) . Tendenz gut behauptet . Standard
ver Kasse 180—% , 3 Monate 178 '/s— % , Settl . Preis 180 , Banka 182,
Stroit « 18214. — Blei (£ per to ) . Tendenz gut behauptet . Ausld .
prompt ossz . Preis 15' /l », inossz . Preis 15% , eutf . Sicht , offz . Preis
15 s / i «, iuvsfz . Preis 15% —' /u , Settl . Preis 15%. — Zink (£ ver to ) .
Tendenz fest , Gewl . vromvt ossz. Preis inossz . Preis 13" /u bis
>>/, ». ents . Sicht , ossz. Preis 13 15/i «, inossz . Preis 13%—l5 / i «, settl .
Preis 13 % . — Antimon (£ ver to ) . Chines . Regulus e . i . s . ver 41—43.
Silber ivence ver Ounce ) . Tendenz träge . Feinsilber , vromvt 20^ —2VA,
Lsg . 20 :,4— 21 ',4 , Settlemeut 21 , Amtl . Berliner Mittelkurs sür das
engl . Pfund 12 .51.

lielö - und Devisenmarkt

Berlin . 20 . Inni . (Funkspruch .) Am Geldmarkt machte die Verflüssi¬
gung beute weitere Fortschritte . Das starke Angebot kurzfristigen Gel -
des ermöglichte die Herabsetzung der Nlankotagesgeldsätze auf 2 4̂ bis
2 ' /-' /«. Die Diskoutkompaguie vergütete für bereiuflenommene Gelder
nur noch 1' /, . In Anlagegeschäft blieben indessen die Umsähe verhält -
nismähig gering , da man die flüssigen Mittel vermutlich bereits für
den bevorstehenden Halbjahresultimo zur Bersügung stellt . Der Prl -
vatdiskoutsatz wnrde bei 2%*/« belassen .

Im internationalen Devisenverkehr vermochten kräftigere Interven -
tionen des englische « Währungsausgleichsfonds zu Gunsten des franzö -
sitzen Franc eine Crmttmgung d-er Psunduotiz herbeizusübreu . Das
Psuud stellte sich in Amsterdam auf 7 .4V'/, nach 7 .44. in Zürich auf
17).41 ' /- ( 15 .53' /- ) und in Paris auf 76 .02 (76 .42 ) . Dementsprechend lagen
alle Goldvaluten fester , unter diesen zeigte besonders der bolländische
Gulden stetig ansteigende Tendenz . Amsterdam stellte sich in London
auf 7 .40' /- nach 7.44. Die nordischen Valuten kamen unter den gestri -
gen Notierungen an .

Berliner Devisennotierungen : Berliner Notenbörse :
19 Juni 20 Juni 19. Juni 20 . Juni

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl.
Holland
Iran
Island
Italien
JapM
jugoslaw.
Letttand
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
1schecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

London:
Kibel
Pari*
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oalo

Geld Uriei
12 . 79512 .825
0 .688 0 .692 0 .686 0 .690
42 .01 42 .09
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .480 2 .484
55 .79 55 .91
46 .80 46 .90

12 .49512 .525
67 .93 68 .07
5 .504 5 .516
16 .35 16 .39
2 .353 2 .357

167 .93168 .2 /
15 .53 15 .57
56 .04 56 .1b
19 .53 19 .57
0 .731 0 .73 --
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .73 41 .81
62 .80 62 .9k
48 .95 49 .0a
46 .80 46 .90
11 .35 11 .37
2 .488 2 .492
64 .42 64 .54
80 .37 80 .53
33 .87 33 .93

10 .25510 .275
1 .975 1

_
979

1 .244 1
~

246
2 .486 2 .490 "

Berliner
19. 6.
5 .03

76 .41
29 .76
7 .44V4
64 .00
36 .88V4
22 .40
19 .901/.

Geld Briet
12 .76 12 .79

42 .08 42 .16
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .476 2 .480
55 .63 55 .75
46 .80 46 .90
12 .46 12 .49
67 .93 68 .07

5 .49 5 .60
16 .38 16 .4 *
2 .353 2 .357

167 .35168 .63
15 .48 15 .52
55 .83 56 .00
19 .53 19 .b7
0 .730 0 .732
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .81 41 .89
62 .62 62 .74
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .32 11 .34
2 .488 2 .492
64 .24 64 .36
80 .82 80 .98
33 .95 34 .01
10 .27 10 .29
1 .975 1 .979

1 .249 1 .251
2 .485 2 .489

U .S.A . gr .
do. klein

Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

EngLgr .
do . klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr .
„ klein

jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg .
Oesterr .
„ klein

Polen
Rum. gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

.. klein
Spanien
Tschech.gr
„ klein

Türkei
Ungarn

Geld Briet
2 .438 2 .4 !- 8
2 .438 2 .458

0 .66 0 .68
41 .88 42 .04
0 .115 0 .135

2 .422 2 442
55 .54 55 .76
46 .66 46 .84
12 .46 12 .50
12 .46 12 .50

5 44 5 .48
16 .30 16 .36

167 .51168 .19

5̂ 64 5 .68

41 .49 41 .65
62 .58 62 .84

46 .66 46 .84

64 .20 64 .46
80 .19 80 .51
80 .19 80 .51
33 .53 33 .67

10739 10743
1 .84 1 .86

Deriaennotierungen am Uuncenmarkt .
20 . 6.
5 .01 -/4

76 .06
29 .635
7 .401/4
63 .93
36 . ? 5
22 .40
19 .901/4

Kabel Newfork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

19 . 6.
3 .092

1 .479i/ «

2 .43 -/«

Tigl . Geld 2Va - 2 ' l. "/«
Privatdiskont 3 \ o

Reichabankdiakont:

Geld Briet
2 .437 2 .457
2 .437 2 .457
0 .6 ^ 8 0 .678
41 .96 42 .12
0 .115 0 .135

2 .418 2 .438
55 . 38 55 .60
46 .66 46 .84

12 .42512 .465
12 .42512 .4b5

5 43 5747
16 .33 16 .39

167 .93168 .61

5 .64 5 .68

41 .57 41 .73
62 .40 62 .66

46 .66 46 .84

64 .02 64 .28
80 .64 80 .96
80 .64 80 .96
33 .61 33 .75

10 .41 10 .45
1 .84 1 .86

20. 6.
3 .075

1 .47 -/,

2 .488

21/4- 21/2°/o
2Vlo

Züricher Devisennotierungen vom 20. Juni 1936

Paris
London
New-Y.
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

19. 6.
20 .34 ' l.
15 .43
309 .12
52 .37V*
24 .35
42 .17V«
208 .95
124 .40

■iO. 6.
20 .27
15 .411 -
30/ .37
52 .00
24 .25
42 .00
208 .20
124 .1/0

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenfa .
Sofia
Prag
Warsch.
Budap.

19. 6.
58 .32
80 .15
78 .12V2
69 .40

12778
58 .00
60 .50

20. 6.
58 .00
79 .50
77 .45
68 .80

12T77
57 .90
60 .50

Belgrad
Athen
Konstan.
Bukar.
Heising!
Buenos
Japan

19. 6.
7 .00
2 .90
2 .45
2 .50
6 .851,2

86 .00
91 .25

20. 6 .
7 .00
2 .90
2 .4b
2 .50
6 .791 -

85 .25
90 .75

Großhandelsrichtzahl .
Die vom Statistischen Reichsamt errechnete Kennzisfer der (Srotzhan -

delsvreis « stellt sich sür den 17 . Juni aus 104 .0 11913 — 100 ) ; sie ttt
gegenüber der Vorwoche 1104 .1 ) wenig verändert . Die Kennztssern der
Hatwtgruvven lauten Agrarstosse 10S.7 (—0 .3 ) , industrielle Rohstosse
und Halbwaren 93.3 lunv . j und industrielle Fertigwaren 120 .8 ( + 0 .! •/•) .

Nürnberger Hopfenmarkt .
s . Rüruber « , 19 . Juni . (Eigenbericht . ) Die Geschästslaae am

markt ist in der Berichtswoche , im allgemeinen unvcräudert geblieben .
Die Zusübren sind wieder etwas zurückge » an >gen und erreichten dies -
mal nur IM Ballen (248 Ztr . ) . Der Jnlandsabsab war auch in dreier
Woche nnbesriedigend . doch ist damit zu rechnen , dah der nunmehr er -
folgte Witterungsumichlag auch dem Bicrabsatz den erforderlichen Auf -
trieb geben wird und damit alsdann auch die beimische Brauwelt wie -
der gröheres Interesse an den immer noch recht guten Hopsenvorräten

«HS der lebten Ernte »eigt . ^>on Seiten des Änsland - ö (Nebersee ) lag
wieder starke Nachtrage vor und es ist auch bestimmt mit einer weite -
ren Belebung des Cxportgeschasies in den nächsten Wochen »u rechnen .
Gesamtwochennmlatz 400 Ballen (820 Ztr . ) . « ei ruhiger « timmun «
blieben die Preise des Nürnberger Niarkies unverändert und vor allem
auch test . Im JnlandSverkehr wurden bezahlt sür Hallertauer M bis
230 XX , sii viebirgshopsen 17t»—175 'M , nir badische ©opfen .160—180 xn .
sür Württeinberger 105 XU und für Tettnanger 240 X)'. je Ztr Im
Ervorlaelchäft ivurden ausfchlienlich nur Halleriauer tnngeseöt und
zwar je nach Qualität von 1U:1—115 XII je Ztr . Wochenichluintimmung
ruhi « , fest.

Infolge der langanhaltenden nafzki' lten Witterung war die Hopfen »
pflanze im Wachstum stark gehemmt und die Anlagen stehen unter -
schiedlich da . Das warme Wetter der lebten Tage und nor allem die
warmen Nächte waren der weiteren (xntwicklung der Pflanze sichtlich
förderlich . Auch die Bekämpfung der Peronoipora und der Läuse jets :
jetzt fluten Erfolg , so das , wieder gute Aussichten bestehen . Kcstgeircllt
musi auch werden , dah die Pflanzer , den Anordnungen der mahaeb -
lichen Landwirlschaftsstellen , die auf eine weitere Veredlung des Pro -
dnktes abzielen , volles Verständnis entgegenbrin « en .

Am Saazer Markt immer noch gute Nachfrage bei mangelndem An -
gebot . Die guten Qualitäten find restlos verkauft . Notierungen von
950— 1150 Kronen . — In Belgien ist die Stimmung unverändert ruhig
geblieben . Tie Notierungen gehen von 225— 525 Francs . Stand der
Hopfengärten befriedigend . — Frankreich hatte weiterhin gute Nach -
frage , vornehmlich auch vom Ausland . Die Signer besserer Qualitäten
sind zurückhaltend und haben die Forderungen erhöbt . Notierungen für
Elsäffüch « Hopsen 400—650 Francs , für Burgiluder 375— 425 Franc ?
und sür nordsranzösiiche Hopsen 170—210 Francs per 50 kg .

Der Großhandel in der Umsatzsteuer .

Ueber die Behandlung des Großhandels im Umsatzsteuer¬
gesetz bestehen häufig Unklarheiten , die dann zu Rückfragen
und sonstigen Schwierigkeiten führen . Selbst wenn die Be -
griffe „Großhandel " und „ Einzelhandel " im Sinne des Ge -
setzes richtig ausgelegt werden , sind noch nicht alle Voraus -
setzungen für die GroßhandelSvergünstignng , die die Umsatz -
steuer gewährt , erfüllt . Das Gesetz kennt zwei Arten von Ver -
günstignngen , die völlige Steuerfreiheit und die Ermäßigung
des Umfatzsteuer - Ziormalsatzes von 2 auf Vi Proz .

Grundsätzlich steuerfrei find solche Lieferungen des Groß -
Handels , die als Rohstoffe oder Salberzengnisse lebensuotweu -
dig sind . Dabei ist zu beachten , daß der llnternehmer die Ge -
genstände erworben haben muß nnd sie weder bearbeitet noch
verarbeitet . Der buchmäßige Nachweis ist zu führen . Der
Neichsfinanzminister bestimmt die Gegenstände , die als not -
wendige Rohstoffe anzusehen sind — das ist erschöpfend im
8 21 der Durchführungsbestimmungen geschehen — und kann
auch gewisse Bearbeitungen nnd Verarbeitungen zulassen .
Von entscheidender Bedeutung ist der Passus , daß die Steuer -
sreiheit für Lieferung im Großhandel bei Unternehmungen ,
die auch außerhalb des Großhandels Umsätze erzielen , nur
dann eintritt , wenn im letzten vorangegangenen Kalender -
jähr die Lieferungen außerhalb des Großhandels nicht mehr
als 75 Proz . des Gesamtumsatzes betragen haben .

Unter Gesamtumsatz im Sinne dieser Bestimmung sind zu
verstehen , der Eigenverbrauch und die Lieferungen nnd Lei -
stungen , die ein Großhändler im Inland aegen Entgelt im
Rahmen seines Unternehmens ausführt . Sehr wichtig ist auch
die Bestimmung , daß der Unternehmer die Gegenstände er -
worben haben muß , so daß eigene Erzeugnisse ausgeschlossen
sind . Die Lieferung , die steuerfrei sein soll , mnß natürlich im
Großhandel erfolgen , wobei mindestens 25 Proz . im letzten
vorausgegangenen Kalenderjahr auf die Lieferung im Groß -
Handel entfallen müssen . Bei Neugriindungen werden beson -
dere Bestimmungen in den meisten Fällen Anwendung finden ,
die eine Erleichterung bedeuten .

Bemerkenswert sind die Bestimmungen über den buch -
mäßigen Nachweis . Es sind im Inland vom Großhändler
Bücher zu führen , aus denen man den Gegenstand nach sei -
ner handelsüblichen Bezeichnung und Menge ersehen kann .
Ferner muß der Name der Firma und der Wohnort des
Lieferers , von dem der Unternehmer den Gegenstand erwor -
ben hat , zu erkennen sein , ebenso der Tag nnd der Ort der
Lieferung an den Abnehmer , sowie dessen Name und Wohn -
ort . Desgleichen ist vorgeschrieben die Art einer vorgenom -
meneu Be - und Verarbeitung , mit Ausnahme der Sortierung ,
Reinigung , Erhaltung , Kennzeichnung , Umpackung und Um -
füllung , die nicht als Bearbeitung angesehen werden . Schließ -
lich ist notwendig , daß bei Versteuerung nach vereinbarten
Entgelten , das vereinbarte Entgelt und der Tag der Verein -
nahmnug aus der Buchführung ersichtlich sind .

Nach dem 8 7 des Umfatzstenergefetzes ermäßigt sich die
Steuer für Lieferung von Gegenständen aller Art von 2 auf
Vt Proz . im Großhandel unter grundsätzlicher Anwendung
des eben Gesagten , nur mit dem llnterschied , daß der Passus
(notwendige Rohstoffe ) hier nicht herangezogen wird . Auch
hier wird natürlich die Erzeugung von der Vergünstigung
ausgeschlossen und ebenso die Be - und Verarbeitung .

Ueber den Begriff der Be - und Verarbeitung wird noch
gesagt , daß sie nicht vorliegt , wenn die Wesensart des Gegen -
standes gewahrt bleibt . Das ist der Fall , wenn durch die Be -
Handlung des Gegenstandes nach der allgemein gültigen Ver -
kehrsaussassung kein neues Verkehrsgut entsteht . Dabei ist
allerdings wichtig , daß das Kennzeichen , Umpacken oder Um -
füllen die Steuerfreiheit auch dann nicht ausschließt ( Ermäßi -
gung ) , wenn sich die Wesensart der Gegenstände hierdurch än¬
dern sollte .

Kursberidit aus Berlin und rranhfurl
Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte ;di « Ziffer hmt . d Aktiennamtn bedeut. die letzte Dir .
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Macken \ 0i £
muß sich entscheidengoman von

Kart Unsett

3. Fortsetzung

Rüdiger hielt m seiner Schilderung inne und atmete
ttef. Dam » fuhr er sachlich fort : »Der Angeklagte wurde frei -
gesprochen und nahm sich drei Tage später das Leben. Für
« ich war dieses Ereignis der äußere Anlaß , etwas zu tun ,
Was ich schon lange vorhatte , nämlich auf die gerichtliche
Laufbahn zu verzichten . Ich erzähl « Jhneu dies « Geschichte ,
Herr Staatsanwalt , nicht um mich interessant zu machen, oder
weil man allerlei darüber munkelt , weshalb ich damals jenen
scheinbar unbegreiflichen Schritt getan habe , sondern weil ich
Jhneu verständlich machen wollt « , weshalb ich mich hüte , je-
Wanden zu beschuldigen . Ich fasse meinen Beruf so aus, daß
ich nichts weiter zu tun habe , als die Wahrheit zu finden ,
«sie Sie und der Richter sich bemühen , das Recht zu finden .'

Schlehbusch hatte seinen Bleistift hingelegt und mit weit -
geöffneten , erstaunten Augen den seltsamen Kriminalkommis -
sar angestarrt . Er war blutjung und unerfahren , aber er
fühlte sich doch irgendwie erschüttert , denn zum « rstenmal in
seinem Leben ahnte er etwas von der großen Tragik , die
aus den Beziehungen zwischen Mann und Frau entstehen
kann , und von der ungeheuren Verantwortung , die sein zu-
künftiger Beruf ihm auferlegen würde . ■

Mackenrott räusperte sich in die zitternde Stille und sagt«
nach einer Weile : „Ich verstehe diesen Konflikt sehr wohl ,
aber ich bin der Ansicht, daß Sie ihn hätten vermeiden kön-
nttt , wenn Sie rechtzeitig das Verfahren einem Kollegen
übergeben hätten . Denn — wenn ich Sie recht verstanden
habe — Sie kannten die Frau näher ."

Mit einem prüfenden Blick umfaßt « Rüdiger das Gesicht
»es Staatsanwaltes , und plötzlich spielte um sein« Lippen
wieder das Lächeln . „Sie haben recht, Herr Staatsanwalt ,
denn bei Ihnen wäre es , glaube ich , niemals zu einem solchen
Konflikt gekommen , und wenn die Frau noch so schön und
noch so unglücklich gewesen wäre . Und hente sind Sie ja
außerdem noch verlobt ."

„Das dürfte damit wohl kaum etwas zu tun haben "
, wehrte

Mackenrott kühl ab, drehte sich dem Schreibtisch zu und griff
nach dem Aktenstück. Er blätterte darin , las hier und da
noch einmal eine ihm wichtig erscheinende Seite und meinte
dann achselzuckend: „Es sind zwar ein « Reihe Unstimmigkeiten
da, die zu Mutmaßungen Anlaß geben , aber die Mutmaßnn -
gen erscheinen mir doch nicht begründet genug , um Hamer -
lyngk in Hast zu nehmen . Es ist auch — nach meiner An¬
ficht — gar nicht nötig . Die Ermittlungen können doch ruhig
fortgesetzt werden , auch wenn sich Hamerlyngk auf freiem
Fuße befindet . Ich bin mir überhaupt noch nicht klar dar -
über , worauf Sie mit Ihrem Verdacht eigentlich hinaus
wollen .

"
„Das habe ich bereits am Anfang meines Berichtes klar

gesagt , Herr Staatsanwalt "
, sagte Rüdiger in dem gleichen

sachlichen Ton . »Ich glaube nicht an ein zufälliges Zusam -
mentressen Hamerlyngks mit dem von ihm niedergeschossenen
Mann ."

„Sie wolle « also damit sagen, daß es sich möglicherweise
um eiue Verabredung handelt uud um « inen Streit , in dessen
Verlauf Hamerlyngk den Mann niedergeschossen hat?"

„Jawohl . Aber ich behaupte uicht , daß Hamerlyngk nicht
trotzdem ht Notwehr gehandelt hat . Es ist durchaus möglich,
daß er zuerst angegriffen wurde . Ich halte es nach der ganzen
Situation am Tatort sogar für wahrscheinlich ."

Mackenrott schüttelte den Kopf . »Ich kann mich nicht zn
Ihrer Auffassung bekennen , Herr Kommissar . Dagegen spre-
chen die Fingerabdrucke und Fußspuren , die weder von dem
Niedergeschossenen noch von Hamerlyngk stammen . Mir er -
scheint die Darstellung Hamerlyngks , trotz der Widersprüche
und Unstimmigkeiten , insofern wahrscheinlicher , weil sie für
die Anwesenheit eines dritten Mannes eine durchaus plau -
sible Erklärung gibt , während in Ihrer Version kein Platz
für ihn da ist. Daß er sich bis jetzt noch nicht als Zeuge ge-
meldet hat — nun , dafür kann es genug Gründe geben . Ich
nehme an , er hatte ebensowenig ein reines Gewissen wie
sein Gegner . Finden Sie nicht selbst, Herr Kommissar , daß
oiese Auffassung weniger gesucht ist als die Ihre ?"

„Sie ist zumindest bequemer ."
„Es kommt nicht darauf an , ob sie bequem ist. Es kommt

auf die Verantwortung an , wie ich Ihnen bereits einmal
sagte . Solange Sie mir nicht beweisen können , daß Hamer -
lyngk sich mit dem niedergeschossenen Mann verabredet hatte ,
kann ich ihn nicht in Haft nehmen lassen. Eine Gefahr der
Verdunkelung besteht nicht, denn dazu hätte sich Hamerlyngk ,
wenn er es gewollt hätte , genügend Zeit nehmen können ,
dann branchte er sich nicht sofort der Polizei zu stellen ."
Mackenrott klappte die Akte zu und reichte sie Rüdiger , der
sie zögernd entgegennahm . „Ich glaube , Herr Kommissar ,
Sie sind durch Ihre Mutmaßungen ein wenig vom Wege ab-
geirrt . Nach meiner Ansicht muß das Ziel Ihrer Ermittluu -
gen der dritte Mann und die Hintergründe des verhinderten
Verbrechens sein. Eine Klärung wird ja die Vernehmung
des Verwundeten bringen . Ich sehe keine Veranlassung ,
Hamerlyngk so lange in Haft zu nehmen .

"
„Gut ^

, sagte Rüdiger und zog seinen Mantel an . „Ich
sehe ein , daß ich gegen Ihren Standpunkt nichts machen
kann . Sie wollen als Staatsanwalt tatsächliche Beweise
haben , die ich Ihnen leider noch nicht bringen kann . Ich habe
versucht , Sie von der Richtigkeit meiner Auffassung zu über -
zeugen . Es ist mir nicht gelungen , weil Sie Mutmaßungen ,
die sich zunächst auf Instinkt und Gefühl begründen , ablehnen .
Ich werde also meine Ermittelungen in der von Ihnen an -
gedeuteten Richtung fortsetzen und — auf Ihre Verantwor -
tung — Hamerlyngk freilassen ."

„Jawohl "
, sagte Mackenrott besttmmt und reichte Rüdiger

die Hand . „Auf meine Verantwortung ."
2.

Als Rüdiger die Tür öffnete , prallte er mit einer jungen
Dame zusammen , von der er zunächst nichts weiter als ein
außerordentlich empörtes Gesicht sah .

„Verzeihung "
, murmelte er . .Dann fiel ihm ein. daß ihm

eine junge Dame gemeldet worden war . „Sind Sie viel -
leicht die Dame , die mich sprechen wollte ?" fragte er , ohne das
flammende Gesicht aus den Augen zu lassen.

„Wenn Sie vielleicht Herr Kriminalkommissar Rüdiger
sind, dann allerdings "

, sagte die Dame mit deutlicher Feind -
seligkeit in der Stimme .

„Entschuldigen Sie , mein Fräulein "
, erwiderte Rüdiger

höflich, und wollte die Tür hinter sich schließen. „Ich hatte
Sie im Eifer des Dienstes tatsächlich vergessen. In welcher
Angelegenheit wollten Sie mich sprechen?"

»Wegen Doktor Hamerlyngk ."
„So ?" Rüdiger stutzte und musterte sie einen Augenblick,

unschlüssig, was er tun sollte. Dann stieß er die Tür wieder

auf uud bat sie , einzutreten . „Diese Dame "
, wandte et fich

erklärend an Mackenrott , „will mich wegen Doktor Hamer -
lyngk sprechen. Das wird Sie ja auch interessieren ."

Mackenrott erhob sich und machte eine knappe Berbevgang .
„Das ist Herr Staatsanwalt Mackenrott "

, sagte Rüdiger
an seiner Stelle . „Ich habe gerade mtt ihm über Herr »
Dokror Hamerlyngk gesprochen. Wie ist bitte Ihr Name , mei »
Fräulein ?"

„Ich heiße Anne Mylius ." Sie stand zwischen den beide«
Männern und maß sie mit einem kühlen , abwägenden Blick,
als wolle sie feststellen , was sie von ihnen zu halten hatte .
Sie schien eine sehr sichere und selbstbewußte Dame zu sei«.
„Mit wem kann ich nun sprechen?"

„Mit wem Sie wollen "
, sagte Rüdiger lächelnd und gab

Schlehbusch einen Wink , der schon darauf gewartet hatte , der
Dame seinen Stuhl anzubieten .

„Bitte "
, sagte Schlehbusch und schob ihr den Stuhl hr».

Ihm gefiel die junge Dame außerordentlich , und er hatte alle
Mühe , seiner Bewunderung nicht deutlich Ausdruck zu geben.

„Holen Sie bitte noch einen Stuhl , Herr Schlehbusch",
forderte ihn Mackenrott auf und setzte gewissermaßen erklä¬
rend hinzu : „Der dritte Stuhl ist bereits angefordert bei der
Verwaltung ." Dann ließ er sich wieder an seinem Schreib -
tisch nieder .

Schlehbusch war eifrig hinausgestürzt und erschien nach
wenigen Sekunden mit einem nicht sehr bequemen Stuhl .

Mit sichtlichem Mißtrauen besah ihn Rüdiger von allen
Seiten , ehe er sich vorsichtig darauf niederließ . Dann begann
er sofort , eine gemütliche Atmosphäre zu verbreiten . Er
schlug ein Bein über das andere , zupfte die Krawatte zu-
recht und tat etwa so , als sei er hier zu Besuch.

Er hatte sich so weit zurückgesetzt, daß er Anne MyliuS
in aller Muße und unauffällig beobachten konnte . Gleich-
zeitig wollte er damit bezwecken, daß sich Anne mit Mackenrott
unterhielt , der augenblicklich in einem Aktenstück blätterte und
etwas zu suchen schien.

Ein sehr apartes Mädchen , und es weiß , was es will ,
dachte Rüdiger und ließ seinen Blick über sie gleiten . Sie
saß ein wenig steif da , den Oberkörper gegen die Lehne des
Stuhles gedrückt , abwartend und zugleich zur Abwehr bereit .
Ihre Hände hatte sie in die Taschen ihrer braunen Sportjacke
gestemmt , aus deren dichtem Pelzkragen ihr leicht zurück-
geworfener Kopf aufragte . Sie trug ihr dunkles Haar kurz ,
eS war wellig und dicht, und « ine Welle quoll seidig glänzend
unter dem schmalen Rand des braunen JLgerhütchens yer -
vor , das schräg über dem rechten Ohr hing . Es sah ein bißche »
kühn nnd verwegen aus .

Ihre Nase sprang in einem leichten Schwung unter der
hohen Stirn hervor . Dieser kleine Schwung gefiel Rüdiger
besonders , er zeugte von Phantasie und Eigenwillen . Auch
ihre vollen Lippen hatten einen energischen Zug , nur in den
Winkeln lag der Schatten einer gewissen fraulichen Weichheit .

Unter ihrem braun und sandfarben karierten Schottenrock
hatte sie lässig ihre Beine übereinandergeschlagen, - sie waren
lang und hatte « schmale, aber keineswegs zerbrechlich ans -
sehend« Fesseln . Ihre Füße wirkte » in den wildledernen
Sportschuhen mit flachem Absatz ein wenig groß . Wirklich ein
außerordentliches Mädchen , schloß Rüdiger seine Betrachtun -
gen ab uud nickte vor sich hin , behaglich an seiner Zigarette
ziehend .

„Sind Sie mit Ihrer Musterung fertig , Herr Kommissar ? '
fragte das „außerordentliche Mädchen" plötzlich und sah ihn
mtt einem hochmütige » Blick an.

sFortieHnna folgt .)

Amiliche Anzeigen

(» mtl. Bekanntmachungen entn.I
Städtisches Korftamt Raden - Baden

Forftvolizeiltche Borschrist
Beerensammeln

Das Beerensammeln in den
Stadtwaldungen von Baden -Baden
oberhalb der Strohe Unterplättig —
Scherrhos — Rote Lache (Bernstein
weg) itt für Auswärtige grundsätz¬
lich verboten . Einheimische bedürsen ,
um dort Beeren sammeln zu kön -
neu . eines Erlaubnisscheines , der
vom Stadt . Korstamt . Stefanien -
stratze 10 , ausgestellt wirb .

Im übrigen ist das Beerensam -
meln in der Zeit von vormittags
7 Uhr bis abends 6 Uhr (18 Uhr )
erlaubt .

Kulturflächen , die dnrch Tafeln
bezeichnet sind, dürfen nicht betreten
werden .

Zuwiderhandlungen werden auf
Grund des § 29 und 31 des 5>orst-
strafgefetzes bestraft . (38913 )

Neureut .
Kirchweib Neureut ISA «
am IL . und 17. August .

Die Gemeinde Neureut verstei-
gert am Montag , den 22. Juni
1936 . vormittags 11 Uhr auf dem
Rathause daselbst die Pläbe der
ehemaligen Gemeinden Tentschneu -
reut und Welschneurent für Karus-
sells . Schissschaukeln . Schießbuden ,
Schausteller , Zuckerstände , Eisstände
etc., wozu Liebhaber eingeladen
werden .

Der Bürgermeister .

Bühlertal .
Verkauf von Brennholz betr.

Die Gemeinde Bühlertal bat 23
Lose Brennholz zu je 2 Ster vro
Los zu den Anschlagsvreisen unter
der Hand aus dem Gemeindewald
lGrindenweg , Neuerweg . Hunds -
bachstratze. Birkenauweg . Harzweg
und Svreng ) abzugeben .

Kaufliebhaber wollen sich alsbald
an der Gemeindekafse dahier mel-
den . Der Bürgermeister .

Schlagraumoerfteigerung betr .
„ Die Schlagraumversteigerung v .8. Juni d . I . ist genehmigt . Mit
der Aufbereitung und Abfuhr des
Holzes kann somit begonnen wer -
° en . Der Bürgermeister .

Stanaenabgabe betr .
, Dte Gemeinde Bühlertal bat noch
wlgende Stangen aus den Abtei -
lungen Wafferstich, Gertelbach und
^-cheerenhansel des Gemeindewal -
oes zu Anschlagsvreisen unterSeL Hand abzugeben :

Banstangen : 5 St . 1. Kl.. 64 St .
f 1-. 1-26 St . 3. Kl . . 30 St . 4 . SEI.und 60 St . 5 . Klasse.H- vscnstange « : 47 St . 1 . Kl . .■0 St . 2 . Kl . . 21V St . 3. Kl . und51a « t. 4 . ffl .

, , 300 St . 1. Kl. *.15 et . 2 . Kl.
>, ?̂ -?^ l !ebhabcr wollen stch als -

£ enn Bürgermeisteramt (Zim -
* ** 8 ) melden . Bürgermeister .

Dirndl - Stoffe
in Kretonne , Leinen

In großer Auswahl

Lammstraße 6

Grämlich 's
Maßschneiderei
u . Kleiderpflege „

Blitz
ietzt Adlersr . 22

Telefon 3384

An - und Verkäufe von

Kraftwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

Zu verkoufen

Zündapp
Motorrad , 500 ccm,
ganz wenig gesahr .,
neuest . Modell , bes .
umständeh . bilt . ab -
zugeben . Gg . Be « ,
Gg .-Friedrichstr . 23 .

(7229 )

Liefer¬
wagen

Opel 10/46 PS .. 1%
To . , in tadellosem
Zustand , zu verkau .
sen . Angebote unier
Rr . SK515 »n die
Badii >be Presse .

fast alle

angängige
Größen am Lager ,
wie : 720/730/775

12 u . 13X45
880/820 < 1 20
5,50/6,00 - 19
s,20/6,00 - 21
6 .50/7,00 - 21

30X6 u . 7,00 - 18
u . s . w .

Fragen Sie unver¬
bindlich an bei

,NEUVULKA '
Karlsruhe i . B .
Robert Wagner -

Allee 105.
(Auswärts franko ).

ZMllMWlIM
an Lieferwagen oder Personenwagen ,
Ladefläche : lang 240 cm . breit 160 cm .
Seitenwand 6V cm hoch, gedeckt mit Plane
auf Spriegel ,

ifltSis GM. Uerfoneti-
wagen » sowie

Mk -MMIINIWII
wegen Platzmangel zu verkaufen . Jnter -
essenten wenden sich an Firma Friedrich
Beinert . Lebensmittclgroßhandlung , Kehl
a . Rh ., Friedhofstr . 2. (8497a )

Ai»W«»lle
kaufen und verkaufen Sie schnell und
preiswert durch eine kleine Anzeige w
der Badisch «» Presse.

Zu »erks . : Bettstelle
m . Patentr . u .Matr . ,
el . Lampe m . Tel -
kenbel . , 4 Röhrst . ,
Siramntophon m . Pl .
Vormittags . Kriegs »
stratzc 77 . I . *

KÜcheil -
Büfett , 1,40 m breit

nur RM . 90 .— ,
1,00 m breit M . 110
1,80 m breit M . 130
Wohnzimmer -Büfett

Eiche mit Nutzb .
von RM . 140 .— an .

Tchlas,immer
komvl . Birke im .,
Schrank 1,80 in brt .

nur RM . 320 .—
Möbelhandlung

Kühn ,
Ritterstratze 11 ,

bei der Kriegsftr .
Ehestandsdarlehen .

WtinsA
Lehrmethode

Engl ., Frz ., Span .,
Buchhalt . u . Schrift -
Verkehr d . Kaufm ..
z . Selbstlernen , sow .

gedr . Gasherd
mit Backofen bill . z .
Verls . Näheres unt .
P3933 i . d . Bd . Pr .

Schreibtisch , Vertiko .
Geweihe . Hausapo¬
theke . Ahr , zu vcr -
kaufen . Rod . -Wag¬
ner Allee 38 , III .,r .

Couch , aufgearbelt ,
neubez ., 2? M zu » f .

Wrftcndftratzc 34 ,
Wunsch , Tapezier -

8- 5 Hi* .

Hill

Urlaub aal See
Reisen auf deutschenSchiffen

sind Reisen auf deutschemBoden!

3wöchigeFerienreisenachAmerikajeden
Donnerstag ab Hamburgca RM 517.-

einschließlichHotelund Verpflegung

Vier Nordlandfahrten
vom15.Juli bis 25.August
Fahrpreise ab RM 320.-
von Hamburgbis Hamburg

Es reist sich gut mit den Schiffender
HAMBURG - « MERIK « LINIE

Vertretung in Karlsrune i. B . .
E . P . Hieke , Kaiserstr . 215 ,

b . d . Hauptpost .

Schlafzimmer
gebr ., schön , Pol .,
kompl . , mit 1 Bett ,
nur 08 M , modern .

Speisezimmer
fast neu , Büfett 2 m
6t ., Auszugt ., 4 Pol¬
sterstühle , Chaiselon¬
gue , neu aufg . 24JC ,
Diwan 17 Jt , Holz¬
kinderbett m . M . .

Schränke ab 18 M .
Kästner , Möbelg .,
Douglasstraße 36 .

Eismaschine
30 2it . Inhalt , Mo¬
torbetrieb zu verkf
Dieselbe ist im Be »
trieb anzuf . , ebenso
1 Dreirad m . Kasten .
Adlerftr . 32 , im Hof .

Faltboot
2er , neuw ., zu vkf.
Anzuseh . Sonntag
vorm . Rappenwört .
Aheinbrüderbau .

Rechtsanwalt in Amtsgerichtsstadt Mit -
telbcvdens . der vieljährige Praxis aufgibt ,
verkauft sofort

Büroeinrichtung « . mflURER
und Bucherei . Ptanr ,

(dabei Sammlung von RGZ . , IW . , Bad |
RPr ., RGBl .) unter günstigen Bedin . ne
(jungen . Miete des Büros mit oder ohne | ndlouroH . I / 0
Wohnung nicht ausgeschlossen . Eilange »
böte unter Nr . 018519 an die Bad . Preise .

Ludwig

Schweisgut

I
Erbprinzenstraße 4 ■
b . Rondellplatj I

Teppidic
Läufer , Bettumrand .
Stepp - und Daunen -
deck . 12 Monatsrat .
Ford Sie unverbl .
Angebot .
Teppich - Lager
Schlüter , Bonn 232

muß ins Haus
soll Ihr Lieferdienst schnell
und zuverlässig arbeiten -
und wirtschaftlich sein
V2 To . rm 1340 .- w.
GescHloss . Aufbau RM 110 . - mehr
Steuer - und führerscheinfrei

Mehrere
Schlafzimmer

in Eiche , Rüstern , Birke , Schränke ,
180 cm breit , mit Frisierk . u . Stühlen
zu niedrigen Preisen .

Ehestandsdarlehen — Teilzahlung

G . Pape, !
Hirschstr . 28 , a . d . Amalienstr .

Diesel - Motor
F »br . Hätz , stehend , 14 PS , 500 Umdreh ./
Min ., m . kompl . Zubehör , in bestem
Zustand , bruch - und rißfrei , preiswert
zu verlausen . Maschine ist noch im Be -
trieb besichtigen . Standort : Nähe
Bruchsal . Angebote uuter Nr . S88ÖÖ2 an
iae Baduche

Fabrik -Vertretung : Theodor Dilzer , Motorfahrzeuge ,
Karlsruhe , Karl-Friedrichstraße 18, Ruf 5614 .

Vertr . Bruchsal : Autohaus Velten , Schönbornstr.27 , Ruf 2803

Pritschenwagen
mit Federn , Patent -
Achsen , 25 — 30 Ztr .
Tragkraft , zn verlf .

Friedrich Reich ,
Humboldtstraße 11 ,
Telephon 3365 . *
Tamenrad , Marie
NEU ., sehr schön , f .
20 .« zu verlaufen .

E . Rellin .
Gartenftratze 10 .

Kaiierstühler
Weiwein 33

direkt vom Winzer ,
garant . naturrein ,
Liter 38 Ü-' fS-, » b
Station . Fässer sol -
len mögl . gestellt
werden , können auch
zum Selbstkostenpr .
geliefert werden , v .
50 Ltr . an z. 11 Jt .
Angebote h . £8534

Nähmaschinen rm . 123 .-
Weltmarke , fabrikneu , versenkbar , auf Holzgestell, volle Garantie , auch
in Wochenraten von 1 .50 RM . bei kleinem Aufschlag. Lieferung frei
Haus . Altmafchine . Ehestandsdarlehen , Kinderrcichenbeibilse in Zahlung .
Erste Rate September 1936 . Verlangen Sie sofort nnverbindl . Besuch
meines zuständigen Vertreters . Postkarte mögl . mit Angabe der Be -
suchszeit an K . Michel . Nähmaschinen . Mannheim F 4 , S. (8567 )

Flügel
iBIUthner

gut erhatten
fürRM .1250 .-zu |
verkaufen bei

Ludwig
Schweisgut

Pianolager
Erbprinzenstraße 4
d . Rondellplafcj

2 ZeckenMer
1 m Flügeldurchm . ,
zu dtrlauf . Jakob
Lcontzord , Rüppur -
rerstratze SO, Fern -

« t Me tvrech. 4M2. # 2*9

unsere 4 Schaufenster zeigen ihnen
Teppiche

in alten persischen und modernen
Mustern

Stores
Dekorationsstoffe , Markinettes ,
Voiles , Kettdrucks und Cretonnes
in neuzeitlichen Musterungen

■ hm Schulz

Waidstr . 37/39 » gegenüber dem Resi
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fftr Korforehes Pr ou o nwefr eine Kcraf -

sffifte geworden , eße mon nicht mshe

vermissen möchte .

Unsere Avsfogea in den neuen
Schaufenstern beweisen stets

<wJO c / UL / ( J
—

Die Ihnen Rebgewordene aufmerk¬

same Bedienung ist geblieben and

durfte Buten künftig dos Koefen

zw Freude mache n .

fruher : modehaus L andauer

KinderHetlstätte
Kind «rsolbad

Bad Dürrheim
Schwarzwald , 710 m ü . d. M .
für Knaben nnd Mädchen

vo , bis 1b Jabren .
S inderarzt Pros , vr Brock .

Geprüfte Schwestern .
Tinger . u . geführt « . d. Muster
klimatischer Sanatorien d . Schweiz .
Hochgebirges . GeschüHte Höhenlage ,
Aegehall ., Liegeverand ., Höhen -

sonne . Röntg .. Solbäder , Inhalat .
Günst . Heilers . b . Erkrank , d . Drö -
sen « . Schleimhäute , b . schwächl . u .
gesährd . Kind ., b . Rachitis , Asthma ,
Bronchitis . Prosp . u . Aufnahme¬
bedingung . durch d . Kinderheilstätte .

Dentsches RoteS « re » z
Badischer Frauenverein

Karlsruhe .

Heißmangel 5S.ESÄ £ £
Heinr . Brennecke Nachf . ,

Wäschereimaschinenfabrik
H a n n o v • r , Kniestraße 18.

Möbel! Aussteuer!
Gediegene QnallfStsware !
Erträgliche Anzahlung 1
Bequeme Ratenzahlung !

(schon von Mk . 2.50 an pro
100 Mk . Kaufsumme ).

„ SQdtiag ", Stuttgart -N .
R. VolgtmUller , KnielingenKarlsnih«

Sieint Anzelm
haben «rotten Erfolg in der Bad . Preis «

« üdweftdruckl lkarl -Kriedrlchstrak « 8.

Im Stadtgarten blühen die kosen !

LADENAUSBAU
Schaufensterausbau * Typisierte Ladenmöbel

MARKSTAHLER & BARTH
Karlsruhe i . Baden * Verlangen Sie unverbindliche Offerte

Ausführung eieHtrlscher Licht- und Kraftanlagen
Grund & Oehmichen

Waldstraße 26 Telefon 520

An xlec Jmstandseiumq . dec
Qeschäftscäume des Dametunodehauses

ffCSifkli ) . UcttCT Aeteitiqte licmen . :

Behncke & Zschache
Malermeister

Karlsruhe , Klauprechtstr . 9 * Telefon isis

Malerarbeiten aller Art

r
— "

>
Ich habe mich in Karlsruh « , Kaiaaratr . 1S4a ah

prakt . Tierarzt
niedergelassen .

Sprechstunde fGr Kleintierkrankheiten von 2 —3 Uhr .

FERNSPRECHE * 959

Dr . med . vel . H . Weingart
J

Gterbefälle in Karlsruhe
18. Juni :

Margarete Romacker geb . Nies . Wwe . d . Fried -
rief) . Bahnarbeiter , 83 Jahre .

Anastasia Riester , geb . Rohrwasser , (Ehefrau d«S
Karl . Faktor . 7V Jahr «.

Ernst Ran »» . Vater Theodor Friedrich , Maler ,
7 Mon . , 13 Tage .

Margaret « Paüla Huck geb. Sauer . Ehefra » »«8
Gustav . Buchbinder , 21 Jahre .

Theodora Seifert geb . Winter , Wwe . d . Georg ,
8S Jahre .

Maria So »» geb . Riedmüller , Ehefr . d . Heinrich,
Schlosser, « 4 Jahre .

Oswald Rönsch. Ehemann , Maurermeister . 78 I .
19. Juni :

Rudolf Karl Schweizer , Vater Walter , Kaufm . ,Bühlertal (Bühl ) , 3 Mon . , 18 Tage .

Gewtnna»», »,
Z. Klasse «7. Preubisch-Giiddeutsch« (273 . Pmch .) Klasstv-Lokler««

Ohne Gewähr Nachdruck »« boten

Auf jede gezogen « Nummer sind gtwl gleich höh« ©f» in*t
gefallen, und ,war j« einer ans dt« Los« gleich«» 51«« » «

in btn beiden Abteilung«» I »nd II

2. Ziehungstag 18 . I «nl 1936
Ön der heutigen Vormittagsziehung würbe« Tewinne üb«r 240 M .

gezoge »
2 Gewinne zu 10000 M , 39744 «
2 « - Winne ju 5000 M . 64618
2 Gewinne zu 2000 M . 111165
8 Gewinne zu 1000 M . 109478 121648 143350 31495418 Gewinne zu 800 M. 13621 38560 482t 1 66182 69001 125149149275 297982 341420

46 Gewinne zu 500 M , 10663 1# 1« 460M 40824 48658 53339
74091 76297 1 04543 127508 128148 16 « 739 17814 « 184936 190425
256201 262886 290588 299012 316825 332629 384693 386681
3n ber heutigen Nachmittagsziehung mrcbt * SttDiniu Sbtt 240 St

gezoge»
2 Gewinne ja 100000 9t . 268308
2 Gewinne zu 50000 M. 301383
2 Gewinn, ,» 10000 St . 234317
2 Gewinne zu 5000 K . 280622
2 Gewinn« zu 3000 SR. 197401

10 Gewinne zu 2000 M . 151462 239518 270934 292797 386995
12 Gewinne zu 1000 M . 135 27233 75756 236383 353301 365488
12 Gewinne zu 800 M . 43449 59050 60699 316134 346323 346518
56 Gewinne zu 500 M . 1154 6437 42668 47369 57000 80287

126025 138087 141376 144173 151436 154964 159517 189699 236004
240459 255346 277406 232619 295137 322801 330602 342505 360714
363118 366683 378900 390492

Die Ziehung ber 4 . Klasse b«r 47. Preußisch-Süddeutsch«»
(273. Preuß .) Klassen-Lotterie findet am 10. und iL Juli 1936 statt.

Ludwig Gilliard
Kronenstr . 30 Telefon 1030

Maschinelle Fußboden -
Schleiferei — Fußboden «
Schreinerei u . Reinigung

Spezialgefchäftfür Parkettböden

Margiten
werden rasch und
preisw . angefertigt

Südweftdeutsch«
Druck, n. Verlag» ,
gescllschaft m . b. H. ,
Karlsruh« a. <H&.

Karl -Friedrichstr . 6

SMmtllch «

Farben , Lacke
gebrauchafsrtlg

für Anstriche allar Art
vorteilhaft im

Farbenhnus ..Hansir
Wald strafte IS

beim Colosseum

+ Massage
Fußpflege
nimm Haitz,

jlaiserstr. 126 , III .

Farbaprttz -
anlagenm . Klein- u. Hoch-

druckkompressor
v .95 M. «. nur durdl

Psittack II
Tlbligei . HDrtt.tertntn imikt

Leitern
i . Fndustr. , ®e» . ».
HauSh .. Reparatur .
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â a ?j
a sS>;
O: <v .er r '

as '
° o :
o 3
3 - !
<F ^ '
a a

^ a
a_ ^

: a<v TWo": ^ CTCOa">-ai ^ —i ^ 2 . rv
a CRa e
«T a

I

s? a «
" a öa a^ a «-
o « *.2,
Sc , ^
3 3 ' 3

O:
a er

» «Bd <ct>rv

g Za e
ff ö

3 3« irv a .̂CH

*-t H
ä WB
SS 3
i-i n3 _3 ?

s - f3S yg 3 rt
*" S5

LS 8=
# 5 3 ®
er o S™ n 3 3H S' ö "33 • eier m
?» 3t

O iÄa S
«0 ö

» CS s
? a

a: « aÜ, CT-"-1Ä ^ ö~ -r : a
£ 3 g
| r ^

G2ff ?

- Sjffä

SS :

3 ' 3 o- sa
0Z -
O °
a _a a^ o«• «
O —!
3 5
3 » '

II -
2 « »

3 Z
a - «o
o a« a
o ^
a .o

g ^ w 5
« tt ? a 3

.« 3 o =■«,a B:
-ct«r> yy ? .
« a5 ?

ZKs rr
§

p | a^

er a
^ a

ff
3 X
3 33 3
^ 3B «
3 3
~ 8

8 °
»B He o

3 3
% 0
® 8

P.er3
3s

3 3
8

13

2. 5 - K
o « o a a
a 3 » X'
2 . er ri 2
ü . ? ^rv

: a <v a « a

a 55
ref 3
a s :a a
»

^ <
a !

er ^

COGQrv ^CO a
a « ^

o o
3 °s

a: 25
a 2.

O
* r*

CO ff
a* 3

Isa

? !
-5£ —,rv J?'
Sö ^

:- 3
53 _ _3 Ks .3 8

!B 8
^ « --ü

*~i §
a 2 . 9 —. ^ ^ M
*— 3 a o^

« ff

W

Z

3s
3 S"

a Cr
3 3
Oa a^ a
— coer oo a

—. «0
» a J?
? 2 . 3
a as» rv

rv _
3 ^ o 5
er a ?ao 2 Ĉ
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